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Das Kandwerk im Reichstag .
( Tel . Bericht unseres Berl . Dienstes .)

er . Berlin , 4 . Dez . Man rette das Handwerk ! Ach, wenn es mit
schönen Worten zu machen wäre , wie glänzend müßte es ihm gehen!
Es ist ein wiederholt im Reichstag eingebrachter Antrag der Konser¬
vativen, der den Reichskanzler ersucht , Maßnahmen gegen den fort --
schreitenden Niedergang des Handwerks zu unternehmen . Im preußi¬
schen Abgeordnetenhaus und im Reichstage oder — um im Tribünen¬
ton zu reden — „in Preußen und im Reich" ist schon so oft über diese
Dinge gesprochen worden . Ist es besser geworden ? Nein ! Der kon.
.servative Herr Pauli » der bei den nächsten Wahlen seinen Sitz in Pots¬
dam sicher verlieren wird , und sich deshalb in Mecklenburg aujstellen
laßt, wird mit seiner Rede auch nichts bester gemacht haben . Waren¬
häuser , Großkapital und Konsumvereine nahm er aufs Korn , und vom
Zentrum half ihm der Abg. Euler , der den Satz aufstellte, die Lehr¬
linge müßten zu guten Christen heranerzogen werden ; nur ein Hand¬
werk auf christlichem Boden mit katholischer Tendenz könne vorwärts
-kommen . Der Fortschrittliche Volksparteiler Pachnicke hielt die in¬
teressanteste Rede des Tages . Was er gegen den obligatorischen Be¬
fähigungsnachweis sagte, was über die Zwangsinnungen , war
schlagend, und wenn er sagte, daß das Warenhaus für Heer und
Marine ebensoviel schade wie andere Warenhäuser und daß der Bund
der Landwirte auch nur ein großes Warenhaus sei , so waren dag nur
Wahrheiten , wenn auch bittere . Und auch , was der Redner über die
Teuerung durch unsere verfehlte Wirtschaftspolitik sagte, fand leb¬
haften Beifall . Das reizte den Antisemiten Raab zu einer heftigen
Entgegnungsrede mit einer im Reichstage selten so scharf gehörten
Polemik gegen alles , was nicht konservativ ist . Roch eine lange Reihe
von Rednern sprach , und doch kam man nicht zu Ende . Am Montag
wird man aber nicht in der unfruchtbaren Debatte weiterfahren , son¬
dern sich mit dem Arbeitskammergesetz befassen .

* * *

Wir lassen nunmehr den Schluß des Verhandlungsberichts selbst ,
dessen Anfang wir am Samstag abend telegraphisch mitteilten , hier
solaen :

— Berlin , 3 . Dez . Bei der weiteren Besprechung des Antrages
der Konservativen über den

Schutz des Handwerkes
bemerkte

Abg. Pachnicke , (Fortschr. Vpt .) : Die Konservativen wollen
mit ihrem Antrag ihre Mittelstandssreundlichkeit betonen . Positive
Vorschläge werden allerdings nicht gemacht, höchstens der Befähigungs¬
nachweis. Im übrigen ist es ein allgemeiner Sturm gegen die Waren¬
häuser . Der Befähigungsnachweis ist von den Handwerkern selbst als
eine taube Ruß erkannt worden . Aehnlich steht es mit anderen For¬
derungen. Der Bund der Landwirte ist ja selbst ein großes Warenhaus .
(Sehr gut links . Lachen rechts.) Wie die Konservativen für den Mittel¬
stand sorgen, beweisen der Zolltarif und die Reichssinanzreform . (Sehr
richtig .) Die Mittelstandspartei hat sich von den Konservativen des¬
halb abgewendet und ist zum Hansabund übergegangen . Es ist zu
wünschen, daß die Großindustrie nicht alle Zweige des Handwerks an
sich reißt . Das nötigste ist neben der Meisterlehre die Ausbildung des
gewerblichen Arbeiters auf fachlicher Grundlage und praktischer An¬
leitung. Die Eefängnisarbeit darf keine Konkurrenz für das Handwerk
werden. Die Handwerker sollten aufhören , ihren Abnehmern Kredit
zu gewähren. Auch ein freies , gerechtes Wahlrecht ist nötig , um das
Eelbstbewutztseinim Handwerker zu fördern . I

Auf Schloß (Hlcrndier.
Abenteuer Joseph Rouletabilles .

Bon Easton L e r o u x.
(Schluß .) Nachdruck verb.

Neunundzwanzig st es Kapitel .
Das Geheimnis des Fräulein Stangerson .

In den nächsten Tagen hatte ich wiederholt Gelegenheit , ihn
wieder zu fragen , was er eigentlich in Amerika gemacht hatte .
Er antwortete mir aber stets ungefähr so ausweichend wie bei
der Rückfahrt von Versailles und lenkte die Unterhaltung
immer auf andere Punkte der Affäre .

Endlich sagte er eines Tages :
«Aber Sie können sich doch wohl denken , daß ich wissen

mutzte, wer Larfan ist !"

„Gewitz," sagte ich, „aber warum gingen Sie nach
Amerika , um dies zu erfahren ? "

Er rauchte feine Pfeife und wandte mir den Rücken .
Wahrscheinlich berührte ich „das Geheimnis des Fräuleins
Stangerson ".

Rouletabille hatte gedacht , dieses Geheimnis — das Larfan
Und Fräulein Stangerson auf so schreckliche Weise miteinanoer
verband , müsse seinen Ursprung in Amerika baden . So hatte
er sich dahin eingeschifft ! Drüben würde er erfahren , wer dieser
Larfan war , und das nötige Material sammeln , um ihm den
Mund zu schlichen . . . Er hatte sich zunächst nach Philadelphia
begeben .

Und nun , welches war dieses Geheimnis , das Fräulein
Stangerson und Robert Darzac Stillschweigen auferlegt hatte ?
Rach Verlauf vieler Jahre , nach mancherlei Veröffentlichungen
der Skandalpresse , da nun auch Herr Stangerson alles weih !
Und alles verziehen bei . . . jetzt darf man es sagen . *

Der Zusammenhang ist übrigen ? bald erzählt und wird

Abg. B r ü h n e (Sozd.) : Der Antrag ist lediglich aus Rücksicht auf
die Neuwahlen gestellt. (Sehr richtig ! links . Widerspruch rechts.)
Wenn Sie dem Handwerk aufhelfen wollen , schaffen Sie ihm billigeres
Brot . Von einem Rückgänge der Zahl der Arbeiter kann keine Rede
sein .

Abg. Findel (natlb .) : Die Mittelftandskreise sind mit Abgaben
und Steuern verhältnismäßig zu stark belastet. Dabei wächst die Be¬
deutung der großkapitalistischen Betriebe . Das Handwerkswesen ist
zu wenig organisiert .

Abg. Linz (Rpt .) : Das Interesse und Verständnis für die Mittel¬
standsfragen ist erfreulicherweise im Wachsen begriffen . Wenn nicht
alle Bemühungen Erfolg hatten , so lag das an der Konkurrenz der
Großbetriebe , vielleicht auch an der Abneigung gegen genossenschaft¬
lichen Zusammenschluß und am Mangel an kaufmännischer Schulung
bei den Handwerkern.

Abg. Raab (Wirtsch. Bgg .) : Für den Befähigungsnachweis muß
die österreichische Eewerbegesetzgebung maßgebend sein, mit der das
dortige Handwerk zufrieden ist. Die Handwerkerforderungen , Mehr¬
sicherung der Bauforderungen , das Einschreiten gegen Konsumvereine
usw . sind durchaus berechtigt. Aeußerst bedenklich ist die Boykottierung
von Geschäften , sobald eine sozialistische Forderung der Gehilfen abge¬
lehnt wird . Mit Scham muß der Handwerker Schundwaren anferti¬
gen ; feine reellen Waren finden keinen Absatz . Unsere Steuer - und
Zollpolitik ist durchaus mittelstandsfreundlich . Der Hanfabund ist
außerstande, für das Handwerk einzutreten , da er die Konsumvereine
protegiert . Ich warne den Mittelstand wie vor seinen alten Feinden ,
so auch vor seinen neuen Freunden .

Hierauf vertagt sich das Haus .
Nächste Sitzung : Montag 2 Uhr . Arbeitskammergesetz.
Schluß V. 6 Uhr.

Zur Wahl in Kabiau-Wehlau .
— Berlin , 3 . Dez . Zum Wahlergebnisse in Labiau -Wehlau , das

einen der sichersten ostelbischen Wahlsitze der Konservativen dem
schwarz -blauen Block untreu werden sieht , bemerkt die „Nordd .
Allgem . Ztg . : „Allgemeine Folgerungen möchten wir aus dem
Wahlausfall nicht ziehen, da erfahrungsgemäß bei Nachwahlen be¬
sondere Momente , wie lokale Umstände und konzentrierte Agitation
mitsprechen, die bei Hauptwahlen nicht im selben Maße zur Geltung
kommen . Insbesondere würde es nicht gerechtfertigt sein, aus dem
Stillstand der Sozialdemokratie in diesem ländlichen Wahlkreise opti¬
mistische Anschauungen herzuleiten .

"
Als im April d . Js . das Mandat des verstorbenen konservativen

Reichstagspräsidenten Grafen Stolberg in den Besitz der National¬
liberalen überging , als die Zahl der für den konservativen Kandida¬
ten abgegebenen Stimmen von 20 000 auf 10 000 sank und jene Hoch¬
burg der Konservativen mitten im konservativen Ostpreußen im ersten
Ansturm fiel , da, so erinnert die „Köln . Ztg .

"
, versuchten die Geschla¬

genen ihre Niederlage damit zu erklären , sie wären von den Libera¬
len überrumpelt worden . In Labiau -Wehlau kann von einer lleber -
rumpelung keine Rede sein . Der Wahl ist ein vorbereitender Kampf
vorangegangen , wie er zäher und gründlicher nicht sein konnte. Die
Konservativen haben, durch die Erfahrung in dem andern ostpreußi¬
schen Wahlkreis gewarnt , alles daran gesetzt, den Wahlkreis zu be¬
haupten » und sie hatten in diesem Kampf die wirksamste Unterstützung .
Alle Erzählungen von amtlicher Wahlunterstützung der Konservativen ,
vom Landrat als freiwilligen konservativen Wahlagitator find durch
die Ereignisse in diesem Wahlkampf wieder wach geworden .

Die Wahlhilfe für die Konservativen ging soweit, daß der Mini¬
ster des Innern einfchreiten und den Parteien , die nicht im Schatten
der landrätlichen Sonne kämpfen durften , zu ihrem Rechte verhelfen

I mußte. Auch die evangelische Kanzel wurde von den Bun¬

zur Berichtigung der Tatsachen dienen ; denn natürlich fehlte
es nicht an bösen Zungen , die Fräulein Stangerson verdamm¬
ten , während das arme Mädchen von Anfang bis zu Ende die¬
ser traurigen Affäre das Opfer eines Schurken war .

Der Anfang fällt in ihre Jugendzeit zurück, als Vater und
Tochter in Philadelphia lebten . Dort lernte das junge Mäd¬
chen auf einem Ball einen Freund und Landsmann ihres Va¬
ters kennen . Dieser Franzose wußte durch seinen Geist und sein
bestrickendes Wesen ihre Zuneigung zu gewinnen . Man hielt
ihn für reich . Eines Tages hielt er bei ihrem Vater um ihre
Hand an . Rach den Erkundigungen , die dieser über Jean Rous -
sel einzog , stellte es sich sofort heraus , daß man es mit einem
Jndustrieritter zu tun hatte . Natürlich war Jean Roussel kein
anderer als der unter den verschiedensten Namen und Ver¬
wandlungen aufttetende Ballmeyer . In Frankreich verfolgr ,
war er nach Amerika gegangen . Aber davon wußte Herr Stan¬
gerson nichts , ebenso wenig seine Tochter . Letztere sollte es erst
unter folgenden Umständen erfahren : Herr Stangerson batt -
Roussel nicht allein die Hand seiner Tochter verweigert , sondern
ihm auch den Zutritt zu seinem Hause untersagt . Das junge
Mädchen , dem der Geliebte über alles teuer war , grumte sich
sehr . Ihr Vater schickte die Verzweifelte zur Beruhigung an die
Ufer des Ohio zu einer alten Tante , die in Cincinnati wohnte .
Jean reiste Mathilden nach, und trotz der großen Verehrung
für ihren Vater entschloß sich Fräulein Stangerson , die Tante
zu hintergehen und mit ihrem Geliebten zu entfliehen . Das
Paar wollte die Leichtigkeit der amerikanischen Gesetze be¬
nützen , um sich so rasch wie möglich zu verheiraren . Sie entflo¬
hen nach dem unweit gelegenen Ort Louisvillc . Hier wirr ,
eines Morgens an ihre Tür geklopft . Es ist die Polizei , die
Jean Roussel verhaftet , trotz aller Bitten und Tränen der un -

! glücklichen Mathilde . Gleichzeitig teilte ihr die Polizei mit ,' d " st „ihr Mann " niemand anders als der berüchtigte Ballmever
ist!

desgenossen des Zentrums zu Wahlgeschästen mißbraucht .
Das Widerlichste aber war das verzweifelte Suchen der konserva¬
tiven Agitatoren nach „dunkeln Punkten " im Lebe« des liberale «
Kandidaten . Bald sollte eine seiner Ahnen jüdisches Blut gehabt
haben, bald sollte er eine Ohrfeige nicht kavaliermäßig heimge^ hlt
haben . In ihrer Angst vor einem zweiten Lyck -Oletzko griffen die
Konservativen zu den verwegensten und verwerflichsten Mitteln . Das
Ergebnis ist kläglich . Die Konservativen , die den Wahlkreis seit 1884
ununterbrochen im Besitz gehabt haben, sind in eine Stich« abl ge¬
drängt worden , deren Ausgang ihnen ganz sicherlich viel Kopfzer¬
brechen machen wird . Sie haben volle 450V Stimmen seit der Haupt¬
wahl im Jahre 1907 verloren ; damals fertigte der konservattve Ab¬
geordnete Arendt seine Gegner im ersten Gang ohne jede Schwierigkeit
ab ; er bekam 11575 Stimmen , während seine beiden Gegenkandidaten ,der Freisinnige und Sozialdemokrat , zusammen keine 5000 erhielten .
Die Konservativen haben also, mag das endgültige Ergebnis so oder
so ausfallen , eine empfindliche Schlappe erlitten ; Lyck -Oletzko steht
nicht mehr vereinzelt da ; Labiau -Wehlau ist ein Glied in einer Kette
konservativer Niederlagen , die auch Herr v. Heydebrand , wie er in
Stettin verriet , vorausahnt . Das ist die eine Lehre, die man aus
vieler interessanten Nachwahl schöpfen muß; die andere wird den Kon¬
servativen womöglich noch peinlicher sein . Sie predigen als Evange¬
lium , daß der Sturm , der durch das Bolk geht, nicht so sehr den Kon¬
servativen , als den Liberalen die Felder verwüste und daß die Sozial¬
demokratie alles in ihren Scheunen sammele, was den anderen Par¬
teien verloren gehe . Die Zahlen von Labiau -Wehlau widersprechen
dieser Ausstreuung ganz energisch . Die 4500 Stimmen , die den Kon¬
servativer : verloren gegangen sind, hätten nach dem konservativen
Klischee die Zahl der sozialdemokratischen Stimmen verstärken müssen;
in Wirklichkeit sind sie fast alle aus den freisinnigen Kandidaten ge¬
fallen ; nur wenige hundert haben den Weg ins sozialdemokratische
Lager gefunden. Der Ausgang der Hauptwahl in Labiau -Wehlau ist
für den Liberalismus ermutigend ; mag die Stichwahl , deren Ergebnis
von der Haltung der Sozialdemokratie abhängt , ausfallen , wie sie will ,
auch Labiau -Wehlau ist eine aus dem deutschen Bauernstand heraus
gegebene Antwort , daß die neuerdings so viel befehdete Haltung der
liberalen Parteien bei der Reichsfinanzreform dem Empfinden und
dem Willen der breiten Masse « des werktätigen Volkes ent¬
sprochen hat .

(Telegramm.)
— Berlin , 4 . Dez. Als Stichwahlparole für Labiau -

Wehlau gibt die Sozialdemokratie nunmehr offiziell den Be¬
schluß auf Stimmabgabe für den liberalen Kandidaten Wag¬
ner aus .

Der Duell -Professor .
(Von unserem Korrespondenten.)

er . Berlin » 4 . Dez . Das Berliner Universitäts -Jubiläum ist noch
nicht vergessen . Preisend mit viel schönen Reden hat man in jenen
festlichen Tagen die Lernfreiheit und Lehrfreiheit an der Alma Mater
Berolinensis gefeiert. Zweifler und Nörgler wurden mit kräftigem
Salamander niedergedonnert . Aber die „Gestnnungstüchtigen " wider¬
sprachen sich selbst , sie allein brachten den Mißklang in ihr eigenes
Fest. Eeheimrat Prof . Roethe, der damalige Dekan der philosophischen
Fakultät , überraschte die Oeffentlichkeit mit dem Satze, daß die Frei¬
heit der Wissenschaft , eine deutsche Freiheit , gepaart sein müsse mit der
preußischen Zucht, und daß die süddeutschen Studenten , die in Berlin
studieren , diese Weisheit doch ja mit nach Hause nehmen sollten . Das
war ein politisch und in diesem Falle ganz sicher ein garstig Lied , ganz
abgesehen von der llnlogik ; denn entweder besteht die Lernfreiheit
oder es besteht die „Zucht ". Was dazwischen liegt , sagt die Bibel ,
ist vom Uebel. Aber Herr Roethe wurde noch politischer. Mit der

In tiefster Verzweiflung und nach einem mißlungenen
Selbstmordversuch kehrte Mathilde zur Tante nach Cincinnati
zurück. Die Freude , die Vermißte wiederzusehen , bätte die alte
Dame beinahe getötet . Sie hatte seit acht Tagen überall Nach¬
forschungen anstellen lassen und noch nicht gewagt , den Vater
des Mädchens zu benachrichtigen . Mathilde ließ ihre Tante
schwören , daß Herr Stangerson nie etwas erfabren sollte . Einen
Monat später kehrte Fräulein Mathilde Stangerson reumütig
zu ihrem Vater zurück. Ihr Herz war abgestorben für die Liebe ,
und sie hatte nur noch einen Wunsch : niemals mehr von ihrem
Manne , dem fürchterlichen Ballmeyer , zu hören , und sich von
ihrem eigenen Gewissen durch ein Leben rastloser Arbeit und
innigster Ergebenheit für ihren Vater wieder zu erheben .

Sie hat Wort gehalten !
Jetzt nach jahrelanger Buße , blühte ihr das späte Glück,

sich mit einem treuen Freunde zu verbinden ; sie hatte Robert
Darzac alles gestanden , und beide glaubten Ballmeyer tot , da
ihnen das Gerücht von dem Ende des Schurken zu Ohren ge¬
kommen war . Auf einmal lebt Mathildens Vergangenheit wie¬
der auf : der Ballmeyer -Roussel ihrer Jugend macht feine Rechte
wieder geltend ; er läßt sie wissen, daß er ihr nie erlauben
werde , Robert Darzac zu heiraten : denn er habe niemals auf » ;
gehört , sie zu lieben . Dies war leider die Wahrheit !

Fräulein Stangerson vertraute sich sofort ihrem Verlobte «
an ; sie zeigte ihm den Brief , worin Jean Roussel -Frederic Lav -
san -Vallmeyer sie an die ersten Stunden ihres Beisammenseins
in einem reizenden , in Louisville gemieteten Pfarrhäuschen . j. .
„das Pfarrhaus winkt mit all seinem Zauber , der Garten
blüht in seiner alten Pracht !" . . . erinnert . Der Elende gab
sich als reich aus und forderte sie auf , wieder mit ihm hinüber -
?ugehen ! Fräulein Stangerson hatte Darzac erklärt , „wenn ihr
Vater jemals die leiseste Ahnung von solcher Schande bekäme ,
würde sie sich töten ." Darzac dagegen hatte sich geschworen ,
diesen Amerikaner zum Schweigen zu bringen , und sollte er
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ganzen philosophischen Fakultät bei dem Reichskanzler-Philosophen
Herrn Dr . von Bethmann -Hollweg zum Mahle geladen , verkündigte
er allem Volke , niemals könne unter Demokratien die Wissenschaft und
ihre Lehren so frei sein, niemals sei fie so frei gewesen, wie unter dem
Königstnin der Hohen,ollern .

Man braucht der Republik durchaus nicht das Wort ja reden,
um zu beweisen, daß diese Behauptung historisch falsch ist. und das ist
auch von berufener Feder geschehen. Professor Roethe hat aber nun
das Pech , daß seine Meinung nicht nur historisch , sondern auch durch
einen ganz modernen aktuellen Dorsall gründlich widerlegt wird .
Nämlich durch den Fall Bernhard . Prof . Ludwig Bernhard , der vor
2% Jahren an die Berliner Universität berufen wurde, galt der
philosophische » Fakultät von vornherein als Eindringling . Man be¬
trachtet ihn als den Gegenspieler des Katheder -Sozialismus . Die
Fakultät lehnte ihn ab . Er bat das Ministerium um Entlassung , aber
die Regierung hielt ihm die Stange . Gleichwohl hatte sich Prof .
Bernhard in einem Revers verpflichten müssen, sich der herkömmlichen
Verteilung der Hauptvorlrsungen über Nationalökonomie durch die
Ordinarieu zu fügen. Bernhard unterschrieb den Revers , weil er an
dessen loyale Anwendung glaubte and weil seine Fachkollegen sich
ihrerseits verpflichteten, die Opposition zum Schweigen zu bringen , der
die Berufung de» jungen Nationalökonomen bei den durch allerlei
Interessengemeinschaft versippten Mitgliedern der Fakultät und der
Berliner Projessorenschast überhaupt begegnete.

Aber es kam anders . Der Revers wurde zum Instrument der
Herren gegen den „Eindringling . Pros . Bernhard wurde bei der Ber .
teilung der Vorlesungen Semester um Semester übergangen . Der
ordentliche öffentliche Professor Bernhard wurde schlimmer jurückge -
drängt und unterdrückt, wie der jüngste Privatdozent , und die Allein¬
herrschaft der Katheders»,ialiften an der Berliner Universität , wie sie
namentlich zu der sogenannten Tyrannis Schmoller geführt hatte ,
blieb «nerschüttert.

Pros . Bernhard sah ein, daß er aas diese Weise verloren sei und
haß es so nicht weitergehea könne. Er erklärte nun , daß er sich künftig
a»i dir Verpflichtungen des Reverses nicht mehr gebunden halte , wenn
die „Gegner" ihr Wort brechen . Daraufhin setzte eine Bewegung
innerhalb der Fakultät gegen Bernhard ein. Das Ergebnis war , daß
Prof Bernhard in diesem laufenden Semester ein Kolleg über ange¬
wandt « Nationalökonomie liest und zwar aus eigenem Recht, d. h.
ohne Zustimmung der Kollegen, und als Konkurrenzvorlesung gegen
das Kolleg eines anderen ordentlichen öffentlichen Professors . Hinzu
kam, daß der Eindringling in einem Vortrage oor der Vereinigung
für staatswissenschaftliche Fortbildung den Äathedersozialisten auch
öffentlich den Fehdehandschuh hinwarf .

Der Konflikt spitzte sich jetzt zum Aeußersten zu, und heute erfährt
man , daß Bernhard , in seiner persönlichen Ehre schwer gekräntt , sich
glaubte gezwungen zu sehen , an ein Mitglied der philosophischen
Fakultät eine Pistolensorderung zu richten. Die Forderung wurde
angenommen , doch kam das Duell infolge der Haltung des Geforderten
nicht zum Austrag .

Es interessiert uns sehr, zu erfahren , was Geheimrat Prof . Roethe
über diesen neuersten Beweis „deutscher Lehrfreiheit , gepaart mit
preußischer Zucht" zu sagen hat . Vielleicht gibt ihm Herr von Beth¬
mann -Hollweg durch eine neue Einladung Gelegenheit zu einem
„freien Wort ".

* m *

~ Berlin , 5. Dez . (Privattel .) Die Pistolenforderung des
Professor Dr . Bernhard richtet sich gegen den Leiter des staats -
wissenschaftlichen Seminars Professor Dr . Sehring . Der Rektor
der Universität und der Dekan der philosophischen Fakultät
haben vermittelnd eingegriffen , so datz die Forderung nicht zum
Austrag kam . Der Zwist in der nationalökonomischen Profes¬
sorenschaft besteht weiter und dürfte die Oeffentlichkeit noch
weiter beschäftigen.

UationaUiberaler Parteitag der Pfalz .
—n— Bergzabern , 4. Dez . Heute fand hier der Parteitag der Ra¬

tioaalliberalen der Pfalz unter de -n Vorsitz des Juftizrato Reumeye»-
Kaiserslautern statt . Reichstagsabgeordneter H ag e m a n n hielt
hierbei unter großem Beifall der zahlreich besuchten öffentlichen Ver¬
sammlung einen Bortrag über die politisch « Lag « im
Reiche .

Der Redner unterzog die einzelnen Parteien einer Krttik , in der
er besonders eingehend der Sozialdemokratie und des Zentrums ge¬
dachte . Er wies auf die jüngsten Auslassungen Lrdebour » im Reichs¬
tage hin , der es endlich unverblümt ausgesprochen habe, wohin oie
Sozialdemokratie in Deutschland steuere . Wer aus irgend einer llier -
ftimmung heraus rot wähl «, müsse von seiner Verblendung befreit
werden . Wenn man für den Mittelstand eintreten wolle, wr» es di«
Aufgabe der nationalliberalen Partei fei, so könne man nicht mit den
Sozialdemokraten gehen. Die Sozialdemokraten sähen in Mittel¬
stand ein starkes staa - cerholtei :ies Eiement , das nach ihe :r Ansichtvon der Erde verschwinde7 nutze .

Der Redner betonte sodann : Der Kampf gegen das Zentrnm
bedeute den Kampf gegen die Reaktion . Zwischen Katholizismus und
Ultramontanismus müsse ein scharfer Schnitt gemacht werden . Die
deutschen Katholilen sollen sich ihre Befehle nicht ans Rom holen. Die

deutsch« Landwirtschaft hat der nationalliberalen Pattei ihr Gedeihen
zu verdanken : durch diese Partei ist der Abschluß von Handelsverträ¬
gen ermöglicht worden, die der Landwirtschaft und der Industrie zu
gute kommen .

Zustizrat Reumeqer sprach hier eine sachlich« Behandlung der
Gegner. Hetzreden , wie sie der Bund der Landwitte beliebe, feien zu
verwerfe«. Ein Diskussionsredner trat für den Grohblock in der Pfalz
ein, wir er in Baden vorhanden fei . Ihm wurde entgegnet , die So»
zialdemokratie habe umstürzlerifche Idee », daher könne man nicht mit
ihr paktiere».

Es wurde schließlich folgende
Resolut » » «

einstimmig angenommen :
„Wir werden die auf dem Pattettag in Kassel festgelegten Nicht-

linien befolgen und demgemäß unsere »alle Seldständigkett bewahren
ohne irgend welche programmatische Zngrständniss« nach recht» öder
links eintreten zu lassen. Wir halten an dem Heidelberger Programm
fest und werden bestrebt fein, die Interessen aller Erwerbsftände gleich¬
mäßig zu schützen. Insbesondere werden wir un» auch durch die feit
den Kämpfen um die Reichssinanzresorm und neuerdings auf der Ver¬
handlung im Landstuhl unserer Partei gegenüber detundtte Stellung¬
nahme des Bunde» der Landwirte nicht abhalten lassen, für die Inte¬
resse» der Landwirtschaft wie bisher ttnzutteten . Wir werden daher
selbstverständlich auch an der bewährten Schutzzollpolttit festhalten.

„Die Betonung unserer Selbständigkeit Ichließt jedoch nicht aus ,
daß wir in Beachtung der in Kassel ausgesprochenen Wünsche der Ge.
samtpattei für die bevorstehenden Neichstagswahle » ein rein tattifche»
Zusammengehen der liberalen Patteie « auch in der Pfalz ins Auge
fassen . Wir sind deshalb bereit , mit der fortschrittlichen Volkspartei ,einer von der fortschrittlichen Dotlspattei gegebenen Anregung ent¬
sprechend , in Verhandlungen über ein taktisches Zusammengehen ein¬
zutreten . Die Führung solcher Verhandlungen bleibt dem Engeren
Ausschuß überlassen, dem auch die Ermächtigung erteilt ist . im Ein¬
vernehmen mit den einzelnen Wahlkreisleitungen diese Verhandlungen
Mm Abschluß M bringen oder sie abzubrrchen, wenn sich Schwierig¬
keiten ergeben sollten, die sich nicht beseitigen lassen , ohne die Inter¬
essen der nationalliberalen Partei M verletzen."

Tages -Rundfcha «.
Deutsches Reich.

----- Berlin , 4 . Dez. Die Weihnachtsserien des Reichstags
werden am 15. Dezember ihren Anfang nehmen und bis
zum 9. Januar dauern . Die erste Sitzung des Reichstags
im nenen Jahr wird am 19. Januar stattfinden .

Znr Reichsverficherungsordnung .
«r . Berlin , S. Dez . Zu der Reichsverficherungsordnung faßte der

Pttoatbeamten -Ausschuß der Gesellschaft für soziale Reform , der am
2. Dezember im Reichstage eine Sitzung abhielt , zwei Beschlüsse , von
denen der eine sich für die Aufrechterhaltung der freien Hilsskasien in
derKrankenverficherung in allen Berficherungszweigen verlangt und
den von der Reichstagskommission beschlossenen Ausschluß der Per¬
sonen mit Hochschulbildung von der Versicherungspflicht bekämpft.
Außerdem wurde einstimmig an Bundesrat und Reichstag die drin¬
gende Bitte gerichtet, die Beratung über die Pensionsverstcherung der
Privatangestellten so zu beschleunigen, daß der Gesetzentwurf noch in
dieser Session zur Verabschiedung kommt. Die Frage des einheitlichen
Privatbeamtenrechts fall durch eine neue Publikation weiterseführt
werden. Zur Konkurrenzklausel und zum Erfinderrecht wird der Aus¬
schuß öffentlich Stellung nehmen, sobald ein Gesetzentwurf darüber
zur Erörterung kommt.

— Berlin , 3 .Dez . Das prenßifche Staatsminifterium hat sich in
seiner letzten Sitzung mit dem Gesetzentwurf über die Prioatbeamten -
oersicherung beschäftigt und beschlossen, datz über ihn zwischen den ein¬
zelnen Ressorts verhandelt wird . Man kann daher mit ber veröffent -
lichong des Entwurfs im Januar 1911 aller Voraussicht nach rechnen .

t Gegen die Schiffahrtsabgabe «.
Karlsruhe , 5. Dez . Die Ortsgruppe Karlsruhe des

Hansabundes für Gewerbe , Handel und Industrie hat in
ihrer Ausschuß-Sitzung vom 2. d. M . folgende Resolution
einstimmig genehmigt : „Der Eesamtvorstand der Ortsgruppe
Karlsruhe des Hansabundes erblickt in dem dem Reichstag zu¬
gegangenen Gesetzentwürfe betr . Erhebung von Schiffahrts¬
abgaben nicht nur eine der schwersten Schädigungen für die
Interessenten der Flußfchiffahrt , sondern für die Gesamtheit
der Bevölkerung . Er bittet die Leitung des Bundes , nichts
unversucht zu lassen, diesen nur agrarischen Sonderinteressen
entsprungenen Gesetzentwurf zu Fall zu bringe « , um dadurch
Gewerbe , Handel und Industrie vor enormem Schaden zu
bewahren ."

— Dresden , 3. Dez . Die Dresdener Handelskammer hat in ihrer
heutigen Vollversammlung eine scharfe Entschließung gegen die
Schifsahttsabgabe « angenommen . Die Kammer verlangt , daß zu den
Kommissionsberatungen über die Schiffahttsabgaben Bettreter von
Handel, Industrie und Schiffahtt zugezogen werden . Die Kammer
hält an ihren grundsätzlichen Bedenken gegen die Abgaben fest und

« iderfpttcht scharf dem Plan , daß etwa auf der Elb « dir Abgabe
früher als auf dem Rhein erhoben werden.

Italien .
Da » ikattenifche Finanzexpos «.

=3 Rom, s . Dez . In der heutigen Depnttettrnkammrr trug Schütz,« eifter Tedesco das Fiaanzexpost oor . Der Rechnungsabschluß ergibt
noch einen Ueberschnß von beinahe 51 Millionen Lire . Davon suchaber 35 Millionen für Verbesserungen im Post -, Telegraphen - »nd
Telephonwesen, sowie für die Opfer des Erdbebens vom Dezember
1908 bestimmt.

Der Voranschlag für 1911/12 gibt einen Ueberjchuß von 51,5 Mikl.Lire , wobei ein Fehlbetrag von 22 Millionen infolge der vermehrten
Schuldentilgung bereits berücksichtigt ist . Die vetreidezöll « sind aut
15 Millionen niedriger veranschlagt als im Vorjahr . Der Heere»«««
für 1911/12 weist eine Erhöhung um 19 Millionen Lire auf , den«,
jedoch eine Ersparnis von 4 Millionen Lire bei der Verwaltung , Ver¬
pflegung and Ausrüstung der Truppen gegenübersteht. Der Marine -
«tat ist um 11,5 Millvue « Lire höher, wovon jedoch 4 Millionen Er¬
sparnisse abgehen.

Angesichts der günstigen finanziellen Verhältnisse des Jahn ,
1910/11 soll eine Summe von höchstens 12 Millionen Lire aus dem
außerordentlichen Heeresetat für 1911/12 auf den Etat des vorige,
übernommen werden . Insgesamt sollen die außeretatsmähigen Au^
gaben für 1910/11 auf 39 Millionen , für 1911/12 auf 42 Millionen
geschätzt werden.

Im weiteren Verlaus feines Expose» wies der Minister auf de,
wittfchasUichen Ausschwung des Landes hin , der in der Erhöhung der
Eisen- und Stahlproduktton , in der oermehtten Schiffsbewegnng und
in dem Anwachsen der Poftsparkassen-Einlagen Nar MM Ausdruck
kommt.

Spanien .
Ans der Deputiertenkammer .

— Madrid . 3 . Dez . In der heutigen Sitzung der Kammer er.
klarte der Ministerpräsident Canalejas : Die auswättige Politik steh,
vollständig im Einklang mit der Politik internationaler Solidarität
die das Kabinett Maura befolgt habe . Im weiteren Verlaus de,
Sitzung gab der Sozialist Pablo Jglefias die Erklärung ab , daß die
spanischen Eisenbahner innerhalb des Rahmens der Gesetze sich org»,
nifieren, um ihre Arbeitsbedingungen M verbessern. Die Eisenbah»
Gesellschaften träfen ebenfalls Vorkehrungen, einige drohten mtt der
Entlassung der Angestellten, andere hätten bereits Entlassungen vor,
genommeir. Der Redner schloß , wenn e» zum Bruch komme , könne di«
Schuld daran nicht den Eisenbahnern zur Last gelegt werde««,

Frankreich.
— Patt » , 3. Dezember. Die Einwohner der Ottschast Ordz

sind seit Jahren vergeblich um die Vergrößerung ihre « SchulgebäU .
de» eingekommen und hatten wiederholt mit einem Schulstreik ge¬
droht . Gestern nun führten fie ihre Drohung aus : Sie untersagte»
ihren Kinder » den Schulbesuch .

Sadische Chronik.
* Mannheim , 4 . Dez . Gestern vormittag zog der 3 Iah «

alte Sohn des Isolierers Thomas Lehner die auf dem Tische
stehende brennende Petroleumlampe herunter . Die Lampe
explodierte und das Kind wurde deratt verbrannt , daß es
nachmittags an den erlittenen Verletzungen starb.

ck . Mannheim , 4. Dez . Der ledige 27 Jahre alte Maurer
Theodor von Unteröwisheim bei Bruchsal erhielt in der Nacht von
Samstag auf Sonntag von einem russischen Jngenieurschüler einen
Rrvoloerschuß in die lint « Kinnlade , der diesem in den Mund ein¬
drang . Schwerverletzt wurde - Theodor -ins Krankenhaus , . verbracht.
Ein Freund des Täters konnte sofort verhaftet werden, während der
Täter selbst mit Namen Smiross erst heute adend durch die Kriminal¬
polizei ermittelt werden konnte. Smiross befand sich auf dem Heim¬
gang von einer Festlichkeit und schoß aus Uebermut mitten in der
Stadt mit seinem Revolver , wobei der zweite abgegebene scharst
Schuß einen Straßenpassanten traf .

ek . Mannheim , 5. Dez . (Privattel .) Während gestern
vormittag die übrige Mannschaft zum Kirchgänge angetre¬
ten war , erhängte sich ein aus Westfalen stammender Rekrut
der 1. Kompagnie des hiesigen Erenadierregiments auf sei¬
ner Stube an dem Hacken der Lampe . — Der 25 Jahre alte
Hermann Schlörit aus Gießen erhielt in der vergangenen
Nacht von einem gewissen Otto Haßlinger ohne jede Ver¬
anlassung einen Stich in die rechte Brustseite und wurde
schwer verletzt.

$ Waldkirch, 2. Dez. Der hiesige Gemeinderat hat in seiner letz¬
ten Sitzung beschlossen, anläßlich der 40jährigen Gedenktage an den
deutsch-französischen Krieg den noch lebenden hiesigen Kriegsveterane »
außer einem hübschen Gruppenbild noch 20 Mark in bar zukommen z«
lassen. — Nach dem vorläufig festgestellten Ergebnis der am 1 . d. Mir.
dahier vorgenommenen Volkszählung beträgt die Zahl der Einwcch-
ner 5409, gegenüber 5190 im Jahre 1905 .

-3- Freiburg , 4. Dez . Am Mittwoch , 7. und Donnerstag , 8. d. ®.
findet hier erstmals die Laadesoersammlung der kirchlich-liberal »

auch ein Verbrechen begehen müssen. Aber , es lag nicht ini- iner Macht, und wer weiß , wie es ihm ohne den tapferen klei¬
nen Rouletabille ergangen wäre ! . . .

Was Fräulein Stangerson betrifft . waa lallt « sie dielew
Unmenschen gegenüber machen? Das erste Mal , als er sie nach
den brieflichen Drohungen plötzlich im Gelben Zimmer über¬
fiel , versuchte sie, ihn zu erschießen. Unglücklicherweise ging
der Schuß seht. Von nun an war sie diesem Unhold verfallen ,der in ihrem eigenen Hause, in ihrer dichten Nähe wohnte ,
ohne daß sie es wußte ,und der ein Rendezvous nach dem andern
„im Namen ihrer Liebe " forderte . Das erste Mal hatte fie ihm
eine Zusammenkunft verweigert , die er in dem Briefe vom Post¬
amt 4v verlangte ; die Folge davon war das tragische Ereignis
im Gelben Zimmer ! Das zweite Mal brachte die Post einen
Brief von ihm in das Krankenzimmer der Rekonvaleszentin ;
sie war vor dem darin angekündigten Rendezvous in das Bou¬
doir zu ihren Wärterinnen geflohen . Der Schurke schrieb : da
sie sich nicht zu ihm bemühen könne, so wolle er mit Rücksicht auf
ihren Zustand in der und der Nacht, in der und der Stunde in
ihr Zimmer kommen . . . Sie möge alles tun , um einen Skan¬
dal zu vermeiden . . . Mathilde Stangerson wußte , daß fie von
der Kühnheit eines Ballmeyer zu befürchten hatte , und überließ
ihm ihr Zimmer . . . So kam es zu der Episode in der Wunder¬
galerie ? . . . Das dritte Mal hatte sie das Zusammentreffen
vorbereitet . Ehe Larsan das leere Zimmer verließ , hatte er
ihr, wie man sich erinnern wird , an ihrem eigenen Schreibtisch
einen letzten Brief geschrieben, den er auf dem Tische liegen
ließ . Er verlangte darin eine bestimmte Zusammenkunft , deren
Zeit und Stunde er festsetzte , und versprach ihr die Manuskripte
ihres Vaters wiederzubringen , mit der Drohung , sie zu verbren¬
nen , fslls fie sich wieder verberge . Sie zweifelte nicht daran ,
daß der Schändliche diese wertvollen Papiere besaß ; hatte sie
ihn doch längst im Verdacht, in früheren Zeiten mit ihrer eige¬
nen unbewußten Mitschuld die berühmten Schriften aus der

Schublade ihres berühmten Vaters entwendet zu haben ! Und
fie kannte ihn genügend , um zu glauben , daß, wenn fie
sich seinem Willen nicht beugte , soviel Arbeit und Mühe , so
große Hoffnungen der Wissenschaft bald nichts als ein Häuflein
Asche sein würden ! . . . Sie beschloß , ihn noch einmal von An¬
gesicht zu Angesicht wiederzusehen , diesen schlechten Menschen,der ihr Mann gewesen war . . . und zu versuchen, ihn zum Gu¬
ten zu bekehren. Man errät , was geschah . . . die flehenden
Bitten Mathildens , Larsans Roheit . . . er verlangt , fie solle
auf Darzac verzichten . . . fie bekennt ihre Liebe z» Robert . . .
er dringt auf fie ein und will sie töten . . . in der festen Abficht.
den andern aufs Schafott zu bringen . Er ist ja gewandt , «nd
die Maske . . . wählend der andere . . . der andere diesmal
nicht über die Anwendung seiner Zeit Auskunft geben wird .
. . . Rach dieser Richtung hin hat Ballmeyer seine Vorfichts-
maßregeln getroffen . . . Das machte sich, so wie Rouletabille
geraten hatte , ganz einfach . . .

Larsan setzte Darzac ebenso in Angst wie . Mathilde , «nd
auf diese geheimnisvolle Weife . . . In Briefen , so dringend wie
Befehle , erklärt er sich zu Unterhandlungen bereit ; er will alle
früheren Liebesbriefe herausgeben und für immer „verschwin¬
den"

, um den geforderten Preis . . . Er zwingt Darzac , fich zu
den Zusammenkünften zu begeben , die er ihm bestimmt , mit
der Drohung , bei seinem etwaigen Fernbleiben am nächsten
Tage alles zu verbreiten . . . und in derselben Stunde , in der
Ballmeyer als Mörder Mathildens auftritt , steigt Robert in
Eprnay aus dem Zuge , und ein Komplize Larsans , ein sonder¬
barer Mensch, ein Wesen aus einer andern Welt , das wir eines
Tages wiederfinden werden , hält ihn mit Gewalt zurück, so daß
er Zeit verlieren muß. Diese Verkettung von Umständen , de¬
ren Grund der am folgende Tage Angeklagte nicht angebep
will , treibt ihn fast zum Wahnsinn .

Rur hatte Ballmeyer nicht mit unserem Joseph Rouleta¬
bille gerechnet. . . . .

Jetzt , nachdem das Geheimnis des Gelben Zimmers auf¬
geklärt ist, habe ich nicht die Absicht, Rouletabille Schritt für
Schritt nach Amerika zu folgen . In Philadelphia bekam er
sofort Auskunft über Arthur William Rance ; er erfuhr fein«
aufopfernde Handlung , aber auch den Preis , den er dafür beaß -
fpruchte. In der Gesellschaft von Philadelphia sprach man da¬
mals von einer Heirat Fräulein Stangersons mit ihrem Retter-
Die Anmaßung des jungen Gelehrten , die Unermüdlichkeit , mit
der er die Dame sogar bis nach Europa verfolgte , das aus¬
schweifende Leben, das er unter dem Vorwand , „seinen Kum¬
mer zu ertränken, " führte — alle diese Eigenschaften erwarb«
Arthur Rance nicht die Sympathie Rouletabilles ; und daraus
erklärt fich die Kälte , mit der er ihm im Zeugensaal begegnete.
Im Uebrigen hatte er sogleich richtig geurteilt : die Affäre
Rance hatte nichts zu tun mit der Affäre Larsan -Stangerso ».
Darauf entdeckte er die Beziehungen Fräulein Stangersons P
Jean Roussel . Von Philadelphia ging er nach Cincinnati - HiK
lebte noch die alte Tante , die er besuchte und zum Sprechen P
bringen wußte : die Geschichte von der Verhaftung BallmeyM
machte ihm alles klar. In Louisville fand er das „Psarrhan » .
ein reizend bescheidenes Häuschen im alten Koloniallist , das I*
der Tat „seinen Zauber bewahrt hatte " . . . Dann verließ «
die Spur Fräulein Stangersons und ging der Ballmeyers nach,
von Gefängnis zu Gefängnis , von Bagno zu Bagno ; als er et#
lich vom Hafen von Rewyork sich nach Europa einfchifste , erftM
er, daß hier, am selben Kai , fünf Jahre vorher Ballmeyer Ame¬
rika verlassen hatte . In seiner Tasche ttug der Gauner die Pa¬
piere eines gewissen Larsan , eines ftanzösifchen Kaufmanns
von Rew -Orleans , den er ermordet hatte .

Run kennen Sie jetzt das ganze Geheimnis Fräulein Sta *
gerfons ? Was ich sonst noch in Amerika erfuhr , behalte ich mft
vor, ein andermal zu erzählen, " — Also schloß mein jung*
Freund .
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Peinigung Badens statt . Am ersten Tag wird in einer öffentlichen
Sammlung der Basler Pfarrer Lic . Lirchteuhahn sprechen und zwar
zber den religiösen Ertrag der Debatte über die Geschichtlichkeit Jesu ,
«nt zweiten Tag findet zuerst eine kurze Andacht in der Pauluskirche
»att sodann eine geschlosiene Mitgliederversammlung und eine Be¬
ratung über unsere Presse, ferner die dringendsten Aufgaben der
A -ßstadtseelsorge und schließlich verschiedene Vereinsangelegen -
beiten .

* Engen , 3. Dez . Zm hiesigen Spital stürzte gestern
vormittag der 71jährige Robert Durm aus dem Fenster in
den Hof hinunter und war sofort tot .
• * Biesendorf (31 . Engen ) . 4 . Dez . Unter den hiesigen
Schulkindern sind die Maser « ausgebrochen , sodatz die Schule
geschlossen werden mußte .

() Meersburg , 4. Dez. Durch Eroßfeuer wurden am
'letzten Freitag abend drei Anwesen zerstört , nämlich das
Hasthaus zum „Anker " und die Wohnhäuser des Straßen -
ivarts Muffler und des Hafners Keller . Der Gesamtschaden
wird auf ca . 60 008 M beziffert . Es wird Brandstiftuug

.permutet .’
Lä Konstanz, 4. Dez . Dieser Tage wurde vom Bezirksamt Heber-

gngen eine Versammlung der Bürgermeister , Ratschreiber und Se -
meinderäte des Amtsbezirks Ueberlingeu einberufen , um wegen der ge¬
planten Versorgung des Amtsbezirks mit Elektrizität zu verhandeln . Die
Versammlung war von ca. 250 Teilnehmer , worunter sich die Spitzen
per Behörden und wirtschaftlichen Unternehmungen des Bezirkes, die
Vertreter der Landwirtschaft , der Industrie und des Handwerks sich
befand, besucht . Längere Ansprachen hielten die Herren Oberamt -
^rann Levinger -Ueberlingen , Generalsekretär Berg vom Eenossen-
schastsverband Karlsruhe und ReallehrerWinterhalter -Meersburg .
Von den Vertretern der Städte Ueberlingen und Meersburg wurde
die Einführung der Elektrizität freudig begrüßt . Es wurde hierauf

beschlossen, in allen Gemeinden des Amtsbezirkes eine unverbindliche
^ onsumerhrbung zu veranstalten , um den voraussichtlichen Bedarf
^estznstellen und daraufhin abznwarten , welches Werk die günstigen
Mromlieferungsbedingungen stellen kann.
. cb . Konstanz , 4 . Dez . Der Fall Ostertag dürfte sich nun
chpch zu einem geplanten Mord entwickeln . Der verhaftete
Schreiner Tröndle unterhielt mit der Frau des überfallenen
Dstertag schon jahrelang ein intimes Verhältnis . Vor etwa
zwei Zähren schwebte ein Scheidungsverfahren der Frau ge-
'gen ihren Gatten , dem aber vom Gericht nicht stattgegeben
wurde. Jetzt sollte anscheinend Ostertag auf diese Weise aus
der Welt geschafft werden . Die Frau wurde verhaftet . Be¬
lastungsmaterial nach der angegebenen Richtung soll gefun¬
den worden sein . Auch ein als Mithelfer dringend verdäch¬
tiger Schwager ist nun in der Schweiz verhaftet worden . —
Dstertag ist aus dem Krankenhaus entlassen .

Die unverkäuflichen Schweine in Ladenburg.
Eh . Mannheim , 4 . Dez . Die badische Landwirtschafts¬

kammer hat dieser Tage einen Bericht aus Ladenburg in der
Presse verbreitet , wonach dort „beinahe jeder Landwirt " in
seinen Ställen fette Schweine liegen habe , aber kein Mensch

-da sei , der sie kaufe . Daraufhin sandte , wie die Rhein -
Neckar-Korrespondenz meldet , die Heidelberger Fleischer -In¬
nung am Samstag ihren Geschäftsführer Herrn Georg Rünz
nach Ladenburg , um die fetten Schweine aufzukaufen . Auf
dem Rathause erklärte ihm der Herr Bürgermeister , die
Preßmeldung sei unrichtig , es feien fast gar keine verkäuf¬
lichen Schweine vorhanden . Dann begab sich Herr Rünz zu
dem Makl « Link , der sich -mit " dem Schweineverkauf berufs¬
mäßig befaßt . Dieser war jedoch nicht in der Lage , ein ver¬
käufliches Schwein nachzuweisen . Darauf ging Herr Rünz ,
ein geborener Ladenburger , persönlich auf die Suche und ent¬
deckte schließlich ein einziges verkäufliches Schwein . Da jedoch

besten Besitzer , Herr Landwirt Remelins , dafür 210 Jl for¬
derte , mußte Herr Rünz auf den Ankauf verzichten . Der in
Ladenburg unfähige Metzgermeister Martin Küfer erklärte
ihm, er benötige für Montag 5—6 Schweine , könne sie aber
in Ladenburg nicht bekommen und müsie sie deshalb auf dem
Mannheimer Viehmarkt kaufen .

Aus der Residenz.
Karlsrube . 5. Dezember.

-st- Hosbericht. Am Geburtstage der Großherzogin Luise am
letzten Samstag begaben sich der Großherzog und die Großherzogin
vormittags ins Schloß, um ihre Glückwünsche darzubringen . Eroß -
herzogin Luise empfing hierauf in Gegenwart der Eroßherzoglichen
Herrschaften die Damen und Herren des Hofstaats zur Beglückwünsch¬
ung und erteilte sodann dem Staatsminister Dr . Freiherrn v . Dusch
Audienz. Um 1 Uhr fand , wie bereits kurz gemeldet, im Eroßherzog -
!

_
itais bei dem Eroßherzog und der Großherzogin Familien¬

frühstück statt , zu dem außer der Großherzogin Luise Prinzessin Wil¬
helm , Prinz und Prinzessin Max und Prinzessin Amelie zu Fürstcn -
h«rg erschienen . Nachmittags empfing Großherzogin Luise den Kgl .

Preußischen Gesandten von Eisendecher und Gemahlin und den Kais.
Russischen Ministerresidenten von Eichler und Gemahlin zur Beglück¬
wünschung. Der Eroßherzog nahm am Samstag mittag die Meldung
des Obersten von Oetinger , Kommandeurs des Königin Augusta
Garde-Erenadier -Regiments Nr . 4, entgegen. Nachmittags hörte
Höchstderfelbe den Vortrag des Eeheimerats Dr . Freiherrn v . Babo .

t Todesfall . Samstag abend ist Baurat Max Hummel ,
bisher Profesior an der Baugewerkschule , gestorben . Der Ver¬
storbene hatte sich durch seine berufliche Tätigkeit nicht minder
wie durch sein persönliches Wesen Beliebtheit und Ansehen er¬
worben , so daß sein Hinscheiden viel Teilnahme erwecken wird .

— Neue Fernsprechleitungen für di« Pfalz . Die kgl . Oberpost-
direktion Speyer ist bemüht, den Anforderungen des ständig zuneh¬
menden telephonischen Fernverkehrs der pfälzischen Orte durch den
Fernsprechverbindunasleitungen gerecht zu werden. In jedem Jahre
werden neue Verbindungen dieser Art geschaffen. Zur Zeit stnd fol¬
gend« Fernsprechleitungen im Bau begriffen : Landau -Mannheim ,Landau -Worms -Mainz , Ludwigshafen a . Rh .-Karlsruhe und Neu¬
stadt a . d . H .-Pirmasens . Diese Leitungen werden voraussichtlich noch
im laufenden Jahre in Betrieb genommen. Für 1911 stnd bereits fol¬
gende Leitungen zum Bau vorgesehen: Kaiserslautern -Worms -Mainz ,
Kaiserslautern -Neustadt a. d H.-Frankfurt a. M ., Speyer -Schwetzin-
gen-Heidelberg und Kaiserslautern -Göllheim.

Ll .p . Die Speisekarte des Feldsoldaten . Während der diesjährigen
Herbftübungen sind bei neun Armeekorps als Bestandteil der großen
Beköstigungsportion Wurftlonferven erprobt worden , die von der
Armee-Konfervenfabrik in Spandau angefertigt waren Die Konser¬
ven waren als Blut - und Leberwurftkonferven hergestellt, hatten nach
ärztlichem Befunde mindestens den gleichen Nährwert wie Fleffch-
konseroen und waren wie diese in Büchsen zu 4M) Gramm — 2 Por¬
tionen verpackt . Sie wurden tells kalt, teils warm verzehrt und haben
sich in beiden Fällen als wohlschmeckend und bekömmlich erwiesen.
Sic stnd von den Soldaten als willkommene Abwechslung in der Kon-
seroenverpflegung empfunden und haben sich als besonders geeignet
zur Verpflegung von Abkommandierten, wie Meldereitern , Radfahrern
usw . gezeigt. Aufgrund dieser guten Erfahrungen wird die Mursi¬
konserve fortan dauernd auf der Speisekarte des Fcldsoldaten zu
finden sein .

21i . Der Bezirksverein Karlsruhe -Ettlingen des Vereins mitt¬
lerer Berwaltungsbeamten macht in diesem Winterhalbjahr erstmals
den Versuch , für seine Mitglieder und die Mitglieder anderer Ve-
amtenvereinigungen Vorträge allgemein bildender Art abzuhalten .
Am verflossenen Dienstag abend fand der erste Vortrag statt . In
liebenswürdigster Weise hatte sich Herr Rechtsanwalt Dr . Heins -
heimer hier auf Ansuchen bereit erklärt , den ersten Vortrag zu über¬
nehmen und hatte als Thema „Die Verbesierung des Strafprozessesund des Strafgesetzbuches" gewählt . Zur Abhaltung des Vortrags
war von dem Er . Amtsvorstand Herrn Geh . Oberregierungsrat Frhr .
v . Krafst -Ebing in dankenswerter Weise der Bezirksratssaal über¬
lassen worden. Neben zahlreichen Mitgliedern des veranstaltendenVereins waren der Einladung auch Mitglieder des Amtsreoidenten -,Finanzbeamten - und Kerichtsschreibereibeamtenvereins gefolgt , so daß
nahezu 100 Zuhörer dem Vortrage anwohnten . In klarer und auch
dem Nichtfachmann leicht verständlicher Weise wußte der Vortragende
innerhalb fünfviertel Stunden den überaus umfangreichen Stoff den
Zuhörern nahe zu bringen . Die glücklich gewählte Art des Vortrags ,die alles Trockene und Lehrhafte zu meiden, dafür mit in der PraxisErlebtem zu veranschaulichen wußte, machte das Zuhören zu einer
angenehmen geistigen Unterhaltung . Reicher Beifall - bewies dem
Vortragenden , daß er zu aufmerksamen, dankbaren Zuhörern ge¬
sprochen hatte . Der Vorsitzende stattete dem Herrn Rechtsanwalt Dr .
Heinsheimer für sein bereitwilliges , freundliches Entgegenkommenund den gebotenen Genuß herzlichen Dank ab , und schloß mit dem
Wunsche , es möchten nach so viel versprechendem Anfang die Erschie.
neuen auch weiteren Vorträgen das gleiche Interesse entgegenbringenund noch andere Kollegen zur Teilnahme ermuntern .

) : ( Vogelansstellung. Im Saale des Cafe Nowack hielt am Sams¬
tag , Sonntag und Montag der Bund der badischen Vereine für Ka-
narienzucht und Vogelschutz eine große Vogelausstellung ab . die aufden Besucher einen angenehmen Eindruck machte. Neben einer großen
Anzahl ausgestellter Kanarien , aus ganz Baden und benachbarter Län¬
der und Städte , wies die Ausstellung auch Ziervögel auf , so Papageien ,Zeisige, Stiglitze , Kardinäle , Wellensittiche, Nachtigallen , Stare , Mö -
ven usf. Außerdem beherbergte die Ausstellung noch Schmetterlinge
ausgestopfte Vögel und Feinde der Vögel als auch Aquarien und
Käfige . So ist z. B . ein Kunstwerk von einem Käsig . Laubsägearbeit ,
zu sehen (Bes . Jäger ) , ferner eine durch Wasser getriebene Vogelorgel .
Auch zwei gut ausgestattete Futterverkaufsstände , die verschiedene für
die Haltung von Vögel nötigen Geräte führen , (Jäger und Frohmüller )
finden großes Interesse . Die Prämiierung der ausgestellten Tiere fand
am Samstag statt , wozu ein reich dotierter Ehrenpreistempel zur
Verfügung stand. Die sehr interessante Ausstellung ist noch bis Mon¬
tag abends 8 Uhr geöffnet und ist somit noch reichlich Gelegenheit
geboten, an dem reich ausgestatteten Glückshafen sein Glück zu ver¬
suchen.

Z Ein fingierter Diebstahl . Der 23 Jahre alte Hausbursche jj
Hiller machte in der Nacht zum 3 . d . M . auf der Polizeiwache die An-
zeige , es feien ihm in der Markgrasenstraße von einem Unbekannten
20 Mark , die er von seinem Arbeitgeber erhalten , geraubt und ihm
dabei seine Joppe zerschnitten worden. Die Erhebungen haben in¬
dessen ergeben, daß er die 20 Mark verbraucht , seine Joppe selbst zer

schnitten und die Anzeige fingierte ,
sestgeuommen.

Daraufhin wurde der Anzeiger

Bevorstehende Beranftaktnnge«.
% Arbeiterbildnngsverein . Am heutigen Montag abend 8Z4 Uhr

spricht Herr Spezialarzt Dr . Roseuberg über : „Die Ausgaben der
Familie im Kampfe gegen die Geschlechtskrankheiten ". Der Vortrag ,
der nur für Frauen und Mädchen zugänglich ist, findet im Haufe des
Vereins Wilhelmstraße Nr . 14 statt. Gäste sind willkommen.

=+= Naturheilverein . Wir machen die Mitglieder des Vereins auf
den heute abend im Reform-Restaurant Kirsten (Kaiserstraße 56) statt -
findenden Vortrag , welcher ganz besonders für die Damen von In¬
teresse ist, aufmerksam.

ctz Indische Fakir -Lehre. Am morgigen Dienstag veranstaltet Herr
Peryt Shou , dessen Vortrag im vorigen Winter mit regem Beifall
ausgenommen wurde, Hierselbst in der Eintracht einen neuen Experi -
mental -Abend mit einem neuen und erweiterten Programm . Der
Vortrag wird sich vorwiegend mit der mystischen Gedankenkunst der
Indier befassen .

— Im Eroßh . Konservatorium für Musik beginnen am Freitag
den 9. Dezember die Vorträge von Herrn Dr . med W . von Botz, lei¬
tender Oberarzt der Hals - , Nasen- und Ohrenabteilung am evangel .
Diakonissenhaus hier, über „Stimmbildung und Stimmpflege " mit
anatomischen und physiologischen Demonstrationen.

qh Weihnachtskonzert des Vereins für evang. Kirchenmusik. Wie
aus einer Bekanntmachung im Inseratenteil vom Samstag abend er¬
sichtlich, wird der Verein am ersten Weihnachtsfeiertag (Christ -
tag ) nachm. 4 Ilhr in der evang. Staickkirche ein volkstümliches Weih¬
nachtskonzert zugunsten des Vereins veranstalten . Die Preise der Ein¬
trittskarten werden so mäßig gehalten sein, daß der Besuch jedermann
ermöglicht sein wird .

-st- Zur Märchentournee von Franziska Ellmenreich wird uns ge¬
schrieben: Franziska Ellmenreich aus Hamburg , die gefeierte Tragödin
unternahm , wie auch um diese Weihnachtszeit im Dezember letzten
Jahres eine Märchentournee , die sie in die größten Städte Deutsch¬
lands führte und für sie zu einem großen Triumphzuge wurde . Wir
lesen darüber in der illustrierten Zeitschrift „Der Salon " : In die
empfängliche Seele des Kindes die ganze tiefe Poesie der Märchenwelt
zu legen , damit sie ihm einen Schutz biete gegen die oft rauhe Wirk¬
lichkeit des späteren Lebens, die Kinderherzen dem Märchen zu er¬
halten , das ist der ideale Gedanke dabei und wie hat diese Märchenfee
mit ihrer eigenen tiefen Märchenseele es verstanden, sich die Herzen der
Kinder im Sturm zu erobern. Aber auch aus Berlin , Dresden , Halle ,
Leipzig , Stettin etc . berichten glänzendste Kritiken von den großen
Erfolgen , die die Märchenvorträge auch dort erzielten und von dem
Jubel , den die große Künstlerin überall entfachte. Begleitet wird
Franziska Ellmenreich auf ihrer jetzigen Tournee von der Lieder¬
sängerin Clara Werdermann ebenfalls aus Hamburg , die die gespro¬
chenen Märchen durch wunderhübsche Märchen- und Kinderlieber reiz¬
voll unterbricht . Ihre Gesänge werden begleitet von unserer einhei¬
mischen Pianistin Frl . Hedwig Diefenbacher. Der Märchenvortrag im
Museumsaal , Mittwoch , den 14 . Dezember , für „Groß und Klein "
findet unter dem Protektorat der Frau Prinzessin Max statt zu Gun¬
sten der Abt . 2 des bad . Frauenvereins . Das Arrangement dieser Nach¬
mittagsveranstaltung von (5Vs—7 Uhr) ruht in den Händen der Hof-
mustkalienhandlung Fr . Doert , woselbst im Vorverkauf die Billete für
Kinder auf nummerierte Plätze zu halbem Preis erhältlich stnd .

Sport -Nachrichten.
t Karlsruhe » 5. Dez . Die Ligaspiele des gestrigen Sonntags brach¬

ten im Südkreis folgende Ergebnisse: In Karlsruhe schlug der Karls¬
ruher Fußballverein überlegen den Fußballklub „Phönix " -Karlsruhe
mit 6 : 2 Toren (Halbzeit 4 : 2) . — Der Karlsruher Fußballklub „Alle-
mauia " unterlag in Straßburg trotz überlegenem Spiel mit 2 : 0 Toren
gegen den Straßburger Fußballverein . — In Pforzheim siegte der >
Freiburger Fußballklub mit 3 : 0 Toren gegen den 1 . Pforzheimer »
Fußballklub , während in Stuttgart die dortigen „Kickers " gegen den
Lokalgegner „Union"-Stuttgart mit 1 : 0 gewinnen konnten.

Karlsruher Fußballverein schlägt Phönix 6 : 2 Toren .
+ Karlsruhe , 5. Dez. In der zweiten Vorrunde um die

Südkreismeisterschaft trafen sich gestern die beiden Lokal -
rivalen Karlsruher Fußballverein und Fußballklub Phönix
Karlsruhe auf dem Sportplatz an der verlängerten Moltke -
stratze . Seit einer Reihe von Jahren steht dieses Wettspiel
in Karlsruhe im Mittelpunkt des Interesses und auch gestern
war der Besuch des Sportplatzes ein sehr guter . Das letzte
Treffen der beiden Vereine brachte ein knappes Resultat von
2 : 1 für den Karlsruher Fußballverein , wie überhaupt die
Resultate der letzten zwei Jahre stets einen geringen Tor -
unterfchied aufwiesen . Das ungünstige Abschneiden der Phö¬
nix -Mannschaft in der ersten Vorrunde der Ligaspiele
ließen allerdings keinen Zweifel über den Ausgang des heu¬
tigen Spieles aufkommen . So konnte auch der Sieg des
Karlsruher Fugballvereins von 6 : 2 Toren über seinenLokal -
gegner , den Fußballklub Phönix , nur wenig überraschen . Es
ist eine nicht zu bestreitende Tatsache , daß der Karlsruher
Fußballklub Phönix zurzeit nicht mehr auf der Höhe seiner

Theater, Kunst und Mistenfchaft.
5? Kunstnotiz . Der Heldenbariton Karl Eötz , ein geborener' Karlsruher , hatte bei seinem ersten Auftreten im Konzertsaal in'Konstanz bei Publikum und Presse starken Erfolg . Die „Konstanzer

Leitung " schreibt u . a . : In dem zweiten Solisten , Herrn Opernsänger
Dtz aus München, ließ der Bodan seine gestrigen Besucher des Kon-
Wtes mit einer neuen , jugendlichen Kraft Bekanntschaft schließen , die

. Gen im Begrifi ist, einer hoffentlich recht erfolgreichen Laufbahn
.entgegenzugehen . Herr Eötz verfügt über recht ausgiebige Stimm -
wittel, seine ungemein sympathische Stimme hat viel Metall , das in
" iGiaer Weise zu prägen dem Sänger gestern trefflich gelungen ist .

„Konstanzer Abendzeitung" bemerkt : „Aber auch mit dem Solisten
'brs Abends, Herrn Opernsänger Götz aus München, mit seinem mäch -
-ügen klangvollen Bariton , hatte der Bodan einen glücklichen Griff
4vtan ."
r. ~ Breslau , 3. Dez . Die Studierenden der Zahnheilkunde der
.Miversität Breslau beschlossen, den Besuch des zahnärztliche« Jnfti -
^ ts wegen unzulänglicher Räume und wegen des mangelhaften Jn -
Twmentatiums einzustellen und beim Kultusminister baldigste Ab¬
hilfe nachzusuchen . Rund hundert Studierende sind am Streik beteiligt .

= Turin , 4. Dezbr. (Tel .) In Gegenwart des Unterrichtsministers
Didaro wurde heute hier die erste internationale Ausstellung für
Eidliche Kunst eröffnet . Außer Italien sind Deutschland, Oesterreich-
llngarn, Belgien , Frankreich und die Niederlande auf der Ausstellung
-vertreten.

= Boston, 4. Dezbr. (Tel .) Die Begründerin der „christlichen
Wsenschaft" Mary Bakes Eddy ist heute früh gestorben.
« ir hd. Konstantinopel , 4. Dezbr. (Tel .) Das Profesioren -Kollegium

hiesigen Ottoman -Universität hat den Eroßvefir Hakki Pascha in
Anerkennung der Verdienste, welche er sich bei der Konsolidierung* r Neuordnung erworben hat , zum Ehrendoktor der juristischen Fakul -

ernannt .

* *• Vermischtes.
H .p . Berlin , 3. Dez. Der Rittergutsbesitzer , Reg» ^ngsassessor

^ --Hake auf Klein -Machnow, hat der Ofiizier -Wohlfahrtsgesellschast
Terrain zum Bau eines Heims für bedürftige Offiziere a . D., so-

®tc Offizierswitwen und -töchter unentgeltlich zur Verfügung gestellt.

Derselbe Stifter hat auch seinerzeit den Grund und Boden zuin Vau
des kürzlich eingeweihten Seemannsheims in der Gemarkung Zehlen¬
dorf geschenkt. Die Offizier-Wohlfahrtsgesellschaft beabsichtigt, mit
dem Bau dieses neuen Heims, das 30—40 Insassen fassen soll, in
allernächster Zeit zu beginnen. Es wird sich für Reflektanten , be¬
sonders Offizierwitwen , schon jetzt empfehlen, wegen späterer 3luf-
nahme in das Heim beim Vorstände der Gesellschaft , Berlin W 35,
Schöneberger Ufer 39, vorstellig zu werden.

— Berlin , 5. Dez. (Tel .) Als gestern vormittag 9 Uhr ein Sol¬
dat vom Augusta-Regiment über das Tempelhofer Feld ging , sah er
in der Nähe der einsamen Pappel eine Frau mit einem Kinde . Nach
kurzer Zeit brach die Frau zusammen und das Kind fing an jämmer¬
lich zu schreien . Als der Soldat hinzutrat , lag die Frau in den
letzten Zügen : sie hatte sich mit Lysol vergiftet . Auch dem Kinde ,einem etwa 2 Jahre alten Mädchen, hatte sie von der Flüssigkeit ge¬
geben, das Kind hatte jedoch nur wenig getrunken ; die Aerzte hoffen
daher , es am Leben zu erhalten . Die Personalien der toten Frau sind
noch nicht festgestellt .

== Halle a. d. S ., 4. Dez. Ein ungenannter Wohltäter hat 30 000
Mark zur Errichtung eines Pavillons für kranke Säuglinge in der
Universitätsklinik geschenkt. Der Staat will 22 000 Mark zuschietzen.

— Breslau , 3. Dez. Wegen Raubmords und Sittlichkeits¬
verbrechens an einer 68jährigen Kinderfrau aus Aslau ver¬
urteilte die Straflammer in Liegnitz den 17jährigen Schmiede¬
lehrling Hentfchel aus Aslau zur Höchststrafe von fünfzehn
Jahren Gefängnis .

-----' Krefeld , 3 . Dez. Der Notar Justizrat Werner Eüntzer
in Kempen ist der „Krefeld . Ztg ." zufolge nach Unterschla¬
gung von 200 000 Ji geflüchtet , er wird steckbrieflich verfolgt .
Viele kleine Leute find geschädigt.

hd Wiesbaden , 3 . Dez. Heute vormittag hat sich hier
der 16jährige Gymnasiast Henkel vor der Kaserne des Infan¬
terieregiments erschossen , weil er in dem Ehescheidungsprozeß
seiner Eltern seinem Vater zugesprochen worden war . Der
Knabe hing mit großer Liebe an seiner Mutter .

- Landshut (Bayern ) , 4. Dez. (Tel .) Auf dem Heimweg
vom Wirtsbaus gerieten in der ^ ruangensn Rächt zwei Tag -

löhner in Streit , der in Tätlichkeiten ausartete . Dabei wurde
einer durch einen Stich ins Herz getötet , während der andere
durch einen Stich in die Lunge tödlich verletzt wurde .

— Paris , 5 . Dezbr. (Tel .) Das Opfer eines Mörders wurde ein
deutsches Mädchen namens Anna Knoll aus Zweibrücken (Rheinpfalz ) .Sie war als Kindergärtnerin bei einem Hauptmann in Stellung und
hatte diese am 1. Dezember verlassen . Ihre Ersparnisse in Höhe von
etwa 250 Franken schickte sie an Wilhelm Knoll in Burbach in der
Pfalz . Man glaubt , daß sie bei der Absendung des Geldes beobachtet
wurde und daß der Verbrecher noch mehr Geld bei ihr vermutete ,
worauf er sie in einen Hinterhalt lockte . Die Leiche wurde halb ver¬
kohlt aufgefunden .

hd Paris , 5. Dez . (Tel .) Ein seltsames Duell auf Degen hat
sich in der Ortschaft Ville d 'Avray zugetragen. In einer Gesellschaft
kam es dort zwischen dem Theater -Schriftsteller Champagne und dem
ehemaligen Regisseur Raucourt zu einem Streit , in dessen Verlauf der
Regisseur dem Schriftsteller eine Ohrfeige versetzte. Champagne for¬
derte nun Raucourt aus Degen und bestand daraus , daß das Duell so¬
fort ausgekochten werde. Bei Fackelbeleuchtung und im Scheine von
Automobil -Laternen gingen die Gegner mit ihren Degen auf einander
los . Beim zweiten Gange erhielt Champagne einen Stich in die
Lunge , der ihn lebensgesährlich verletzte .

Die Bolkszählung.
st . Radolfzell » 4 . Dez. Nach dem Ergebnis der letzten Volkszäh¬

lung beträgt die Einwohnerzahl unserer Stadt 6002 ; das ist seit der
letzten Volkszählung eine Zunahme von 800 Einwohnern .

— Leipzig . 5. Dez. (Tel .) Die Volkszählung hat als
Resultat eine ortsanwesende Bevölkerung von 585 743 Per¬
sonen ergeben .

München , 4 . Dez. (Tel .) Die Einwohnerzahl der
Stadt München beträgt nach dem vorläufigen Ergebnis der
Zählung 505 053 Personen , somit 56 000 mehr als bei der
Zählung im Jahre 1905.

Tie Cholera.
hd London , 3. Dez . Die Cholera -Epidemie auf Funchal und

Madeira hat sich trotz der energischen Maßnahmen der Behör -
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Leistungsfähigkeit wie im vergangenen Jahre steht. Wir
hoffen jedoch, daß die Mannschaft unter sachkundiger Leitung
bald wieder emporblüht , um dereinst , wie bisher , als ge¬
fährlichster Gegner des Deutschen Meisters , des Karlsruher
Futzballoereins , zu gelten.

Der Verlauf des Wettspiels läßt sich kurz zusammenfasien.
Der Karlsruher Futzballverein beherrschte sowohl vor wie nach
Halbzeit in der Hauptsache das Spielfeld und nur zeitweise
konnte man die Phönixmannschaft im Vorteil lehen. Die Ver¬
einsmannschaft, bei der man namentlich das englische Training
merktê war in Kombination und Balltechnik ganz unübertreff¬
lich. Die Stürmerreihe führte ein Zusammenspiel vor, wie wir
es zur Zeit kaum bei einer zweiten deutschen Mannschaft in
dieser Vollendung finden dürften . Die gegnerische Verteidigung
konnte nur schlecht dagegen aufkommen; stets wurde sie über¬
spielt . Auch die Schutzsicherheit der Stürmer , die früher sehr
viel zu wünschen übrig ließ , hat sich bedeutend verbessert. Bei
der Läuferreihe verdient der Senior der Mannschaft , Ruzek »
ein besonderes Lob. Er war mit der beste Mann im Felde-
Verteidigung und Torwächter versäumten nicht , ihrer Pflicht
nachzukommen . Der Torwächter konnte jedoch die von Phönix
erzielten zwei Tore, darunter ein Elfmeterball , nicht ver¬
hindern .

Bei der Phönixmannschast sah man gute Einzelleistungen ,
jedoch keine Fühluntz unter den Spielern selbst . Die Einzel -
vorstötze in der Stürmerreihe scheiterten fast immer an der Ver¬
teidigung . In der Ballbehandlung können die Phönixleute
noch manches lernen . Der Torwächter war seinem Posten nicht
ganz gewachsen . Kurz nach Halbzeit war das Spiel einen
Augenblick ausgeglichen, aber die Bemühungen von Phönix
waren erfolglos . Mit 6 : 2 Toren (Halbzeit 4 : 2 Toren )
mutzte sich die Mannschaft geschlagen bekennen.

Dem Karlsruher Futzballverein dürfte nun kaum noch
die Südkreismeisterschaft zu nehmen sein, vorausgesetzt, dass
die Spielleitung natürlich Wettspiele wie gegen die Würz¬
burger Kickers nach Möglichkeit vermeidet . Es wäre schon im
Interesse des Ansehens des Karlsruher Futzballsports sehr zu
wünschen

Uon der Kuftfchiffahrl.
61. Berlin . 5. Dez . (Privattel .) Der Lenkballon »P . 8"

, der
kürzlich eine Fahrt nach Kiel und Schleswig -Holstein ausge¬
führt hat , wird in zwei Wochen allabendlich als Reklameluft -
sch J über den Strassen Berlins kreuzen. Die Maschinen und
Scheinwerfer , die der Beleuchtung der Ballonfläche dienen ,werden gegenwärtig in der Ballonhalle in Bitterfeld in das
Luftschiff eingebaut .

— Rom , 4 . Dez . Gestern nachmittag stürzten auf dem Flug¬
feld von Centocelle bei Rom fr Ingenieur Cammarotta und
ein Pioniersoldat ab . die auf einem Farmanapparat eine sehr
große Höhe erreicht hatten . Beide waren sofort tot . Der töd¬
liche Sturz ist durch einen Motordefekt des Farmanapparates
verursacht worden . Die beiden Leichen sind im Hospital aufge¬
bahrt , wo sich Oberst Morris und andere Offiziere des Jn -
genieurkorps einfanden .

hd Petersburg , 4 . Dez. In Minsk verurteilte der Ge¬
richtshof den Aviatiker Frank zu 3 Zähren Gefängnis , weil
er bei einem Absturz mit seinem Aeroplan den Tod eines
Zuschauers und die Verletzung zweier anderer herbeigeführt
hatte . Der Witwe des Getöteten mutz der Aviatiker außer¬
dem 3008 Rubel zahlen.

Letzte Telegramme
der „Ladischen Presse- .

hd Berlin , 4 .Dez . Das Befinden der Kaiserin, die in den letzten
Tagen an einer Ohrenentzündungertrankt war , hat sich wesentlich ge¬
bessert. Sie hat infolgedessen den Verband entfernt und hütet nur
noch das Zimmer.

Ll Bochum , 5. Dez . (Privattel .) In der gestrigen Hauptver¬
sammlung der sog. »Deutschen Vereinigung" trat Professor Dr. Wag¬
ner für eine Einigung der bürgerlichen Parteien und für eine Stär¬
kung des monarchische« Gedankens ein. Es wurde eine Resolution
angenommen, in der zum Kampfe gegen die Sozialdemokratie und zur
Förderung des konfessionellen Friedens ausgefordert wurde .

--- Peking, 4 . Dez . Kaiserliche Erlasse wandeln die Departements
für Heer und Flotte in selbständige Ministerien um , als Vorbereitung
des konstitutionellen Regimes mit Kabinettssystem.

<= Madrid , 4 . Dez. Als gestern der frühere konservative
Mini st er Lacierva im Automobil nach seiner Woh¬
nung zurückkehrte , warf sich ein junger Arbeiter , der Drechsler
San Milan , auf ihn und versuchte seinen Revolver
auf ihn avzuschiessen . Die Nachbarn hatten schon seit

den rapid ausgebreitet . Die Zahl der Erkrankungen betrügt
134, wovon die Hälfte mit dem Tode endete. Die Seuche breitet
sich auch auf die umliegenden Städte und Ortschaften aus . In
Funchal kam es gestern wegen des Befehles , die Kirchen und
Klöster zu desinfizieren , zu Krawallen . Das von Buenos Aires
mit Passagieren und Frachtgut nach Madeira gehende Dampf¬
boot »Amazone" erhielt ein drahtloses Telegramm mit dem Be¬
fehl, nach Lissabon weiterzufahren , ohne bei Madeira anzu¬
legen. Auch andere Dampfer legen nicht mehr bei Madeira an -
Madeira ist isoliert . Alle Geschäfte stocken . Die Hotelbesitzer
und zahlreiche von Besuchern abhängige Inselbewohner stehen
vor dem Ruin . Die Häfen der kanarischen Znsela sind voll
von nach Madeira bestimmten Frachtdampfern .

Unglücksfälle .
— Berlin , 4 . Dez . (Tel .) Rach dem Genuß von »Backa"-

Margarine von der Firma Mohr «. Cie . erkrankten in Span¬
dau in der Achenbachstraße drei Kinder der Familie Kiesland
unter Bergiftungserscheinungen leicht .

bä Berlin , 4. Dez . (Tel . ) Nach dem Genuß von Kartoffel -
Salat find am Samstag etwa 508 Mann des Leib-Garde -
Hufaren -Regiments in Potsdam an leichten Vergiftungs -
Erscheinungen erkrankt. Dank sofortiger ärztlicher Hilfe war
jedoch jede Gefahr nach wenigen Stunden behoben, so daß am
Sonntag sämtliche Leute wieder zum Dienst erscheinen konnten.
Die Reste des Salates wurden beschlagnahmt und dem llnter -
suchungsamt zur chemischen Untersuchung übermittelt .

— Trier , 3. Dez . In Stadtkyll wurde einem Gastwirt , der
eine Büchse Karbid öffnete, durch eine plötzlich erfolgende Ex¬
plosion der Schädel zertrümmert , so daß der Tod auf der Stelle
eintrat .

— Saarbrücken , 3. Dez . Auf dem Mannesmannwerk in
Bürbach find zwei Arbeiter von umstürzenden Eisenträgern er¬
schlagen worden. Sie waren sofort tot .
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mehreren Tagen den Arbeiter in der Nähe der Wohnung
Laciervas herumschleichen sehen .

U ter pionageverdacht .
— Stuttgart , 4. Dez . Wegen Spionageverdachts wurde

gestern der französische Kapitän Lur in Friedrichshafen von der
Polizei verhaftet und hierher gebracht. Derselbe wird heut»
dem hiesigen Amtsgericht vorgeführt werden , das darüber zu
entscheiden hat , ob seine Festnahme aufrecht erhalten bleibt .

S Paris , 5 . Dez . (Privattel .) Ueber die Persönlichkeit
des in Stuttgart unter dem Verdachte der Spionage verhaf¬
teten französischen Offiziers herrscht hier noch keine Klarheit .
Nach de ^ Militärrangliste des letzten Jahres gibt es einen
Kapitän Charles Eugen Lux, der der Eenieabteilung ange¬
hört und der Kommandantur der Festung Belfort zugeteilt
ist. Bis jetzt hat man hier noch k?ine Bestätigung , ob es
sich um diesen Offizier handelt .

Zur Erkrankung ver Königin von Belgien .
bä Brüssel, 3. Dez . Das offiziöse Organ , das XX . »Siecke" ,

übernimmt heute bestätigend die Mitteilung der „Belgique
militaire ", wonach die Krankheit der Königin unmittelbar nach
den Skandalszenen der sozialdemokratischen Partei vor dem
Königspaar bei Eröffnung der Kammer zum Ausbruch gekom¬
men sei . Die Königin hatte sich schon etwas leidend in die
Kammer begeben, sei aber durch die Vorgänge dort und auf
dem Wege dorthin so erschüttert worden , daß die Nerven -Erre -
gung nach der Rückkehr ins Schloß einen heftigen Weinkrampf
zur Folge gehabt habe, worauf die Erkrankung sich erheblich
verschlimmerte.

— Brüssel, 4 . Dez . Wie der heute ausgegebepe Krankheits -
bericht besagt, ist der Gesundheitszustand der Königin befrie¬
digend. Die Patientin hat mehrere Stunden in der Nacht ohne
Fieber verbracht. _

Vom englisrten Wahlkampf .
hd London, 4 . Dez. Um 4Vi Uhr nachts waren folgende

Wahl -Resultate bekannt : Gewählt sind 51 Liberale , 82 Ünio-
nisten, 7 Mitglieder der Arbeiterpartei und 5 Iren . Die Libe¬
ralen gewinnen 4 und die llnionisten 7 Sitze. Der Erfolg der
Unionisten (Konservative ) entspricht nicht ihren Erwartungen .
Es wird jedoch darauf hingewiesen, daß wenn die weiteren Er¬
gebnisse der Wahl in demselben Verhältnis fortschreiten, die
jetzige Mehrheit der Regierung zusammenschrumpft und event.
dieDemmissiondesKabinets nach sich ziehen wird .

Die konservativen Blätter sind immer noch in hoffnungs¬
voller Stimmung . Sie veröffentlichen in Sperrdruck den Wahl¬
aufruf Balfours : „Habet Vertrauen zu dem Volke!" und fügen
hinzu , daß die Niederlage der Radikalen bevorstehe. Die kon¬
servativen Zeitungen berichten, daß die Freihändler sich den
Unionisten anschliessen, um die Konstitution zu verteidigen .Die Liberalen verzeichnen mit Genugtuung den Rück¬
gang der konservativen Mehrheiten in Birmingham und ihre
Erfolge in London und Manchester, insbesondere auch die
Niederlage Bonar Laws , eines eifrigen Verfechters der
Tarifreform , der seinen sicheren Sitz in London aufgab , um
in Manchester zu kämpfen. Norton » Macnamara , Master -
man und alle jüngeren Mitglieder der Negierung erhielten
Sitze in London, während Birrell und Houbhouse sich in
Bristol behaupteten .

Im allgemeinen besteht eine außerordentliche Aehnlich-
keit in den Mehrheiten mit den Wahlen vom Januar ; im¬
merhin ist ein bemerkenswerter Ausfall in der Eesamtstimmen-
abgabe zu verzeichnen, der zum Teil auf das nasse , kalte
Wetter zurüzuführen ist , das auch eine lebhaftere Wahlbewe¬
gung auf den Straßen nicht aufkommen ließ.

Vom Balkan .
~ Sofia . 5. Dez . (Privattel .) In hiesigen Kreisen verlautet

bestimmt, der Zar werde gegen die Mitte des nächsten Jahres
Sofia besuchen und drei Tage dort verweilen . Der Zar soll in
Begleitung einer Flotte auf dem Wege über das Schwarze
Meer eintreffen , Sofia besuchen und dann nach Russland zurück¬
kehren .

— Saloniki , 4. Dez . Eine 20 Mann starke Bande hat in der Um¬
gebung von Ienidze eine Militärpatrouille überfallen; 2 Soldaten
wurden getötet und mehrere verwundet, während die Bande 3 Mann
verlor. Eine andere , aus 12 Mann bestehende Bande, hat ein Gehöft
bei Karaferia angegriffen und 4 Bauern niedergemacht . Die zu ihrer
Verfolgung ausgesandtenTruppen hatten einen Kampf mit der Bande
zu bestehen, bei dem 2 Mann getötet und 2 verwundet worden sind.

Kandet und Verkehr
$ Durlach , 3. Dez . Der heutige Schweinemarkt war befahren mit

72 Läuferschweinen und 365 Ferkelschweinen . Verkauft wurden

sämtliche Läufer- und Ferkelschweine und zwar erstere um den
von 40—70 Mark das Paar , letztere um den Preis von 15—21 Ma»,das Paar . Gute Ware fand raschen Absatz.
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Auszug aus den Standesbüchern Karlsruhe .
Eheaufgebote :

2. Dez. : Aug. Zachmann von Kleinfteinbach, Metzger hier, ^Therese Reisinger von Schambach ; Dominik Lederle von AtzenbatzMasch. -Arbeiter hier, mit Josefine Schroff von Konstanz : Wilh . <§r^
'

von Malterdingen, Agent hier, mit Luise Jsel von Malterdinge?Friedr. Anselm von hier, Handlungsgehilfe hier, mit Frieda Drexl«von hier; Alfred Schöpf von Altemünster. Bahnsteigwärter hier, myLuise Hofmann von Pößneck.
Eheschließungen :

3. Dez . : Friedr. Wieder von Oberdielbach . Res.-Heizer hier,Amalie Nake von Augsburg ; Dr. Paul Askenasy von Grünhübe,Professor hier, mit Luise Schlagintweit Witwe von Nürnberg; FriedsKalkbrenner von Vretten, Monteur hier, mit Berta Becht von Pfa-
fenrot; Viktor Holder von Oberenzen , Blechner hier, mit Maria Roh,von Godramstein ; Wilhelm Heim von Lahr, Heizer hier, mit TheiefiKrug von Battenberg.

Geburten :
20. Nov . : Friedr. Oskar , B . Ehrhard Bürk, Schlosser . — 25. No»/Frieda, B . Aug. Bauer, Stadttaglöhner ; Hermann Julius , 33 . Jus

Schucker , Graveur. — 26. Nov . : Georg Wilhelm , B . Georg Kuentzf .
jg., Architekt ; Elsa Luise , B . Mich . Hanselmann, Wagnermeister . ^
28 . Nov . : Hedwig, B . Adolf Spiegel , Schreiner; Friedrich , B . Augustj»
Kästner , Masch.-Arbeiter.

Todesfälle :
2. Dez. : Sofie Heck, alt 68 Jahre , Witwe des Elafermeifters Simo ,

Heck; Kutt , alt 1 Monat 5 Tage, Vater Georg Josef Pfau , Maler
Elisabeth, alt 15 Jahre, Vater Franz Nagel , Monteur ; Frieda, ah
7 Monate 16 Tage, Vater Friedr. Kornmüller, Taglöhner.

Auswärtige Todesfälle .
St . Georgen . Karl Jäckle, Fabrikant, im Alter von 44 Jahna.

< . assersta» » ves :»iherns .
Konstanz. Hafenpegel. 3 . Dez. 3 . 35 m (2. Dez. 3,36 m).
Schuüeriulet . 5 . Dez . Morgens 6 U .ir 2 .0ö m (3. Dez. 3,23m),
zrehl . 5. Dez. Morgens 6 Uhr 3,o2 m (3. Dez. 3 18 m).
äfciuau , 5 Dez. Morgens 6 Uhr 4,a2 m (3. Dez. 5,15 m),
Mannheim 5. Dez. Morgens o Uhr 4,75 m (3. Dez . 5,23 m),

Pergnügungs - und Vereins -Anzeiger.
(Das Nähere bittet man aus dem Inseratenteil zu ersehen .)

Montag den 5. Dezember :
Apollotheater. 8 Uhr Vorstellung.
Arbeiterbildungsverein. 8i4 Uhr Vortrag . Wilhelmstraße 14.
Kneippoerein. 8 -/2 Uhr Versammlung. Vier Jahreszeiten
Kolosseum. 8 Uhr Vorstellung.
Männerturnverein. 8 Uhr Männerabt. Zentralturnhalle, Bismarckstr.
Mufeumfaak . 8 Uhr Konzert Karg-Elert und Deman.
Turngemeinde. 81/* Uhr Damenaüteilung A , Sophtenstrasse 14.
Turngeselljchaft 8 U . Damen- A II , Cchrlleriämle ; Zöal Nebeniussch
Ver. f. naturg. Lebens- u. Heilweife. 8V- Uhr Vereinsabd . Kaiserftr . 58.
Zitherklub . 8V2 Uhr Herrenabend im „Prinz Karl" .

XahentraBe 17711

'Sans ßeyenbec&er
1}erren~ St§aeiöereL ersten Haages

Schmidt -Staubs 17036

„NORMAL' -ANKERUHREN
halbflach , vereinigen Dauerhaftigkeit mit Eleganz, ohne
die Nachteile der mit Recht diskreditierten flachen Uhren
geringer Qualität zu haben . Für Damen und Herren , jenach Gehäuse Mk . 32. — bis Mk . 220.—. Auswahl steht
gerne zur Verfügung .

SCHMIDT-STAUB , KfÄ
Hofjutv 1. u . Hofuhrin . Altrenommiertes Haus -

Hihclm Betti , Karls«
Tecltn . Uiirrau , TeL 227L

e -esrx. 1830 ,

Bai tob WasaerflewiuiutgsaBlaiM ,
Schachtbrunnen — Filter braunen

Tiefbohrungen 4189
Wasserleitungen , Pumpenanlagen ,

Der Gesamtauflage der heutigen Nummer liegt eine illustrierte
Weihnachtsosserte der Firma Hans Hartmann, A.-E ., Eisenach bei,
auf die ganz besonders aufmerksam gemacht wird. 10980a

= Paris , 4 . Dez . (Tel . ) In der Nähe von Le Mans
wurde bei einem Eisenbahnübergang heute nacht ein Auto¬
mobil , in welchem sich die Gräfin de Nicolaq und deren
20jähriger Sohn Christian befanden , von dem Pariser Er -
presszug erfaßt und vollständig zertrümmert . Die Gräfin ,
ihr Sohn und der Chauffeur wurden auf der Stelle getötet .

Schiffs -Unfälle
— Neustadt i . Holst., 4. Dez . (Tel .) Das Segelschiff »Anna

Christine " , Kapitän Hagelstein, von der Firma Peltersen in
Neustadt in Holstein, ist in der vergangenen Nacht im Oststurm
vor der Hafeneinfahrt von Neustadt leck gesprungen und ge¬
funken. Der Kapitän und drei Mann der Besatzung find er-
ttunken . Die Leichen wurden noch nicht gefunden.

- Corunna , 4 . Dez . (Tel .) Das Segelschiff »Prkncesa" ging
mit 12 Matrosen unter ; nur der Eigentümer des
Schiffes rettete sich durch Schwimmen.

Brand -Katastrophen .
hd Breslau , 3 . Dez. (Tel .) In der russischen Ortschaft

Olginskaja bei Rostow wurden 314 Häuser einge -
äschert . 8 Personen sind in den Flammen um -
g e k o m m en .

= Solingen , 3 . Dez . Das Zenksche Hotel »Zur Stadt
Leipzig" ist abgebrannt . Es war ein denkwürdiges Haus ,
in dem Friedrich Wilhelm IV . als Kronprinz wohnte , Las-
salle im Arbeiterverein oft feurige Reden hielt und mehr¬
mals mit der Gräfin HatzfeÜit wohnte .

Unwetter und Hochwasser.
hd Paris , 4 . Dez . (Tel . ) Die Verheerungen durch die

lleberschwemmungen dauern fort . Ernste Befürchtungen hegt
man für die Stadt Le Mans . Auch im Seinebecken droht
die Ueberfchwemmung neuerdings Verheerungen anzurichten.
Die Marne ist während der letzten 24 Stunden einen halben
Meter gestiegen . Aus Angers wird berichtet, daß die Lage

in der Stadt Mesnil eine bedrohliche ist. Mehrere Häuser
sind eingestürzt, einige Personen dabei umgekommen. —
Die Seine hat in der Umgebung von Nantes auf eine Ent¬
fernung von 16 Kilometer und einer Breite von 8 Kilometer
alles über '

chwemmt . Die Mehrzahl der Einwohner mutzte
aus den Häusern flöchten oder sich in die obersten Etagen
zurückziehen . Sie wurden entweder in Booten abgeholt oder
auf diesem Wege mit Lebensmitteln versehen. In der Ebene
von Aramon steht das Wasser der Rhone 2 Meter hoch. Die
Truppen beteiligen sich an den Nettungsarbeiten . In Sause-
terre kenterte ein Boot , wobei 2 Personen ertranken . I "
Departement War regnet und schneit es «naufhörlich . Jn>
Departement Finisterre gehen immer noch sintflutartige Re¬
gengüsse nieder . Oberhalb Reims sind die Fluren und Fel¬
der meilenweit unter Wasier.— Paris , 4 . Dez . (Tel . ) Heute nacht riss oberhalb
Nantes infolge des Hochwassers ein als Ei 'enbahndamm die¬
nender Berg . Sechs Dörfer wurden von den Fluten Über¬
schwemmt .

hd London , 4 . Dez . (Tel .) Es regnet seit 38 Stunde»
unaufhörlich . Grosse lleberschwemmungen werden aus dein
Trenttal berichtet. In der Umgebung von Nottingham um
Wilford stehen große Gebiete Land unter Wasser. Eine An¬
zahl Häuser sind zerstört worden und Hunderte von Häuser»
sind unter Wasser, wobei ungefähr 1800 Einwohner Hab »"
Gut im Stich« lassen mutzten .

Aus dem aewerblicken toben .
— Oporto , 4 . Dezbr . (Tel .) Der Streik der Eisenvahnangestekbe »

in den Provinzen Minho und Douro ist beendet . Die Arbeit ist allg«-
mein wieder ansgenomWrn , der Dienst geht regelmässig von statte»-
Der Streik der Gasarbeiter wird morgen endigen.

hd Madrid , 5. Dez . (Tel .) Im Bolkshaufe in Barcelofd «
fand eine Versammlung streikend«, Metallarbeiter statt , die * *
schlossen , mit dem Generalstreik zu beginnen .
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Kadifche Presse . Seite 5
oa „ Badische » BaugewerkS -Zeitung " , Amtliches Organ der Südwestlichen Baugewerks-Berufsgenofienschasten für das Großherzogtum Baden, Hohenzoller»« d Elsaß-Lochringen, sowie Verbandsorgan des Deutschen Arbeitgeberbundes für das Baugewerbe , Landesverband Baden, und des Landesverbandes Badischer Bau- mck

Maurermeister, Verlag von Kerdinand Thiergarten in Karlsruhe, Preis pro Halbjahr nur 1 Mark frei zugesendet Drobenummern werden auf Wunsch gratis zugejarcktz ,euwebmen wir nachfolgende Artikel von allgemeinem Interesse :
Fortschritte auf dem Gebiete der Linoleum-Fabrikation.

(.Nachdruck verdoren .i
Bei der Reinigung von Linoleum -Fußböden und Wandbe¬

kleidungen mutz man bekanntlich mit Vorsicht verfahren , da das
Linoleum alkalische Putzmittel , wie z. B . die rohe Schmierseife , Soda
»sw . nicht verträgt . Das ist ein Umstand , welchen Dienstmädchen
und Scheuerfrauen , die bekanntlich alles bester wisten , nicht beachten .
— Sie lasten die ätzende Lauge sogar auf dem Futzboden stehen , und
die Folge ist, datz der Linoleumbelag angegriffen wird und infolge¬
dessen lange nicht so standfest und dauerhaft ist wie bei sachgemätzer
Behandlung .

Das nach dem „Taylor - und Walton -Verfahren " in den festen
Zustand übergeführte Leinöl , welches man als Linoxin bezeichnet ,
lost sich in Alkalien und kann deshalb zur Darstellung von Linoleum
nicht direkt benutzt werden ; vielmehr wird es mit Kopal und Kolopho¬
nium zusammengeschmolzen zu dem sogenannten Linoleum -Zement ,
der nun zur Herstellung von Linoleum geeignet ist . Mancherlei La¬
boratoriumsoersuche führten schon früher zu der lleberzeugung , datz
das geronnene Holzöl ebenso gut wie das oxydierte Leinöl zur Dar¬
stellung von Linoleum geeignet fein müsse, und schon im Jahre 1897
erwarb Knoche ein englisches Patent zur Herstellung einer linoleum -
artigen Masse aus Holzöl und Korkpulver . Er wollte das flüstige
Holzöl mit Korkmehl versetzen , das Ganze verrühren und zum Gerin¬
nen bringen . Diesem Verfahren stehen aber manche technische Schwie¬
rigkeiten im Wege ; so z . B . verkohlt das Korkmehl beim Erhitzen des
Gemisches ; auch wird ein sehr beträchtlicher Ueberschutz von Oel er¬
forderlich , welches den teuersten Bestandteil des Linoleums bildet . So
war es nach wie vor erforderlich , das teuere Leinöl russischer Saat zu
verwenden , obwohl man seit längerer Zeit ein geeignetes Ersatzmittel
hatte . Nun ist es Dr . A . Kronstein in Karlsruhe doch gelungen , das
Holzöl zu Linoleum zu verarbeiten , und zwar zu einem alkaliwider¬
standsfähigen Linoleum . Das neue , patentierte Verfahren zeichnet sich
Außerdem durch leichte und billige Fabrikation aus . Ich schließe mich
in der Darstellung im wesentlichen der Patentschrift an ; hinsichtlich
her Dauerhaftigkeit , Elastizität , Schalldämpfung usw . muß erst die
Erfahrung lehren , ob das Holzölfabrikat dem Leinölfabrikat gleichzu -
ftellen ist .

Der Erfinder sagt , es habe sich gezeigt, datz das geronnene Holzöl,
sowie das geronnene Gemisch von Holzölen , Oelen und Harzen nicht
das Linoxin ersetzen können, wohl aber an Stelle des fertigen Zements
verwendbar seien.

Das neue Verfahren gestattet nun viele Modifikationen , deren
größere oder geringere Bedeutung erst die Fabrikation erweisen wird ;
denn nicht auf die Möglichkeit, das eine oder andere Verfahren an -
weffden zu können, kommt es an , sondern auf eine möglichst einfache
und billige Herstellung . Ein kleiner Vorteil wird die großen Fabriken
schwerlich zur Einführung neuer Verfahren veranlassen , während we¬
sentliche Vorteile sehr wohl dazu führen können, das neue Holzöl-
sabrikat zu erzeugen, die Maschinen für das neue Verfahren einzurichten,
di« Arbeiter in entsprechender Weise zu informieren usw . Jedenfalls
find die neuen Methoden beachtenswert . Das Holzöl kann sowohl
allein wie gemischt mit trockenen Oelen oder Harzen , als auch mit
beiden zusammen durch Erhitzen zum Gerinnen gebracht werden . Man

kann dckbei ein Siccativ (Trockenöl ) zusetzen oder auch auf einen Zu¬
satz verzichten . Die Qualität des Holzöles und der anderen Bestand¬
teile dürfte hierbei nicht unwesentlich sein . Das geronnene Produkt
ist nicht etwa dem Linoxin an die Seite zu stellen , sondern entspricht
dem Linoleum -Zement . Es kann also sofort mit Kork und Farbe ver¬
mischt durch die Walze gehen und auf eine Unterlage gepreßt werden .

Die Fabrikation stimmt im wesentlichen mit der sonst üblichen
Linoleumfabrikation überein , d . h . nur hinsichtlich der « in mechani¬
schen Verarbeitung des Materials . Indessen sind doch verschiedene
Besonderheiten zu beachten . Das Holzöl oder die vorerwähnte
Mischung werden in geronnenem Zustande mit dem Korkmehlpulver
und dem Farbzusatz durch Walzen geknetet , worauf die Maste in einer
Mühle vollkommen durchgearbeitet wird , um schließlich nochmals ein
Walzensystem zu passieren . Jetzt ist das Material homogen und zähe .
Es erfolgt ein abermaliges Durcharbeiten des Produktes , das endlich
durch heiße Walzen auf die übliche Unterlage übertragen , gleichmäßig
ausgsarbeitet und durch geheizte Walzen geglättet wird . Durch den
Druckprozeß wird das Fabrikat vollendet . — Der Erfinder teilt auch
einige Rezepte für die Zusammensetzung der Maste , sowie eine
Arbjeitsanweisung hinsichtlich der für das Holzöl bezw . für das
Gemisch angemestenen Temperaturen mit . (Vergl . die Patentschrift
Nr . 180821 . )

Im letzten Stadium des Gerinnens , also wenn das Produkt be¬
reits seine Klebrigkeit eingebüßt hat , wird das Holzöl , bezw. das mit
Holzöl bearbeitete Gemisch — gleichgültig ob Harze zugesetzt sind oder
fehlen — gepulvert und in diesem Zustande mit dem Korkmehl und
anderen geeigneten Zusätzen gemischt . Dann erfolgt die weitere Ver¬
arbeitung in der beschriebenen Weise.

Die Maste ist selbstverständlich ebensogut wie für Linoleum zur
Fabrikation - von Lincrusta geeignet ; nur kommen dann nicht Walzen ,
sondern die bekannten Pressen zur Verwendung . — Die Anwendungdes Holzöls an Stelle des Leinöls bedeutet jedenfalls einen wichtigen
Fortschritt auf dem hier in Betracht kommenden Industriegebiete , das
sich in den letzten Jahren in so hervorragender Weise entwickelt hat .

_ F . Hd .
* Der projektierte Truppenübungsplatz des 14. Armeekorps liegtauf dem Hruberg . Das Lager wird nunmehr nach der seitens des kgl .

preußischen Kriegsministeriums erteilten Genehmigung auf der badi¬
schen Gemarkung Stetten a . k. M . errichtet werden . Dieses Lager um¬
faßt die zweistöckig zu erbauenden Baracken für größere Truppenteile
(Offiziere , Unteroffiziere und Mannschaften) , die regelmäßig zwischendem 1 . März bezw . 1 . April bis Mitte oder Ende Oktober dort unter¬
gebracht werden, ferner Proviantamtsgebäude , sonstige Verwaltungs¬
gebäude und ein Offizrerkafino , eventuell auch ein Kommandantur¬
gebäude . Welchen Umfang diese Lagerbauten haben , kann daraus ent¬
nommen werden , daß der Kostenaufwand für das Lager allein aus
zwei bis drei Millionen Mark veranschlagt ist . Mit dem Bau eines
Teils dieser Gebäude wird schon am 1. April 1911 begonnen werden .Um dies zu ermöglichen, muß noch vorher eine ^>,raße von dem
Marktflecken Stetten jum Lager und längs desselben angelegt werden .
Das Lager beginnt in einer Entfernung von 400 bis 500 Meter nord¬
westlich vom Orte . Außerhalb des Lagers , aber in gewisser Entftr -

Betriebe der verschiedensten Art , ferner Wirtschaften , diese aber nur
in sehr beschränkter Zahl , darunter voraussichtlich ein feineres Hotel ,
zur Ausführung kommen . Die Gemeinde Stetten ist im Begriffe » einen
Ortsbauplan für das außerhalb des Lagers zu eröffnende Baugebiet
aufzustellen ; für eine gewisse Zone in der Nähe des Lagers wird da¬
gegen ein Bauoerbot erlassen werden . Die Landeskommissare für die
Kreise Konstanz , Billingen und Waldshut machen nun die Handwerks¬
kammer Konstanz darauf aufmerksam , daß durch die Errichtung des
Lagers größeren Bauunternehmern und Bauhandwerkeru eine beson¬
ders günstige Gelegenheit für grotz« Aufträge gegeben werde . Die Ar¬
beiten und Lieferungen werden zumteil von der Königlichen Militär¬
verwaltung jetzt schon ausgeschrieben . Die Vergebung der großen
Zahl der Lagerbauten geschieht durch die Militärverwaltung , während
die Herstellung der Bauten auherhalb des Lagers der privaten Unter¬
nehmung überlasten ist . Die Beförderung der Materialien von den
umliegenden Bahnstationen ist ziemlich schwierig , doch werden vorher
noch Straßen gebaut . Es war auch schon beabsichtigt , zum Zwecke der
Beförderung der Baumaterialien von Ebingen ab eine Schwebebahn
zu errichten . Diese Idee kann nur zur Ausführung kommen , wenn sich
z . B . mehrere Unternehmer zum gemeinsamen Vorgehen zusammentun .
Schließlich empfehlen die Landeskommissare den an Lieferungen inter¬
essierten Firmen , sich mit den Vorschriften , welche für die Vergebung
von Arbeiten und Lieferungen durch die Militärverwaltung erlassen
sind , bekannt zu machen .

- Die Wohnungsdesiufektion . Der Kampf gegen die Tuberkulose
ist um so erfolgreicher , je wirksamer die Waffen sind , vor allem die
Desinfektion . Zur Desinfektion bei Wohnungswechsel gibt der § 544
des bürgerlichen Gesetzbuches eine Handhabe , durch welche die Haus¬
wirte ein privatliches Interesse an ihr haben . Ein allen Anforderungen
entsprechendes Präparat ist noch nicht geftnden . Als wirksame Mittel
lammen zur Zeit Kresolwasser , Karbolsäure , Sublimat , Formalin in
Betracht . Bon physikalischen Mitteln ist die Hitze und der strömende
Wasftrdampf zu nennen . Bei der Wohnung kommt alles auf die me¬
chanische Reinigung der Wohnung mit viel Wasser und viel Seift an .
Als besonders geeigneter Desinfekttonsapparat empfiehlt Dr . Kirstein
den Breslauer Verdumpftngsapparat . Die Desinfettion der Wohnung
soll in der Weift vorgenommen werden , datz die sichtbar mit Auswurf
beschmutzten Wohnungsteile mit 5 Prozent Sublimatlösung gründlich
befeuchtet werden . Die Bettstelle und ihre Umgebung in 2 Meter
Entfernung . Wand - und Fußbodenfläche werden mit der gleichen
Lösung abgewaschen . Der Raum wird mit Bürste und Seife gründlich
gereinigt . Während der Erkrankungen Tuberkulöser sollen die Woh¬
nungen wiederholt desinfiziert werden . 60—80 Prozent , in Schwind -
süchtigen -Wohnungen bis zu 100 Prozent , sind nach Dr . Wolff -Eisele
tuberkulös infiziert .

* Internationale Baufach -Ausstellung . Für die geplante „Inter¬
nationale Baufach -Ausstellung mit Sonderausstellungen Leipzig 1913 "
hat das Leipziger Stadtverordneten -Kollegium beschlossen, nicht nur
das in Aussicht genommene Gelände kostenlos zu überlasten und es
mit Zugängen und einer lleberbrückung auf Kosten der Stadt zu ver¬
sehen , sondern auch zum Earantiefonds der Ausstellung 100 000 Mark
zu bewilligen . Die Ausstellung , die in der Zeit vom 1 . Mai bis Ende
Oktober 1913 stattfinden soll , läßt einen äußerst glänzenden Verlaus
erwarten .

Gebrauchte Bücher.
sowie ganze Bibliotheken kauft stets
zu guten Preisen . Buchhandlung
von J ohs . Trübe , Offenburg i .B.

Vorzügliche B44142*

Streichzither
mit Kasten- und Zubehör zu ver¬
kaufen . Philippstr . 33 , 4 . St . r .

Prachtvolles Leopardenfe
mit Kopf ist zu verkaufen . Wo ?
jagt , unter Nr . B44949 die Exped .
der „ Badischen Presse"

. 3.3

Ein schöner schwarzer Damen -
tuchmantcl, auch mit Soutache be¬
näht , für mittlere Figur paffend,
ist billig zu verkaufen . B45518

Lcopoldstraße 27 , Part .

Gasherd
gut erh. dreiflammig , billig zu ver¬
kaufen . Luifenstr . 99 , II . B45519

2 neue Tafchendiwans
billig zu verkaufen. B45114 .2 .2
Ludwig-Wilhelmftr . S, H , 2. St .

HUB

Wir geben bei allen Einkäufen, die während der Vormittagsstunden bis 12 Uhr erledigt werden,

auf alle Artikel
ausgenommen einige Markenartikel und Nähgame

doppelte Rabattmarken
.

Diese Vergünstigung gilt von heute bis inkl. Freitag, 9 . er. 17650

Hermann Schmolter L 08
.
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Als willkommene

VDeihnachts-
Seschenke

empfiehlt eingerahmteBilder . O »

16833
Bronzen .

Grosse Auswahl ,
Marmorsäulen .

"Billigt Preise. Kunsthandl . u .
"Rahmenfabrik Kaiserstr . 149,

kunststickereischule. MEMruhe.
Badischer Frauenverein .

Am 2. Januar 1811 beginnt in der Kunststickereischule ein «euer§hnb zur Ausbildung von Kunststickereilehrerinneu. sowie ein neuerLnterrichtturs für feinere weibliche Handarbeiten .Auf vielfachen Wunsch hat die Kunststickereischule den Zeichen¬nuterricht dahin erweitert , daß Damen , die sich nur im Zeichnen aus¬
bilden wollen , diesen Unterricht auch in der Schule erkalten können .Mündliche Auskunft über obige Kurse wird vormittags zwischen16—12 Uhr in der Kunststickereischule. Hans Lhomastraß « 2, erteilt,wohin auch die Anmeldungen zu richten sind . 17180 .3 .2

Karlsruhe , im November 1810.
Der Borstand der Abteilung i .

Lokal „ Prinz Karl " .
Montag abend ' /-8 Uhr :

Herrenabends
Der VorntHnd .

Alldeutscher Verbund .
Am Freitag den 8 . Dezember 181 « . abends M-8 Uhr . imSaal IH , Schremvv

des Herrn Dr . Fellmetb über

„Der Kampf um die Reichsangehöriglieit".
Wir laden unsere Mitglieder , sowie alle Freunde der Sache

herzlichstem . Freier Eintritt für Jedermann k 17661 .2 .1

Serein für nalurgem . Lebens- n. Heilweise
(Raiurheilverein ) E B . Karlsruhe .

Montag den 5 . Dezember , abends S1^ Uhr.im Reform -Restaurant . Kaiserstratze 56

= Vereinsabend mit Vortrag =
über das hochinteressante und zeitgemäße Thema '

„vom eruliöiibel öu Me-UMrimu"
Die werten Mitglieder bitten wir um zahlreichen Besuch .

17639 Der Vorstand.
Arbeiter -Disknsfionsklub Karlsruhe

Dienstag den 6. Dezember , abends *1,9 Uhr. tm SaalbauZiegler . Bahnhofstraße 18 :
Vortrag von Herrn Pfarrer Hi » ke » aus Gaggenau .

Thema : „ Christentum und Krieg .“
Eintritt für Mitglieder frei ; für Nichtmitglieder aus demArbeiterstand 10, für Sonstige 30 Pfg .
Dienstag den 13. Dezember , abends 'f-8 Uhr . im großenEintrachtsaal :

Vortrag von Herrn Dr. Max Maurenbrecher aus Erlangen .Thema : . Religiöse Elemente im modernen Sozialismus .1Eintritt für Mitglieder un , Nichtmitglieder aus dem Arbeiter¬stande 20 Pfg ; für Sonstige 50 Pfg .
Die Mitglieder erhalten in der Klubsitzung am Dienstag den6. Dez. nummerierte Plätze . D er Vorstand .

Museums - Saal .
Montag den 12 . Dezember 1910 , abends 8 Uhr -

Konzert
des

Bohuslav Iihotsky 1 . Violine ; Karel Pro -
ch &zka 2 . Violine * Karel Moravee Viola ;Bedrieli Vaska Violoncello .
Eintrittskarten : Saal nummeriert Mk . 4.— , 3 —,annummeriert Mk. 2 .—, Gallerie nummeriert Mk . 2 50,offen Mk . 1 .50.

Fritz Müller , RiäaliimMligi,
Kaiserstrasse 221 . Telephon 1988 .

Pfänder -ME
Berfteigernng.

Dienstag de« 6 . Dezember ,nachmittags 2 U &r, werden imAuftrag des Pfandleihers J .Simon rm Auttionslokal
Herrenstratze 16

die über 6 Monate verfallenen
Pfänder von Burst 8 Nr . 687 bis1858 gegen bar öffentlich verstei¬
gert . als :

Herren - und Frauenkleider ,
Weißzeug , Uhren , Ringe ,Schuhe und Stiefel .Der Ueberschuß des Erlöses wird

nach Abzug der Pfandschuld und
der Kosten , wenn nicht innerhalb14 Tagen vom Verpfänder abge¬holt . bei der zuständigen Finanz¬stelle hinterlegt . B45454

Liebhaber ladet höfl . ein
L. Hischntann ,

Auktionsgeschäft .
_ Herrenstratze 16.

Wiitriificr
anerkannt gut und billig , empfiehlt

in reicher Auswahl .
Otto Kübenacker,

Erbprinzenstrafte Nr . 34 . im
6 . 1_ „ weißen Berg "

. B44912

Schönes Sjjciicjiiraer
dunkel eichen gewichst.prachtvoller Salon ,echtes Biedermeierzimmer ,

schöne Gaszuglampe . neu.I Gaslüster , Handarbeit .Petroleum - Stehlampen , neu ,l schöne Bauernstube .1 bocheleg. Zierschrank,
dazu passend « osarrmban m . Diwan
sind billig zu verkaufen . B45552

MMche 14, im Sollen.
Ein Promenaden »agen und ein

Erktlmgsüett , beides . Rohrgesiechtund gut -erhalt ., sind zu verkaufen .B45462 Morgenstratze 11, III
Rsttffslls "" t Rost . ev. ganze-0x11111 . He Belt , gut erhalt . ,billig
zn verk . H >nnbo >dtstr . 2K,lV. l .

f \ .Konracf
Schwarz

50 Waldftr . 50
Telephon 3S2

empfiehl
Beleuchtungskörper
für Gas - und etektr . Licht

in reichster Auswahl .
RaöattmaTict 'ic *

r Morgen Dienstag
iw 17668

abends von 9 Uhr an bis nachts 1 Uhr

Künstler- Konzert
unter Leitung des Konzertmeisters Herrn KowtÜlky.

Cafe Windsor %£ £ * &
Bon heute ab 1. Dezember täglich :

deS
Damen-OrchesterS
„ Philharmonie “ ,

. , alles konservatorisck ausgebildete Kräfte , B45118 *
jeweils v. abends 8—iS Uhr. Au Sonn - n. Feiertage « v. 4 Uhr ab .

Pserd-Verkaus.
k . Stute , leichtes Wagenpferd,
; .6ö groß , schneller Läufer , gute
- eine , vertraut , sofort billig zu
erkaufen . B45355

Klanprech ist raffe 16 . Laden .

Nähmaschinen ,
einige noch neue , m . Garantie , sow.eine gebt . Sandmaschine werd . bill .abgegeb . Werderpla » 39 , Werkstätte .
Verloren Kind,r-

Nickelaesteü mit

8rHh. SöithegtttAsr !ttsht .
Montag de » S . Dezember ISli »
23 . Abonnements-Vorstellung der

t k> ., - 10 Acoiiiieniciuslarirn

Der KllMöMl sw Vknkdiij .
Schauspiel in 5 Akten von Shake¬
speare , übers , von A . W . Schlegel .

Regie : Der Intendant .
Personen :

Der Doge von Venedig Jos . Mark .
Freier der Porzia :
Prinz von Marokko F . Baumbach.Prinz von Arragon P . Gemmccke .Antonio , der Kaufmann
von Venedig Fritz Herz.Freunde des Antonio :

Baffanio Henry Pleß .Solanio Max Schneider .
Salarino Otto Hertel .
Graziano Hugo Höcker.

Lorenzo , Liebhaber der
Jessica Karl Köstlin .

Shti lock , ein Jude W . Wassermann .
Tubal , ein Jude , sein

Fremrd
Lanzelot Gobbo , Shhlocks

Walter Korth .

Felix Krone » .
Lanze -

Adolf Hallego.
Benedict.

Diener
Der alte Gobbo

lots Vater
Salerio , ein Bote von

Venedig Herrn
Porzia , eine reiche

Erbin Melanie Ermarth .Nerissa , ihre Begleiterin A . Müller .
Jessica , Shhlocks Tochter H . Holm .
Porzias Diener :
Stephano Adolf Bodenmüller .Balthasar Wilhelm . Schneider .

Leonardo , Baffanios
Diener Ludwig Schneider .

Gefährtinnen der Porzia G . Tercs .
Gefährtinnen der Porzia A. Ernst .
Senatoren von Venedig . Beamte
des Gerichtshofes , Gefolge der
Prinzen von Arragon n . Marokko ,
Freundinnen und Pagen der Por -
zia , Masken , Gondoliere , Beamte

und anderes Gefolge , ec.
Die Szene ist teils zu Venedig ,
teils zuBclmont , Porzias Landsitz .
Anfang 7 Uhr . Ende geg. 10 Ubr

« «ffe- ErSffmmg : % 7 Nh '
Mittel- Preife.

Von dem am 3. Dezember erfolgten Ableben unsere ^
am den Verein hochverdienten , früheren Schriftführer
and Vorsitzenden des

Grossh . Baurats MäX HuIIIIUG ]
Professor a. D.

geben wir ergebenst Kenntnis .
Karlsruhe , 4 . Dezember 1910 .

Der Vorstand
Th . Kehbock .

Die Beerdignng findet am Dienstag , 6 . Dezember
mittags 12 Uhr statt .

Großer billiger
Herren- und Damenstoffe'

Ausverkauf
Auttionslokal — Herrenstratze 16
Nächsten Mittwoch , Donnerstag , Freitag und ]Samstag , vormittags 9 Uhr und nachmittags 2 llhrl

beginnend , wird im Auftrag ein feines TuÄlager . 1
Fabrikreste und Coupons , hauptsächlich bessere , mo¬derne Stoffe , darunter feine blaue und schwarze,deutsche und ausländ . Fabrikate , für feine Herren - 1
anzüge , Paletots , Hosen , Damen - Kostüme u . Kleider ,da vollständig geräumt sein muß , zu jedem annehm¬baren Preis abgegeben , wozu Liebhaber ohne Kauf¬
zwang höfl . einladet und lohnt ein Besuch den
weitesten Gang . Ä454531

lesMealer
Waldstrasae 30 .

Ans dem reichhaltigen
| Programm sei gsuat be¬

sonders erwähnt :
[ Der Drang nr Bahn«.

Tragisch .
Eine GiraflTeüjagd .

Uganda (Zentralafrika ).
Arl ». Die Frau Flut , ans

„ Die lustigen Weiber
von Windsor * . Tonbild .

OaaiDeatweehe . Die
letzten Ereignisse der
vergangenen Tage .

Hochzeit in Baj 'a -
cauoba . ( Indien ) .

| Fran Lea ui die Blad«.
Urg langen

Oie Rechter tos Blinden.
Drama aus dem Leben .

Die Pansen werden durch
Carnso» Vortrige ausg« .

füllt. 17641

t . ffkcdittsiiv.
He * S

Cafe Seyfried
Heute Montag : abend 8 Hir : 17658

unscli-Aheinl
des Oesterreichisdien Damen - Orchesters

Eintritt frei. Dir. ; Höhnte.

Montag den 5. Dezember 1910 :

Beginn öes Lsilber - Menses
in Leib -, Bett - Mb Aschchije

. zu auhergewöhnlich billigen Preisen .
Damen -Taghewde «, schwere Ware mit Galons

Stück Jt 2 .—
mit guten Stickereien . „ M 2 .—
mit reichen guten Stickereien . . . „ ' .ä 3 .—

Dameu -Beinkleider , gute Schnitte und Stickerei -Garni¬turen . . . . Stück M 1.60 , 1.80 , 2 .—, 2 .10
Damen -Nachthemden, Ia . Madapolammit Falten- Garni-tur und Galons . Stück Jt 3.25

mit Madeira -Handstickerei und guten Stickereien
Stück M 4 .50

mit reichen Stickerei - Garnituren , halsfrei
Stück .4 5.50

Nachtjacken , mit Falten und Spitzen . M 2 .—
Untertaillen , Unterröcke sehr preiswert.
Kopfkiffen. Ia. Madapolam mit ä jour- Falten oder aus¬

genähten Bogen . Stück Jt 1 .50
Kopfkiffen mit Handfeftons, schwere Ware „ M 2.60
Oberbettücher mit Bogen und Handfeftons, Damast -
Bettbezüge . Handtücher und Tischzeuge in allen

Pretslagen . 17667
Taschentücher in reichster Auswahl.
Weiffstickereien in großer Auswahl.

DaS Besticken mit der Maschine vor Weihnachten gratis .

Geschwister Vaer
Spezialhaus für Braut- und Kinder-Ausstattungen '

Laiserftratze 149 . I.
Telephon 579 Rabaltmarken.- Verkauf mir gegen bar. -

Ziehung 8 . Dez . 191Q
Darmstädter

Schlossfreiheit -

Geld-Lotterie
8329 Geldgewinne imBetrag*vonU.

1 H&uptge 'wmii

2 Hauptgewinn

3 k 1000

k Hilfsstellen od*r direkt dorcli
O . Petrenz , Darmstadt ,A. Dinkelmann , Worms.
In Karlsruhe bei : «MsOs -d

Carl CSötz , Hebelstr . 11/15 ;Gebr. Göhringer , Kaiserstr . 60. I

Heute emgetroffen
Der erste Wagen

Orangen
in schöner , süßer Ware

im Preise von
! per Stück courante . . 3 4
per Stück mittlere . . 4 S
per Stück große . . . 8 %

I per Stück größte . . . 6 2

Mandarinen
per Stück 4 und 5

Litranen
I per Stück courante . . 44
[ per Stück mittlere . . 8 4

per Stück große . . . 6 £
empfiehlt :

Südfrüchte» Handlung
J. Deila Bona

Erbprinzenftratze 28 .
Tel . 745 . Tel . 745.
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200 Mark
werden gegen gute Sicherheit und
Zins sofort gesucht.

Offerten unter Nr . B45558 an die
Exped der „ Bad. Preffe" « bete»

Kind .
Erst geborenes Knäblein wird reim

lichen liebevollen Leuten in Pflege
gegeben . Offert, unter Nr. B4556V
an die Expeort . der „ Bad . Presse^.

Automobil ,
2- Zhlinder -P , kolo, sofort krank¬
heitshalber zu verkaufen . >GeE
net für Ärzt . t B45440

Auskunft Kreuzstratze 27, U -.

Zwei Piamttll
wenig gebraucht , sehr gut erhalten ,
werden ganz billig , >mt Garantie ,
abgegeben . B4545I

Weüer für ViWssrtebM
Cbr . Stiihr , Rittertzratze 11 .

N.S . Ü. Motorrad
l 3;* PS ., sehr gut erh . und funkt .,wegen Aufg . f . nur 136 M abzug .
S345559.2. 1 Leopold ftr . 5 , 1.

» tepp - und Wolldecken sind
btlltgii - bzugeben . B45396

Zirkel 13, parterre.

SchloAerherd
mit Kupferschiff, wenig gebraucht ,
ganz billig zu verkauf . mitGaranne .
B45556 Klauprechistr . 16, Part .

luerbc orn höchsten PrerK

Zähringerstraste 88 »

. i
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Sriftungsfest der Karlsruher LrederhaUe.
f ! f Karlsruhe , 5 . Dez . Zar Feier des 88. Stiftungs¬

festes unternahm sie „Liederhalle '" in diesem Jahr eine be¬
sondere Tat . indem sie das Programm ihres Konzertes
in den Dienst Schuberts stellte. Ein künstlerisches Be¬
ginnen , dem man oottfte Anerkennung nicht versagen konnte,
wurde der Hörer doch in einen Schaffenskreis des „Großmei-
fters des Liedes" einzeführt , der ihm teilweise wohl ganz
fremd war . Die „Liederhalle " begab sich damit auf ein
neues Gebiet, das sehr bedeutende Aufgaben stellte . Denn
die Schubertfchen Chorwerke verlange » , so einfach sie auch
nach außer» hin ansschauen mögen, einen erstklaffig geschulten
Männerchor , bei dem auf jeden Sänger Verlaß ist . Die
Stimmführung ist eine so außerordentlich penible , die Har
monisation so heikel , daß geringe Schwankungen gefährlich
werden könneir . Das Kolorit , das wir aus den Orchester -
werken kennen, ist auch den Chören eigen . Die Farben sind
kn der kompositorischen Anlage nicht hell und schreiend ,
vielmehr von wohltuender Dämpfung und Abtönung . So
treten diese Schöpfungen Schuberts vollständig aus dem
Rahmen dessen heraus , was unseren Männerchören geläufig
ist. Sie sind wahre Kunstchöre , die in ihrem prächtigen Auf¬
bau und der vornehmen Wirkung weit über dem modernen ,
mit verblüffenden Effekten und Blendern geschmückten
„Kunstchor " stehen . Schubert arbeitet eben auf Verinncr -
I -chung und Tiefe des Ausdrucks hin .

Die Bortragsordnung des Stiftungsfestkonzerts enthielt
eine Reihe Chöre mit Instrumentalbegleitung und dann
mehrere a ê polla -Chöre . Prüfsteine ganz besonderer Art .
Seidls „Rachtgesang im Walde " erklang zuerst, nachdem die
Aktivitas mit dem markigen Sängerspruch die Tauserrde von
Hörern begrüßt hatte . Weit mehr noch wie in dem „Nacht¬
gesang " mit der weichen , geheimnisvollen Hörnerbegleitung
hat Schubert in „Ruhe , schönstes Glück der Erde " die poetische
Stimmung ausgeschöpft . Die verschiedenartige Führung der
Stimmen ist von eigenem Reiz : eine besonders schwierige
Stellung ist den Tenören zugewiesen. Die erste Strophe war
ihnen für den Augenblick gefahrdrohend , die beiden folgen¬
den gelangen aber vorzüglich und hinterließen einen schönen

Eindruck , der durch den „Gesang der Geister über den Was¬
sern" noch verstärkt wurde . Der Chor , dem von Hausegger
eine vielfach etwas zu modern empfundene Orchesterbearbei¬
tung beigegebsn, wirkte durch die erschütternde Größe und
Wucht . Schubert hat die tiefdurchgeistigte Dichtung Goethes

, in ergreifende Töne gefaßt . Eine Schöpfung von kolossalen
Dimensionen. Der Mannerchor der „Liederhalle " konnte der
Komposition in allem gerecht werden . Der Chormeister hatte
trotz der Kleinarbeit der Einstudierung dem großzügigen Mo¬
ment besondere Beachtung geschenkt und ließ es bei aller
Verfeinerung , die besonders in den letzten Verszeilen so sehr
angebracht war , an Eindringlichksit des Vortrags nicht feh¬
len . Der Chor ist unseres Wisiens hier überhaupt noch nie
gesungen worden . Schubert hatte ihm fünf Bearbeitungen
ängvdeihen lassen und als bei der ersten Aufführung nicht
alle Stimmen in ein Lob sich vereinten , das Werk ganz bei¬
seite gelegt. Erst viele Jahre nach des Meisters Tod ist es
wieder gefunden worden . Hoffentlich wird es auch hier nicht

dieser einen Wiedergabe bleiben . ' ^ An Vetteren Chören :
störte man die grandiose „Hymne"

, den reizvoll gestalteten

„Gondeifahrer "
. dem Ludwig Larmnnm eine OrchHnbegter -

trmg a«paßte . ferner ,I >re Nächst" und „An den Früh¬
ling "

. z« « herrliche, in der mufiLrlijchen Nusmalsng pracht¬
volle Werke . Der Mannerchor der .^Lieöerhalle " bot hierbei
hervorragende Lüftungen . Man bewunderte die Frische und
Klangschönheit des StimmenmateriaLs in gleichem Maße ,
wie die Einsatztüchrigkeit und Jntonar eonsreinHeu . nrit der
die großen Chöre bewältigt wurde»! .

Auf eine solch hohe KunWufe hat der Chvrmeister , Hof
organist Ludwig Bauurauu , die „Liederhalle " geführt . Eine
rastlose, emsige Arbeit , unterstützt durch den redlichen Willen
und Eifer der Sänger , brachte das glückliche Gelingen zu-
wege . Und sind anfangs Worte der Anerkennung -gesollen
zugunsten des Prsgrcrrwinentwurfs , jo darf ihnen jetzt höch¬
stes Lob beigesellt iverden, wenn die Ausführung in Betracht
gezogen wird . Die bcgeisterungsfähigr und an feuernde musi¬
kalische Leitung war den Sängern der richtige Ansporn , das
Beste zu biete» .

Zur Mitwirkung war das Hoforchester beigezogen, das die
Begleitung der Chöre in bekannt diskreter Weise durchführte,
und sich mit dem Allegro-Satz aus der unvollendeten Sym¬
phonie und der Balletmusik aus „Rosamunde " allseitigen Bei¬
fall errang . Zwischen den Chorstücken und Jnstrumentalsätzen
sang Frau Lauer -Kottlar Lieder von Schubert in der Orchester¬
bearbeitung von Liszt und Mottl . Zu Gehör kamen „Die junge
Nonne"

, „Gretchen am Spinnrad " und „Wiegenlied "
, die mit

starkem Beifall ausgenommen wurden . Die weiche , warme
Stimme eignete sich für diese Vertonungen vortrefflich und der
beseelte Vortrag unterstützte bre Darbietungen . Den Abschluß
des Konzerts bildete „Die Allmacht" in der sehr freien Bearbei¬
tung von Liszt für Männerchor mit Sopransolo und Orchester.
Herr Baumann war auch hier der umsichtige und gewandte
Leiter , als der er schon im Laufe des Abends durch Beifall und
Lorbeer gefeiert worden war .

'
Nach Beendigung des Konzertes nahm Prinz Max die Ge¬

legenheit wahr , der Vorstandschaft und dem Dirigenten aufrich¬
tige Anerkennung auszusprechen und zugleich auch namens des
Eroßherzogs , der infolge einer Familienfestlichkeit am Er¬
scheinen verhindert war , dem Verein Grüße zu übermitteln .

• • *

Das Bankett .
das wie feit Jahren üblich im Eartenfaale der Festhalle statt¬
fand , nahm einen sehr unterhaltenden und gemütlichen Ver¬
lauf . Der Saal war bis auf den letzten Platz besetzt Stadt -
gartenrestaurateur Wagner tischte ein vortrefflich mundendes
Mahl auf und die aus besten Kräften zusammengesetzte Haus -
kapslle würzte die Stunden durch ihre mit Recht sehr beifällig
aufgenommenen Vorträge . Nachdem die Speisen abaetragen ,
ergriff der erste Vräsident der „Liederhalle "

, Herr Rechtsan¬
walt Harrer das Wort zu herzlicher Begrüßung , m der er die
Ehrenmitglieder ,die Gäste und Mitglieder willkommen hieß.
Lied, Vaterland und Treue seien die Sängerideale , die zum Zu¬
sammenschluß aufriefen , der Kunst zu dienen . Ein herrliches
Dreigestirn , um zum Volksgesang zu begeistern und zu beseelen.
Der Präsident gab sodann die Wünsche und Grüße des Pro¬
tektors^ des Großherzogs, bekannt, und überbrachte die Aner¬
kennungsworte des Prinzen Max , der sich sehr lobend über den
Chsr ausgesprochen habe. Dan ' gebühre, wenn man die Leist¬
ungen des Konzertabends überblicke , zunächst dem Eroßh . Hof-

srchestrr, dann der Colistin Frau Lar- er -Koit ! « r und insbeson¬
dere dem Mäanerchar , der seine Aufgabe vorüiglick , gelöst Hab«.
Und hier müsse der Name des Cyörmeisters . Herrn Ludwig
Banmaa « , genannt iverden .der dnrch crime Arbeit und großen
Idealismus die . .Lieberhalle " zu einem Faktor gemacht , mit
dem man heute rechnen müsst-. Dos dreifache Hoch galt dem.
Blühen und Gedeihen der „Liederhalle"

. — In der Er¬
widerung dankte der Chvrmeister, Herr Hoforganist Bnumann ,
für die ihm und dem Chor gespendeten Worte der Anerkennung
und betonte hierbei , wie vorzüglich sich der Chor gehalten habe.

Herr Geh . Oberpostrat Heß sagte namens der Ehrenmit¬
glieder herzlichen Dank für den genußvollen Abend und sprach
in humorvollen Worten von seinen Beziehungen zur „Lieder --
Halle"

. Sein Hoch galt dem ersten Präsidenten , in das begeistert
eingestinzn'. t wurde . — Auf das deutsche Lied und den Chor -
mcister der . .Liederhalle" sprach Herr Baumeister , der an dem
Geburtstag des unvergessenen Gagcur erinnerte und zu treuer
Arbeit aufsorderte .

Es folgte nun die Reihe der Ehrungen . Mit dem Siireger-
ring wurden ausgezeichnet Herr Dr . Eitel als langjähriges
treues Vorstandsmitglied , Herr Chormeister Baumann , Herr
Präsident Harrer und Herr Direktor Hoch ; mit der Sänger¬
nadel : Herr Karl August Fuchs , der in früherer Zeit die Ver¬
körperung des Liederhalle -Humors war und Herr Kaufmann
Franz Geuer , ein treuer , stimmgewaltiger Barde . — Auch als
die Stunde schon ziemlich vorgerückt , fehlte es nicht an Reden .
In kernigen Worten sprach der 2 . Präsident auf Herrn Rechts¬
anwalt Harrer , Herr Dr . Eitel dankte im Namen der Geehrten »
ebenso Herr Rechtsanwalt Harrer für die ihm gewordene Aus¬
zeichnung. In humoristischer Weise behandelte Herr Fuchs das
Fest der Fahnenweihe und das Hausorchester sorgte fl« .musika¬
lische Genüsse . In rascher Folge verrann Stunde auf Stunde
und lange nach Mitternacht saßen die zechfrohen Liederhaller
noch beisammen.
M En gro», ea dttall. I Versand n . auswärts .

AlsSpezialyesciiäfl l>““£ nfVer!oMe
in soliden sächsisdien und schweizer Wäschesfickereien,

Klöppelspitzen, Miiieux , Decken, HäckeiariieJten u . s w.
Oscar Beier , Karlsruhe (Baden ', Kaiserstr . 174 .

Gegründet 1877. sssaajl Sfittgl . d . Raliattsjiarv .

Einzelzimmer und Appartements .
"*■3— Das ganze Jahr feöifnet

C'.ivile Preise . t04S : .'u A. Str » ?(■!»»•

Geschäftliche Mitteilungen
3 m Kampf um§ Dasein büße» oftmals kerngesunde Menschen ihre

Spannkraft , ihren Lebensmut , ihre Schaffensfreudigkeit ein Nicht
zum mindesten trägt dazu bei der ständige Genuß mm Bohnenkaffee .
Infolge der durch wissenschaftliche Forschungen festgestellten Nachteile
des Kaffeegenuffes hat man schon seit Jahren eine große Anzahl von
Surrogaten in den Handel gebracht. Einen nahezu vollkommenen Er¬
satz für Bohnenkaffee bietet Seeligs kandierter , d . h nach eigenem
Verfahren mit Zucker gerösteter Kornkaffee, der sich durch aromatischen
Wohlgeschmack und große Kassec-Aehnlichkeit auszeichner . Kostenfreie
Proben und Riederlagen - Verzeichnisse erhält man auf Anftagen bei
den Fabrikanten : Emil Seelig A -G . in Heilbronn a . R . 10082 .

Das

Karlsruber flbreßbueb
für 1911

wird Dienstag den 6 . Dezember ausgegeben .
Preis Klk . 5 .50.

Früher als sonst, erscheint es diesmal wiederum in verbesserter und
vermehrter Form . Der Verlag ist bemüht gewesen, abermals ver¬
schiedenen wünschen und Ledürfnissen des Publikums zu entsprechen.

Kaufen Sie ein neues Adreßbuch!
Fs gehört zum Inventar jedes Büros , jedes öefdjäftes , jeder Wirt¬
schaft und jedes besseren Haushalts . Die welwerbreltete öewohnheit .
sich das Ndreßduch selbst de! öfterem gebrauche stets in der Nach¬
barschaft zu borgen oder ein solches nur alle zwei oder gar drei
fahre anzuschaffen , bringt so viele Nachteile mit sich , daß der Vor¬
zug » ein neues Ndrestbuch stets zur Hand zu haben , die Nusgabe

. von Nlk. 5.50 dafür wirklich lohnt. . :— . .

pl«W§cke «. willkommene
3Citl5

CKnCttKC

17646

Pelze !
aparte Msterstiicke,

darunter Skunks » Marder rc.
auffaUsnd viUig .

Mhelwstr. 34 , 1 Tr., t.
Benzinmotoren,

— 3’ /„ HP., stehend . Deutz. 4—6 HP .
- jteaeni , Benz , hat unter Garanti .»

mllig adzugede «. B . Wirttae
« artenstr . 10 . Tel . 1673.

Herrenwäsche ÄeS beHo*
S845215.2.2 Weltzienftr . 24,4 . St .

Tüchtige Schneiderin
empfiehlt sich im Anfertigen von
Jackenkleidern, Knabenanzügen,Ueberziehern und Mänteln in und
außer dem Hause, auch Kleider Er¬
wachsener werden -ür Lkinder her-
aerichtct. Mäßige Preise und gute
Bedienung . '-345148 .2 .2

Schillerstr . 33 , HiritbS ., 1 . 3t .

la. Rheinpfäher

Rotweine
3 000 Liter 1904 er Tchweiqener
ä Mk. 85.— . 2000 Liter 1905 er
Eschbacher ä Mk . 75.— per Heltol .
in Halbftückfässerabzugebe« . Lieb¬
haber belieben unter 11096a an
die Expedition der „ Bad . Presse"
zu schreiben . 4 .3

Antike Möbel .
Verschiedene Schränke, Schreib¬

tisch, Schreibstuhl, 2 Stüchle , 1 Se¬
kretär , 3 Nähtische (Biedermeier )
biöig zu verkauf« ! . B45187 .3.2

Herrenstraktc 40 . parterre .

Getrag. Acker
Schuhe re. bezahlt am beste« nur
Fridenbertr * Markgrafenstr. 17.
SM4914 Postkarte genügt . 10.

e«M !e
pjoder Art , ftir Gas und

_ _ _ ' elektrisehe &Licht , u . zwar :
Ampeln, -Salon-Lustres , Suspensionen , Sehrerbtiseh -
lampen , Wandarme etc.

|| Badeofen , Badewannen , Sitz -,
„ * » Fuss- und Kinderwannen , Bade -

nnd Toiletten - Artikel ,

KlosettstlhU , Bidets, HrasKenttscbe,
(UstKk- «iil gratajquratt , ,WJ
Gajheiz- und petrolenm-defen,
Seidensdiirmeund Ctaswaren
Marmor - and jtytnce-ToMm etc.
Grosse Auswahl . rillige preise .

Koarad Schwarz
Spezialgeschäft für sanitäre Anlagen and ßrlenchdmg

Walds!?. St Xarlsraht Watdjir. 59-
Telephon 352 = "

An de « Sonntagen vor Weibsachlea ist i« « in
Cesehift »ob It i %r » h e e»trset .

8mseleberv
I werden fortwährend angekauft !

Grbpriuzeustr . 2t
* 2. Stock. 12935

Schränke. Berttkos» Tische.Stühle . Büchemchrank . Betten.
. Puffet . Küchenschrank. Herb, Di»
wanck. « harselougue . Teppiche,Tischdecke« , Bettpvrlage«. Lino¬leum ganz brllig adzugeben .

>17102.7.3 Pbilsppstrsste 1».

2 Stehpulte.
gebrauchte , b »Ki«

Mkheres i« B
straste Si,

»u verknuse« .
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Oie am 2 . Januar 1911 fälligen Zinsscheine unserer
Pfandbriefe und Kommunal-Obligationen weiden bereits vom
15. d. M. ab ausser an den sonstigen Einlösungsstellen auch
in Marlsrahe bei

der Rheinischen Creditbank ,
dem Bankhause Veit L . Homburger ,

„ „ Heinrich Müller,
„ „ Alfred Seligmann St Co.

eingelöst. r *W7
Berlin , den 2 . Dezember 1910.

Die Direktion .

Grossherzogliche
.

Kunatkeramische Werkstätten

Ausstellungsgebäude Hoffstrasse 7.
Unentgeltlich geöffnet von merges » 9 dis abend» 7 Uhr .

Neu eingerichtet seit 1 . Dezember 1910.

Besondere Sehenswürdigkeiten :

Kollektion E. Pottner : Vögel.
Grosser Baderaum im Admiralsgarten-Palast , Berlin

Kollektion M. Würtenberger
u. a . m. 17593 *

Kershewegend

Waren -Versteigerung .

o

Wegen vorgerückter Saison
haben wir unser Lager in

,

.
, ta. Kostümen,

Mänteln und Jnpons
ganz bedeutend Im Preise reduziert

und bieten hiermit eine vorteilhafte
Gelegenheit für Weihnaehts - Einkäufe.

Chr . Voorwalt Nachf.
Kaiserstrasse 205. 17649 .2.1

» 0 » 0 » 0 » 0 » 0 » 0 » 0 » 0W0W0 » 0 » 0 » 0W0W

Studts berühmtes

Kreuznadier Grahambrot
Studts Diät-Sdirot-(Mehl)
zum Backen and Kochen, für Diabetiker, Magen * and Darm¬

kranke, sowie

WWigsKelsteichmller
‘SÄ Diamant
Inter , belieb . Offert , u . Nr . 3345562
an die Exp. d . . Bad . Presse" einznr .

Wer erteilt «AAL "
die Bestimmungen zur Erlangungdes Künstlereinjährigen . 2.1

Offerten unt . Nr . B45533 an die
Exped. der . Bad . Presse" erbeten.

SchreibmappeR
Brieftaschen
Schmuckkasten
Nähkasten 1754731
Kragenkasten
Manschettenkasten
Taschentuchkasten
Krawattenkasten

in grösster Answabl
zn billigen Preisen,

L Wohlschlegel
Kaiserstr . 173

Luxosviren — Lederwaren .

ist der Anblick unserer 380 Kräppelchen! Kinder jeden Alters , selbstSäuglinge , gelähmte, gekrümmte, verwachsene , mit Buckeln , rutschende,hinkende, an Krücken , füßelose, händelose tuberkulöse mit eiternden
Wunden , idiotische , einige blöd , blind , taubstumm und gelähmt zugleich .Bon überall , ohne Rücksicht auf Heimat und Religion ausgenommenund unentgeltlich liebreich verpflegt , in Handwerken ausgebildet ,finden sie hier Heimat , Trost, Linderung resp. Heilung ihrer Leiden.
Sehnlichst warten sie auf Weihnachtsfreude . Wer ist so gütig und milde,und hilft unsere Elendsten fröhlich machen I — Der geringsten Liebes¬
gabe folgt von hier freudigster Dank und Segensgrutz . 11193a

Angerburs Ostpreussen Krüppelheim .
Braun , Superintendent .

sind rilhiOlichst bekannt durch
schönen Sitz und gute Qualitäten .

Dienstag den 6. Dezember d. Zs ., nachmittags 2 Uhr , versteigere
ich im Aufträge gegen Barzahlung in meinem Lokal»

Rudolfstraße 12 , im Ouergebäude :
1 Posten Bettücher , weiße u . farbige Damen - u. Herrenhemden »
Arbeitshemden , Damen - u . Herren -Unterhosen , Unterröcke, Nacht¬
jacken, Herren -Makohemden mit färb . Einsatz ; fertige Schürzen,
Tischdecken, Servietten , Handtücher , Taschentücher, Bettvorlagen ,Knaben -Anzüge, Hosen , Joppen , 1 großer Posten Putztücher,
Strickwolle und sonst noch Verschiedenes,

wszu Kaufliebhaber höfl . einladet .
Sämtliche Artikel eignen sich für Weihnachtsgeschenke.

D. Gutmann , Auktionsgefchäft .
bl . B . Waren u . Fahrnisse aller Art werden zum Versteigern an¬

genommen . _ 2345521
, 0 » 0 >0 » 0 » 0 » 0 > 0V0,0 » 0,0 » 0,0 » 0 ,

Noten -, Zeitungs- u.Akten - ■
Ständer, Notenpulte,

Notenschränke, Bücher-
Etageren, Teetischeu . Tee- j
wagen , Blumenkrippen, j

Schirm- u. Kleiderständer, jRauchtische . 17498 1
Gebr. Boschert,

Kaiserpassage 10—18.

Gesunden
ist endlich die billigste Quelle zum
Einkauf von 17665 .3.1

MF“ jSSierii H
in der Firma
au«. Reichert , Karlsruhe,

Schützenstraffe 60 .

I Pm Rillaickhmnge,
1 Mrzniseiimg,
1 PerleiidMer in Win,
1 plö . Inmmhr, fX"'
sehr billig abzugeben. 17403 .3.3

Todes - Anzeige .
I Schmerzersüllt machen wir Verwandten . Freunden und Be"
kannten die traurige Mitteilung , daß mein innigft geliebterMann , unser guter , treubeiorgter Bater , Sohn , Bruder ,Schwager und Onkel
Ludwig Dahlinger , Vergolder i
heute nacht 11 Uhr im Alter von 46 Jahren von seinem laugen Ierlöst tu ‘Leiden erlöst wurde. Die tiestranernden Hinterbliebenen :

Rosa Dahlinger und Kinder .
Karlsruhe , den 3. Dezember 1910 .
Die Beerdigung findet am Dienstag den 6. Dezbr ., vorm-

,12 Uhr, von der Friedhofkapelle aus statt .
Trauerhaus : Durlacherftraße 11 . B45539 |

Danksagung .
Für die überaus zahlreichen Beweise herzlicher Teil¬

nahme bei dem uns so schwer betroffenen Verluste meiner
lieben Frau

Katharina Raquot
lagen herzl . Dank , besonders Herrn Stadtpfarrer Weide¬
meier fürdie trostreichen Worte am Grabe und der Firma
Wolff & Sohn , sowie den Arbeitern und Aufsichtspersonal.

Chice Damen -
von

3 8# M. an
15490 neu eingetroffen
Wilhelmstr. 34 , 1 Tr., r.

PsaMeihanstalt Miogerstr 25.
KölnerDelikateBSohwarzbrot

stets in bester Qualität and täglich frisch empfiehlt

Otto Schnekenburger
Haupt-Niederlage für Karlsruhe ,

Adlentrasie 89 Telephon 2776 ,ferner za haben bei
Otto Fischer , Karlstrasse 74, Telephon 37 und

W . Erb , am Lidellplafr . 14992 .10 .10

Gegen monatl .
Ratenzahlungen

erhalt. Beamte , Private
Damen, « . Herreustofse ,

Damen - «. Herrenkronseknon,
Dame « - « Herrenwäsche ,

sowie sämtl .
Aussteuerartikel für Bräute rc.Kein Abzahlungs-Geschäft.

Strengste Diskretion .
Gest . Offerten unter Nr . 17123 an
die Exp . der „ Bad . Presie " erb. *

Neuer Militärmantel , für
Chauffeur oder Kutscher geeignet,billig zu verkaufen.
B45468.2.2 Körnerstr . 34. UI. I.

Friedrich Raquot nebst Tochter.
Karlsruhe , den 5. Dezember 1910 . B45542

Trailerhüte
Die Handschuhe

der seit dem Jahre 1865
bestehenden Firma

m grosser Auswahl stets vorrätig.Nur eigenes Fabrikat . 11810

Oehl
S. Rosenbusch ,Kaisersfr.137.

Nachf ., Harlsrnhe ,
Kaiserstr . 112

Verkauf moderner
Werkzeugmaschinen

durch Betriebseinstellung der erst vor wenigenJahren neu gegründeten Gesellschaft für elektrischeJndustrte . A . -G .. Karlsruhe , und zwar :
Drehbänke aller Größen und Kon¬
struktionen, eine fast neue Planbank ,4000 mm Planfcheibendnrchmesser,
Radialbohrmaschinen , Nntenfrais -
maschinen , hör . Bohr - und Frais¬
werke, Shapingmaschinen , Schleif¬
maschinen,Universal -Fraismaschinen ,Kopier - y. Arrkerriutensraismaschinen,1 Blrtzpresse , Stanzen , Scheeren,
Spindelpressen , Hilfsmaschinen und
Apparate für Dynamofabrikation ,
Faüyammer , Formmaschinen für
Metallgießerei , Schmiedeiurichtung,
diverse Elektromotors , eine große
Anzahl Bolt - u . Amperemeter , Meß -
«. Berfuchs -Jnstrumente u . Apparate .

Die Maschinen sind allerersten Fabrikates , vor¬
züglich erhalten und werden billig abgegeben .

Anfragen erbeten an : 13765 .3.1

Max Strauß, Karlsruhe i. V.

Heirat !
2 Frl . vom Lande . 20 u . 24 Jahre

alt , mit Aussteuer , später etwas
Vermögen , suchen mit charakter¬
vollen Herren in Korrespondenz zu
treten zwecks späterer Heirat . Ernst¬
gemeinte Offert , womögl. mit Bild
unt . 1* . A . 2021 hauptpostlagernd
erbeten . Anonym zwecklos . B««S2»

Llhrkibmlischine

Keirall
Junger Witwer , kath. , mit einem

Kinde, Besitzer eines größeren ,
sehr rentablen Fabrikationsge -
schäftes, wünscht mit vermögen¬
dem Fräulein oder Witwe bekannt
zu werden.

Offerten unter Nr . 11218a an
die Expedition der „Bad . Presse"
erbeten .

KnssensWnke
Heirat .

Geschäftsmann , anfang 30 I ..
kath., mittelgroß , mit nachweis¬
bar gutgehendem Geschäft u . Ver¬
mögen, sucht die Bekanntschaft
eines kath. Fräuleins , am liebsten
vom Lande , welches Geschäftsin¬
teresse hat und etwas Vermögen
besitzt.

Offerten unter Nr . B45474 an
die Expedition der „Bad . Presse"
erbeten.

Mk . 350 .—
erstklassiges Fabrikat , weitgehendeGarantie , -modernste Konstruktion .Andere Größen entsprechend preis¬
würdig . Offerten unter Nr . 14464
an die Exped . der „Bad . Presse"

Holland Amerika Linie
Rotterdam — New -¥orküber Boulogne-sur -Map.

Doppelscliraüöen- Passagierdaipler
von 18890 bis 37190 Tons

Wasserverdrängung .
Abfahrten wöchentlich

jeden Samstag von Rotterdam
Erstklassige Schilfe . Mäßige Preise,Vorzügliche Verpflegung.

Man wende sich an :
Karl Morlock ,Kart-Friedrichstrasse 26, Rondellplatz,Telephon 768.Karlsruhe .

Wilhelm Hoffmeister ,SchloUstraBe 2.Bruchsal ._ Telephon 122
Albert Seifried ,

Sedansplatz 10 .
Pforzheim . Telephon 359.

Di

Eine Uhrfeder einsetze «
kostet nur 1 Mk. 25 Pfg .
Sin Glas , Zeiger je 25 pfg.

Andere Reparaturen ebenfalls
billigst unter Garantie . 14112

Carl Siede , ■
Inh. Herrn . Schreiber ,

Uhren -Reparatur -Anstatt
Kreuzstrasse 17.

ohne irgendwelche Unkosten können sich Beamte a . D ., sowie selbständigeGeschäftsleute aller Art verschaffen .
Offerten unter Nr . 17656 an die Exped. der „Bad . Presse "

. 4 .1

kisnn-
Lager
1 dnns

tMriffl
an Reichhaltigkeit , Gediegenheit
und Preiswürdigkeit seiner Fabri¬
kate dasjenige der Unterzeichneten
Firma , welche zu einer Besichtig¬
ung ohne jegliche Verbindlichkeit
einladet . 17223 .6 .2

Alleinige Vertretung von :
Y* ßerdux i Pianos von-Äas- Fefster. 4 m* . 6G0.—ansKnauss -Mand I
Rud . Ibach Sohn l _ . .. ,Ed. Seiler Flügel von
Schiedmayer J Mk. 1350 .— an.
Bill, solid. Pianos v . Mk.450 .— an .
Hofberg \ Harmoniums
Schiedmayer / v.Mk.120 .— an.
Bill. Harmoniums v . Mk. 80 .— an .

HJaurerMliM
Karlsruhe, Fr'edrichsplatz 5.

Kaufe speziell ganze oder Teile
künstlicher Zähne und B45083.

Gebisse .
A. Steinlauf aus Trier ist nur
Dienstag den 8. Dezember de»
ganzen Tag in Karlsruhe im Hotel
Hohenzollern . Eingang Zähringer¬
straße 60a, Parterre -Zimmer , und
zahlt die höchsten Preise . 2.2

Bucherer
3 .2 empfiehlt 17344 ■ : 55

Bündel .
Holz L >

zu kaufen gesucht
gebraucht aber tadellos erhalten ,womöglich „Adler"

. Auch leihweiseaus st , Jahr . 2.2Angebote unter Nr . 11194a andie Expedition der „ Bad . Presse"

I Bündel .
! 25 Bündel
l 50 Bündel

. 1» Pfg .
Mk . 2 .75
Mk . 5 .00 > .•ss-

. «a

Briketts
Z » kaufen gesucht : Buffet , Kre¬

denz event. Serviertisch , nutzbaum' " ’ ’ ' Ossepoliert , nur gut erhalten . Offertenmit Preisangabe unter Nr . B4553^an die Exped. der „Bad . Presse"

7 Stück IO Pfg .
Zentner Mk . 1.25

frei ' Keller.

22

Ch

Bestellungen können in
! meinen sämtlich. Verkaufs- |
stellen gemacht werden.

innen 56 cm hoch , 45 cm breit , 35
cm tief , mit Tresor

Mk . 20 « .—
innen 100 cm hoch , 55 cm breit ,42 cm lief , mit 2 Halbtresoren und
Geldschublade 12 .7Mk . 300 .—

Ia.
.

innen 120 cm hoch , 58 cm breit »44 cm tief , mit 3 ,Tresoren

billig zu verkaufen . 17669 .2.1

Schutzeuftraße 42 .

Verlaufen
ein kleiner hellbrauner Dackel '
auf den Namen „ Waldi " hören"«

Bor Ankauf wird gewarnt .
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Italien und der Dreibund.
* Berlin , 4 . Dez . Die Rede des Ministers Marguis di San Giu-

liano in der italienischen Deputiertenkammer wird It . Kln . Ztg . in
den beiden andern Dreibundländern mit ganz besonderer Befriedigung
ausgenommen werden . Schon früher haben italienische Minister den
Dreibund als die unanfechtbare Grundlage der auswärtigen Politik
Italiens bezeichnet , aber nicht immer ist es mit der gleichen Wärme
der lleberzeugung geschehen wie gestern. Was uns in der qestrigen
Rede mit größter Genugtuung erfüllt , das sind auch die auf Oesterreich-
U .lgarn bezüglichen Stellen . Es ist ja kein Geheimnis , daß nie in ge¬
wissen italienischen Kreisen herrschende Mißstimmung gegen den Drei¬
bund im wesentlichen auf die Abneigung gegen Oesterreich-Ungarn
zurückzuführen war und auf das zum Teil künstlich gemachte Miß¬
trauen gegen diesen Staat , das in den Agitationen der Zrredenta
seinen Ausdruck fand . Demgegenüber hat Marquis di San Giuliana
sein Vertrauen in die Bundestrrue Oesterreich-Ungarns so klar und
unumwunden ausgesprochen, daß man wohl an die Beseitigung und
Unschädlichmachung aller Unterströmungen glauben darf . Sein Urteil
über die Irredenta war klar und jeden Zweifel ausschließend , so daß
man auch im Ausland « gut tun wird , dieser Bewegung keine über¬
triebene Bedeutung beizulegen. Die letzten Aussprachen der leitenden
Minister des Dr-. ibundes dürsten , wie das ja auch von Atarquis di
San Eiuliano angedeutet wird , dazu beigetragen haben , dis Bezieh¬
ungen Italiens zu seinen Verbündeten zu festigen und die lleberzeug -
vng zu stärken, daß Italien , wenn es fest zum Dreibunde hält , den
allgemeinen Jntereffen des europäischen Friedens und seinen eigenen
am besten und wirkungsvollsten dient .

— Wien , 8 . Dez . In hiesigen amtlichen Kreisen ist man von
Di San Eiulianos gestriger Rede in der italienischen Kammer über¬
aus befriedigt . Di San Eiuliano habe über Italiens Verhältnis zu
Oesterreich-Ungarn in einer so offenen und bnndesfreundschaftlichen
Weise gesprochen , wie man es von einem italienischen Minister des
Aeußern noch nicht gehört habe . Auch seine übrigen Ausführungen
seien von großer Klarheit und Offenheit und derart, , daß sie allgemei¬
ner Zustimmung sicher seien.

Die „Reue Freie Presse" stellt mit Recht sein Wort in den Vor¬
dergrund , es sei Italiens Interesse , daß Oesterreich-Ungarn , und
ebenso Oesterreich-Ungarns Interesse , daß Italien stark sei . Mit sol¬
cher Deutlichkeit und Kraft habe noch kein italienischer Staatsmann
gekennzeichnet , was den Beziehungen der beiden Mächte zu einander
ein wirkliches inneres Leben gebe. Die Existenzberechtigung der^Allianz sei in Rom so oft in einem Tone der Entschuldigung verteidigt
worden, daß sich der Glaube habe festsetzen können, sie sei nur das Er¬
gebnis eines gegenseitigen Mißtrauens . Diese Auffassung werde nun
vom italienischen Minister des Aeußern widerlegt . Er weise aus¬
drücklich auf die Interessengemeinschaft hin und verkündige , daß
Italien ein starkes Oesterreich brauche. Er habe den Mut , das Bünd -
uis durchaus ernst zu nehmen, und betone , daß die Rüstungen der bei¬
den Nachbarn nicht gegeneinander liefen , also dazu bestimmt seien,
zusammenzuwirken.

Zur türkischen Auslandspolitik .
= Konstantinopel , 4 . Dez . (Tel .) Die Deputiertenkammer nahm

gestern die Antwortadresse auf die Thronrede an . Die Redner sämt¬
licher Parteieu betonten , daß die Annahme der Adresse kein Votum
für die Politik der Regierung bedeute.

Der Eroßwesir Hakki Pascha verlas dann sein Exposo
LberdieLage . Er stellte die vortrefflichen Resultate der albani¬
schen Expedition fest, betonte die Notwendigkeit , die mazedonische Be¬
völkerung zu entwaffnen , und erklärte , daß die Anwendung des

Mittwoch den 7 . Dezember 1910, 71/, Uhr abends
(Einlaß 7 Uhr , Ende gegen 10 Uhr )

Ul. Abonnement - Konzert
des

Grossherzoglichen Hof-Orchesters
Leitung : Erster Hofkapellmeister Leopold Beleb wein .

Solistin : Grossh . Hofopemsängerin Beatrice Lauer - Kottlar .

Programm :
1 . Li. van Beethoven : Sinfonie Nr . 8, F-Dur .
2 . Lu van Beethoven : Konzert -Arie „Ah ! perfido “.

Pause . .
3. Franz Schubert : Grosse Sinfonie C-Dur .

Karten ä Jl 6 .— , 5.—, 4 .50, 4 — , 3 .50 , 3.— , 2 .— , 1 .50 , 1 .20 , 1 .—
sind an der Tages - und Abendkasse des Hoftheaters zu erhalten .

Programme mit Text sind an der Tages - u . Abendkasse ä 10 Pfg . erhältlich .

OeffenUlche Hauptprobe :
Preis der Eintrittskarte Mk. 2 .— 17648 .2.1

* Schweizer Taschen-Ähren
's

in Gold , Silber und Tula , große Posten eingetroffen und
empfiehlt zu Weihnacht billig . 17666

Christ . Fränkle , Goldschm. . Karlsruhe, Kaiserpassage? .

Weihnachts - Kerzchen
in reinem Wachs sowie billigere Sorten.

O Das Neueste und Feinste in

M Christbaum - Schmuck ,
grosse Auswahl

Engel , Christbaumschnee , Watte ,
Lichterhaiter , Renaissance - Wachs - Kerzen

“ (jän * empfiehlt

Luise Wolf Wwe .,
4 Karl-Friedrichstrasse 4 17294 .3.l

Niederlage sämtlicher Fabrikate von F. WolflT & Sohn .

_ Kubische - resse ._
Kirchengesetzes die türkisch -bulgarischen Konflikte adgeschwächt Hätte.
Die Lage im Pemen sei nicht beunruhigend .

Der Eroßwesir schilderte sodann die Einzelheiten der gescheiterte«
Anleiheverhandlungen mit Frankreich und betonte , daß dadurch die
gegenseitgen Beziehungen beeinflußt worden seien.

Lmkki Pascha sprach hierauf über die ausmittige Politik . Dieser
Teil des Exposes ist bereits am 27 . November gelegentlich der Bera¬
tungen der jungtürkischen Kammerpattei bekannt geworden . Der
Eroßwesir hatte daher nur noch einige Ergänzungen gemacht. So be-
zeichnete er die Gerüchte als böswillig , daß sich die Türkei die Sym¬
pathien irgend einer Macht verscherzt habe . Die Türkei stehe zu Eng¬
land , dessen Freundschaft für die Türkei wettvoll sei, in einem guten
Verhältnis . In allen die Türkei interessierenden Fragen , deren wich¬
tigste die Wahrung der Verfassung und die Integrität des Landes
bilde , verhielten sich alle Mächte gleich wohlwollend .

Was Griechenland betreffe, so drückte er den Wunsch aus , daß es
eine Haltung einnehmen möge , die den Verdacht zerstreue, daß es sich
in der Kretafrage nicht ganz neutral verhalte . Seit einiger Zeit sei
eine Neigung hierzu bemerkbar. Die Beschlüsse der Kreter bedeuteten
nicht einen Anschluß an Gttechenland . Die Konsuln der Schutzmächte
hätten erst kürzlich den Mohamedanern erklärt , auch wenn die Moha -
medaner den Anschluß an Griechenland wünschten, würde dieser nicht
vollzogen werden . Kreta befinde sich noch immer als Depot in den
Händen der Schutzmächte , welche die Souveränitätsrechte der Türkei
wahrten .

Bezüglich Persiens sagte der Großoesir, die zerrüttete Lage im
Innern dieses Landes bUde ein Hindernis für die Grenzregelung . Die
Türkei habe keine Absicht auf persisches Territorium .

Nachdem noch drei oppositionelle Redner gesprochen hatten , wurde
die Sitzung auf Montag vettagt .

Amtliche Nachrichten .
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich gnädigst be¬

wogen gefunden, dem Oberbetriebsinspektor Georg Fiedler bei der
Generaldirektion der Staatseisenbahnen die untertänigst nachgesuchte
Erlaubnis zur Annahme und zum Tragen des ihm verliehenen Ritter¬
kreuzes erster Klafft des Königlich Württembergischen Friedrichs¬
ordens zu erteilen .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich gnädigst be¬
wogen gefunden, dem Kammerherrn Dr . Albrecht Freiherrn von Stotz¬
ingen in Steißlingen die untertänigst nachgesuchte Erlaubnis zur An¬
nahme und zum Tragen des ihm verliehenen Komturkreuzes zweiter
Klasse des Herzoglich Anhaltischen Hausordens Albrechts des Bären
zu erteilen .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich gnädigst be¬
wogen gefunden, dem charakterisierten Leibkutscher Mathias Wölfle in
Karlsruhe die untertänigst nachgesuchte Erlaubnis zur Annahme und
zum Tragen der ihm verliehenen , dem Herzoglich Nassauischen Militär -
und Zivilverdienstorden Adolphs von Nassau angegliederten silbernen
Verdienstmedaille zu erteilen .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben unterm 29 . No¬
vember d . I . gnädigst geruht , den Landgerichtsrat Otto Freiherrn von
Blittersdorff in Karlsruhe seinem untertänigsten Ansuchen ent¬
sprechend bis zur Wiederherstellung seiner Gesundheit in den Ruhe¬
stand zu versetzen und den Landgerichtsrat Hermann Kirsch in Offen¬
burg unter gleichzeitiger Enthebung von seiner Stelle als Untersuch¬
ungsrichter beim Landgericht daselbst in gleicher Eigenschaft nach
Karlsruhe zu versetzen .

Die Zoll - und Steuerdirektion hat mit Entschließung vom 29 . No¬
vember d. I . betraut : Hauptamtsassistent Karl Vetter in Mannheim
mit der Leitung des Untersteueramts Donaueschingen unter Verleih¬
ung der Amtsbezeichnung „Zollverwalter ".

Neue ingelaufene Bücher und Schriften .
8 » bezirken »uro, fl Bielefeld '» C'othurttbSHblnn *.

Liebermann tt Sie gnelSrnbe
Gute Bücher find die besten Freund « der Kinder , deshalb wollen

wir beim Herannahen des Weihnachtsfestes nicht unterlassen , auch in
diesem Jahre auf die Veröffentlichungen der Firma I . F . Schreiber in
Eßlingen hinzuweisen, die auf dem Gebiete der Kinderbuchliteratur
seit Jahrzehnten eine hervorragende Stelle einnehmen . Nicht lite¬
rarische Dutzendware ist es , was aus diesem Verlage hervorgeht , son¬
dern sein Streben geht dahin , für die Kinder nur das Beste zu bieten .
Heute liegen uns Bilder - und Malbücher-Neuheiten sowie Beschäfti¬
gungsmittel vor. Die Schöpfungen der bekannten Malerin und Dich¬
terin Sybille v . Olfers bedeuten immer ein Ereignis für die Bilder -
buchliteratur , und auch in ihrem diesjährigen Buche Wiydchen (Preis
2.80) hat sie wieder ein Prachtbuch geschaffen . Kinderland (Preis
1 .—) bringt Gedichte u . Erzählungen von Oskar Wiener mit ernstem
und heiterem Bilderschmuck von den Künstlern der Meggendorfer -
Blätter . In einem unzerreißbaren Leinwandbilderbuche Wilde und
zahme Tiere (Preis —.80) gelingt es dem Münchner Künstler Lee
Kainradl , auf farbig ausgeführten Bildettafeln und -seiten wilde
Tiere , Haustiere , Geflügel , Fische usw . dem Kinde recht lebensvoll
näher zu bringen . Lustige Streiche (Preis 1 .—) führen uns in Mott
und Bild Meggendorfer und Georg Bötticher vor . Auch für die an¬
gehenden Künstler ist gesorgt in Zuoivallera (Preis —.75) , einem
scherzhaften Bilder - und Malbüchlein mit farbigen Vorlagen uni
Bildern zum Ausmalen und Text in kindlichen Versen von dem ge¬
schätzten Münchner Maler Jos . Mauder . Ganz besondere Aufmerk¬
samkeit verdienen nun noch die von Th . Göhl, Br . Schmidt und M
Brethfeld herausgegebenen Schreiberschen Beschäftigungsmittel , di-
auf diesem Gebiete ihren besonderen Rang behaupten : Anleitung zun
Formen in Ton und Plastilina . 3 Hefte ä Ji —.80 . Beschäftigungs¬
bogen für Laubsäge, Schere und Glanzpapier . 6 Bogen ä - N —.20
Ausschneidearbeiten für Glanzpapier . 6 Hefte a M 1 —, 1 Heft mit
dem dazu gehörigen Buntpapier Jl —.70. Volks- und heimatkund¬
liche Baubogen . 12 Bogen ä Jl — .20, oder je 6 Bogen mit Textheft
in Mappe Jl 1 .60. Anleitung zum Borzeichnen für Eltern und Lehrer
4 Hefte ä Jl —.80. Münchner Künstler-Modellierbogen von Jos
Mauder . 4 Doppelbogen ä Jl — .40. Volks- und heimatkundlich «
Aufftellbogen . 12 Bogen ä Jl — .20, oder je 6 Bogen in Mappe mit
Textheft Jl 1 .60. Willst du malen ? von Müller -Gräfe . 3 Heft«
a Jl —.25.

Paul Barsch, Die Vagabunden , Mit Verständnis und Pietät be¬
arbeitet und von allen störenden Breiten gereinigt . Geh . 2.— Jl .
geb. 3 .— Jl . Verlag von L . Heege , Schweidnitz .

Im Verlage von Otto Hendel in Halle a . S . (Bibliothek der Ge¬
samtliteratur ) erschienen : Plinius der Jüngere , Briefwechsel mit
Trajan . Uebersetzt von Werner Prollius . Brosch . 25 4 , Leinenb
60 4 . — Schiller in seinen Briefen . Von Dr . Franz Ritter von
Haymerle . Brosch . 2.50 Jl , Leinenb. 2.95 Jl . — Andreas Streicher ,
Schillers Flucht von Stuttgart und sein Aufenthalt in Mannheim von
1782—85 . Mit einer Einleitung von Karl Pintschovius . Brosch
50 4 , Leinenb . 85 4 -

Römisches Volksleben der Gegenwart . Von Dr . Albert Zacher
Geh . 3 .— Jl , geb . 4 .— Jl . Verlag von Julius Hoffmann , Stuttgart .

Heilsarmee . Roman von Hanns Fuchs. Geh. 3 .50 Jl , Original¬
band 4 .50 Jl . Verlag von Hermann Costenoble, Jena .

Auskunft in Mahn - und Klagesachen . 1.50 Jl . Verlag von Otto
Herrn . Hörisch , Dresden.

In der I . Ebnerschen Buchhandlung, Ulm a . D . erschienen : Dir
praktische Krankenpflege in der Familie von Dr . med. O . Ulrich in
Erfurt . 2.— Jl . — Gicht, Rheumatismus , Ischias von Dr . med.
Lorenz , Stadt - und Kurarzt in Wildbad . 1 .50 Jl .

PiaculagerJ . Kunz Sl“ ;
empfiehlt als

Alleln-Vertreter nachstehend erstklassiger

Flügel und Piuninns:
Schiedmayer & Söhne, Hofpianofortefabrik , gegr. 1809 .
Ritmiiller& Sohn, älteste Pianofortefabrik Deutschlands

gegr. 1795.
Gebr. Knake, Hofpianofortefabrik , gegr. 1808 , prämiert

auf der Brüsseler Weltausstellung mit erstem Preis .
Spezialität : kleine, t,45 m I nge Flügel.

Ritter, Hofp anofortefabrik , prämiert auf der Brüsseler
Weltausstellung mit erstem Preis .

Irmler, Hofpianofortefabrik.
Uebel & Lechleiter, Hofpianofortefabrik .
Finger, Hofpianofortefabrik.
Baldur usw .

Lindholm - Harmoniums ::
Triumphola -Einbau -Pianos

höchstvollendeter Spielapparat . 15778 *

Aasns! Sauer
J. Rattlngers Nachfolger

Grossherzogi Hoflieferant

± 63 KIaiseistxa,ss © 163
empfieh t su

Reihnochts-Geschenhen
Nähkasten in reicher Auswahl , Nähnadel¬
etuis , Rüschen , Gürtel, Krawatten und
Handschuhe , Hosenträger , Kragen * und

Manschettenknöpfe .
- — Mitglied des R&batt -Spar-Vereins . =====

WnWe M
zu höchsten Tagespreisen
M . Äleiuberger . Schwanenstr. 11.

Schreibmaschine ,
«Oliver* u . „Blickensderfer"

, billig
verkäuflich. Offerten u . Rr . B45057
an die Exped. der »Bad . Presse ". 3.3

6 . Kamphues
Uhrmacher und Juwelier

Kaiserstrasse 207 . -. Telephon 2458
ro rqrorq

Hervorragendes Lager in

gefassten Juwelen .
Gelegenheitskäufe .
Eigene Werkstätten . to

=>o

17632

Im

Kleider • Sie
von 60 Pfg . an pr. Meter

Seiden - Sie
von 70 Pfg . an pr. Meter

za den billigstenPreisen

Ecke Zirkel u. Ritterftr.

• iinniiiiw

Geringe Spesen, Einkauf
von nur ersten Häusern
ermöglichen es mir, zu
billigsten Preisen ver-
= kaufen zu können . —

CarlBQchle
Inh . : A. Schakmatker

Kaiserstrasse 149
Telephon 1981 .

■HtlUIIIMmiHt

Gänsefedern
U alle anderen Sorten Bettfedern
u. Daunen , — von 60 Pfg. an bi»
zu den allerfeinsten— sowie Bett «
flösse u . fettige Federbette » von
18 Mk . an liefert 17154*

Möbelhandluna und LagerhausHeinrich Karrer ,Philip* !» . 10 — Telepbov *869.

Stickrahmen
©
©
©
©

« Frida " D . R . G . M .. sehr §
praki ., u. alle and . Arten S
liefert engros und detail 2
F . Grams , Adlerflr. 12. g

<999999Q99 &a
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Ausstellung
der kunststickereischule des
Badischen Frauenvereins .

Dre diesjährige Ausstellung der Kunststickerei schule findet imThomafri« aleriegebaude . Hans Thomaftraße 2, an folgenden Tagen Katt
Samstag de» 3 . Dezember von I I— l und 2' L—5’ |, Uhr .Sonntag .. 4 .. U — 1 „ X' ir S »t%Montag „ K. .. „ n _ i 2*L—5*| , „DtenSta , „ 6. „ „ u _ i „ s *j^- 6 *j, „

Eintrittsgeld 20 Pf, .
8um Besuch derselben erlauben wir uns ergebenst einzuladen
Karlsruhe , den 20 . November 1010. 17181 .5.5

Der Vorstand
der Abteilung 1 des Badischen Kranenverei»- .

Uhrf*

Schachenmayr’s
RohschHd MlkllK
Blauschild

Grauschild i b« k>
Violeisctiild Sgl
Cardinaischild
Grünschild ikraffiJfiflmP
Weissschild /Corsunt

r .
fl

.
Huber

Photo-Handlung
• Kaisersfrasse 13$ .

□□□

kör Weihnachten
reichhaltige Auswahl • *

modernster Cameras
ln allen Preislagen . 174499.2

bZ3 :

Nähmaschinen ,
Fahrräder ,
Strickmaschinen ,
Waschmaschinen in allen Gattungen ,
Kochherde (Rastatter ),

in reicher Auswahl ; billigst gestellte Preise ; bei bequemer ZahlungS .
bedingung . 14739 . 14 .9Schwinn & Ehrfeld

Kaiserstratze 99 und Zähringerstratze 74.
- Telephon 102. ——- =

Chürmer - Pianinos
gehören in mittlerer Preislage

(Mk . 400 —700)
zu den besten und schönsten Klavieren.

Alleinige Vertretung : 13095 *

Ludwig Schweisgut
Hoflieferant, Karlsruhe, Erbprinzenftrafte 4.

Spielwaren u. Korbwaren
^ « "« . . Im Doe -"“4 i

HajS^ ßiJÜ9^ ®5Ö
für Strickmaschinen

i vorteilhaft. .
Spezialität: Brillantweiss
zumStricken & Häkeln .
Wo nichferhältlicKwende man sich

’

wegen Adr.-Angabe an die Fabrik

SCHACHENMAYR.MflHN&C
“

^ ^
SALACH .

Karrer ’s

sind unerreicht Und von »n.
begrenzter Haltbarkeit .
Anfertigung nach Maß.
Jeder gewöhnliche Rost wird in

Karrers Patent - Sprungfeder -
Rost umgebaut , bei billigster Be¬
rechnung.

In hhgienischer Beziehung sind
Karrers Patent -Sprungfeder - Röste
unentbehrlich . 17156^

lleiurich Harrer ,
Möbelhaus und Lagerhaus ,

Eigene . Schreinerei und
Tapezierwerkstätte .

Philippftratze l » . Teleph . I8SS
Besichtigung erberen. —

Bttcherer
empfiehlt

Ritterstrasse , nädjrt der KaiserIlrnße .

Wollen Sie

Jiiwden, Geld- und S Derwaren
tadelos angefertigt umgearbeitet oder repariert vergoldet oder ver¬
silbert haben , wenden Sie sich vertrauensvoll an die renommierte ,älteste Goldschmiedewerkstätte am Platze von

Richard Groutars , Goldschmied,
179 Haiserstrasse 179

Ankauf von altem Gold und Silber. 844519

Gestrickte

Herren - Westen «hm vieser
und Sweaters KikfiurMii tu

16719

la Stopf-
Welschhorn

1 Pfund 10 Bf« .

10 Pfund 00 Pfg -

Hafer
1 Pfund 12 Pfg .

10 Pfund 1 » — Mk.

HühlierMr]
1 Pfund 1s Pfg .

10 Pfund 1, — Mk.

Bruch-Reis
1 Pfund ld , Pfg .

110 Pfund 1 . 30 Mk . |

Kleie
1 Pfund 8 Pfg .

10 Pfund 70 Pig -

Bunterer
in den bekannten

Filialen .

Karlsruhe i . B . Telephon 2420 Kaiserstr . 243 ,

Spezialität: Kinder - Aufnahmen .
Porträts , Gruppen , Vergiösserangon .

WW- Sämtliche Aufnahmen leite ich persönlich .
~1PQ

Weihnachts -Aufträge werden noch
Sonntags geöffnet von 9—5 Uhr und Wochentags von 8 —7 Uhr.

Sämtliche zur

ttl
erforderlichen Artikel in ausgesucht schonen Qualitäten

empfiehlt 17276 .4.2

Lebeusiitdürsch-VerckKarlsruhk.
fir

0
II

n

Die erste und die beste

Karlsruher
PuppenKlinik
Hermann Bieter

Kaiserstrasse 223
zwischen Hauptpost und Kaiserdenkmal , heilt alle kranken
und verwundeten Puppen anf das beste , billigste n . reellste .

Lager sämtlicher Ersatzteile
in unübertroffener Auswahl nnd besten Qualitäten . Perücken
aus echten und Angora * Haaren , Köpfe ans

Celluloid , ßisknit etc . , Puppengarderobe .
Spezialität : Anfertigung echter Perücken nach eigener
16705 . 11 .7 Angabe .

Lager In Puppen und Puppen Artikeln .
Spezialität :

Unzerirediliifie foppen, CMMnppta
traditen= Puppen.

Rabattmarken auf alle Reparaturen und alle Artikel, rp
sülüh =

Kaufhauseivgerchrnler Bilder u. Spiegel
3 .3 Spezialgeschäft 16652

Bi der - Einrahmungen
ii . Bergolderarbeiten .

AuSnahm«Preise und Rabattmarken .
A . Jä K ei . tOlorhqrofenjtr . 38 , rÄÄfc

Liebermorgen garantiert Ziehung

: Ganz vorzüqiich :
wirken

E . Walthers Fichtennadei -

ii ii
ii ii

bei

Husten und Heiserkeit

zur WiedsriientsUun,
Cer St . Lsrsnzkirche In Nürnberg

'

Ziehung
am 7. und 8 . Dezember 1910.

6319 Geldgewinne Mark :

150 ,000 ]
Hauptgewinne Dar ohne Abzug :

50000 *•
20000
lOOOO "

_ etc etc . etc ._

Lose ä M. 3 .—.
Porto und Liste SO Pfg . extra

Zu beziehen durch die Generiligentur

t Eberhard Fetzer , Stuttgart
Kanxlelstraese 20 .
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Bei
(Telephon

2157)Rauchbeläsfigung
Rar und Hilfe in allen Fällen .

<* ustav Boegler , Nkchner- u. ÄistiMtkomeister
11133»

Kaneastrssse IX .

ä öO und 50 Pfennig I erhallen einige bessere Herren . 3. ■
ISÖ45261 Sophie « str. 41, 3. Stock .w äao Kpatbakaa . 10110a'

Matjes 1beringe 2.2
3 St . 85 Pfg .

empfiehlt
L . « « Iler » Lautrnstr . 12.

16888»
Pelze

Pelze
staunend billig .

Nur Zirkel 32,
Ecke Ritterstr . 1 Treppe .

bei Einkauf w»
191 (1119 Mark 15.— an
eine Kinder -Galnitnr .

m
Komplett.

hell Eich . m. Intarsien 289 Mk.
mittel Eichen , mit

Schnitzerei . . . 295 Mk .
hell Nußbaum . mit

Intarsien . . . 339 Mk .
Spiegelschränke , dunkel.

innen Eichen . . 85 Mk .
feine Holländer Aus¬

ziehtische . . . 48 Mk .
Klub -Fantenil . . 85 Mk .
Klub -Fauteuil . Leder 135 Mk-
Klub -Fauteuil . Leder 152 Mk .
Fauteuil , gut gepolst . 28 Mk.
Ein Posten Lederstiihle .
2 .2 sehr preiswert . 17314

Eisern « Bettstelle «
für Kinder und Erwachsene

außergewöhnlich billig.
Für diverse Klein -Mübel

5 und 16 Prozent .
Lager -Besuch ohne Kaufzwang

M HBinheimep,
Kaiserstratze 81—83.

Blumentische
in Schmiedeisen werden Wege«
Platzmangel Lästerst billig abge¬
geben. Lager in modernen

Palmständern ,
Blumenkrippen rc.
bei 17485 .4.2
J . Sauer , Biumenstt. 8

0ffiengim c
in grösster Auswahl .

L.Wohlschlegel j
Kaiserstr . 173.

Luxsswarei , Lederwaren ,
Tolletteartfbel .

1<MS*

Brillanten .
Gelegenheitskäufe in Brillant -

Ringen und Brillant-Ohrringe»
ständig auf Lager bei 7991

II. Kamnhues , Juwelier.
Kaiserftr . LV^ Karlsrnhe . Tel . 24« .

flkhordzitiiera !
Eebte IHesissksBer

mit unteriegbaren NetewWIWeni I
von Mk . 10.— an . Sofert *ea
jedermann zu spielen. 163611

Fritz Müller
MusikalediaiMriMg

Harlsrnbe , Kaiserstr. 231,
zwischen Hauptpost u . Hirschstr . I“
Telephon 1988. — Rabattmarken

Stimmen und Reparieren
: aller Instrumente .



HEIN
MANNHEIM .

Patent -Heissdamp! - bobomcSiilen
Ventilsteuerung

„System Lentz“•

.... .

Höchste Ökonomie
bei

einfachsten Konstruktion .

Kühl - u . Eismaschinen
Kohlensäure- und Ammoniak-Kompressions- Zystem für Brauerei , Hotel , Restaurants ,

Metzgereien u. s. w .

Brauerei - Einrichtungen
Rohöl -Motoren System „Diesel“.

Prospekte, Jngenieurbesuch, Projekte auf Wunsch kostenlos. . — - - - :
Vertreter:

Fr. Glück , Civil - Ingenieur ,
Karlsruhe , Kriegstraße 91.

9754ct.14.8

L. A . Riedinger ,
Maschinen- u . Bronzewarenfabrik , A . - G .

Augsburg .

Krankenwirrterin -
Stelle .

In der Kreis - Pflegeanstalt
rLeinheim a . d. B . «Baden ) ist
eine Krankenwärterinstelle zu be¬
setzen . Bewerberin muß gesund
und ün Besitz guter Zeugnisse sein
und die Nötige Energie uno Cha¬
raktereigenschaften besitzen, um
nach Umfluß einer Probezeit als
Oberwärterin angestellt werden
zu können .

Als Gehalt ist vorerst 426 Jl
pro Jahr festgesetzt, welcher bei
Tauglichkeit erhöht wird , nebenbei
freie Station und Befreiung von
allen Kassenbeiträgen .

is
wann Eintritt erfolgen kann , sind
Unter Anschluß der Zeugniffe oder
beglaubigter Abschriften alsbald
schriftlich oder persönlich zu richten
an die Direktion der Kreispflege¬
anstalt . 11221a

Gründliche Vorbereitung für das

Beste Referenzen zur Verfügung .
Anfr . besorgt unter A . 492 F . M .
Rudolf Moste , Mannheim .

zreniüeii -PeiWil,
kleinere , in gutbefuchtem Badeort
zu pachten gesucht (späterer Kauf ).

Offerten mit näheren . Angaben
unter Nr . B45453 an die Exped .
der „Bad . Presse " erbeten . 2 .2

Gastwirtschaft ,
in nächster Nähe von Lahr ist per"

iji eventl . auch später unter
. ehr günstigen Pachtbedingungen
zu vermieten . Das Geschäft würde
sich am besten für einen Bäcker
eignen , da die Einrichtung zur
Backerei vorhanden ist .

Gefl . Offert , befördert die Exp
der „Bad . Presse " unt . Nr . 11176a .

MoraiMtr,
tüchtige , jüngere Kraft , zu eventl .
dauernder Arbeit für hiestge Firma
sofort gesucht . Offerten mit Lebens¬
lauf u . Zeugnissen unter Nr . 17657
an die Expedition der „ Bad . Presse " .

Wir bieten sowohl
lobnenden
Neben * Verdienst

als auch selbständige

Existenz
strebsamen intellig . Leuten , in¬
dem wir ihnen beh . Entlastung
uns . Detail -Versand - Abteilung
Post - BersandsteUe
für unsere äußerst gangbaren
und eingefübrten Fabrikate
übertragen . Kein Laden , kein

Reisen notwendig !
VomSchreibtisch aus zu erledig .
Reklame - Material
( Proben « sw .) liefern wir .
Nur ca . 200 Mk . bar für Lager
erfordert . Gefl . Off . sos. erb . au
Josef Heller & Co .
chem . Fabrik , Leipzig - Mö .

Tuche für meinen Sohn , welcher
1911 aus der Schule entlassen wird ,
i . Ä -ii Lehrstelle
Warenbranche . Off . u . Nr . B45531
an die Exped . der „ Bad . Preffe " .

Stenotypistin ,
mit mehrjähriger Büropraxis , ge¬
wandt itr Maschinenschreiben ver¬
schiedene Shsteme ) und Stcnogra -
phie , sucht sich baldigst zu ver¬
ändern . Gefl . Off . u . Nr . B45456 an
die Exped . der „ Bad . Preffe " erb .

Putlitrstr . 14 . 2. wt . , ist eine schm«
3 -Zimmerwohnung nnt Balkon
und ' Zubehör auf 1 . April zu ver -
mieten . Näheres Part . B4o 410 .2 .L

Schübenstraße 27 ist im Seitenbau
3 . Stock, eine kleine 3 Zrmmer -
wohnung , Küche, Gas u . Klosett
»m Abschluß auf sofort oder ipat .
zu vermieten . Zu erfragen 3 . ■sst .
des Vorderhauses . ®4o'297

B Stelle suchen : uöchin , wwie
» Mädchen ,n Geschäfts , aus .

Haus - und Küthcninädcken . B45547
.Helene Bötim . Adlerstr . 17 .
Gewerbsmätz . ^ tellenvermittlerin .

Wehtiedlt « GesM.
Ein in jeder Hinsicht tüchtiger

Pferdeknecht , der in der Landwirt¬
schaft erfahren , guter Pserdepfleger
ist, wird in dauernde Stellung
gegen hohen Lohn auf 15 . Dezbr .
ds . Js . oder 1 . Januar 1911 ein¬
gestellt von 17583 .2 .2

Grotzh . Gutsverwaltuug
Scheibenhardt b . Karlsruhe .

Persünl . Vorstellung erwünscht .
Langenstein .

Gesucht
per sofort für Hausarbeit ein jung .
Mädchen für einige Stunden vor -
u . nachmittags . Vorzust . Dienstag
früh von 10—4 , Uhr B46636

Uorkstratze 43 , 4 . Stock .
Beff . Mädchen tagsüber zu Kin¬

dern und zur Mithilfe im Haus¬
halt per 16. Dez . oder 1 . Jan . gef .
5846640 Lammstr . lto , 4 . <st .

1Stellen - Gesuche.

i Stell« findet :
( l a Küchenmädchen . 5846450

Stelle suchen : 2 Kellnerinnen .
Anna Jasper , gewerbsmäßige

Stellenvermittl . , Durlacherstr . 68.

Mädchen -Gesuch !
Ein fleißiges , ehrliches Mädchen

unter 20 Jahren , welches den
Haushalt gründlich erlernen kann ,
findet Stellung bei hohem Lohn u .
Familienanschluß . B45494

Herm . Wolf , Leffingstr . Nr . 74,
Zigarrengeschäft .

50 rUarL
demjenigen , welcher einem j . Gesch .
w. a . Gesundheitsrücksichten s .
Frau s. Geschäft aufg . m ., eine g.
d. Lebensstellung verschafft , als
Bank - od. Bürodiener , od . f. einen
g . Vertrauensposten . 11122a

Kaution kann gestellt werden .
Offert , unt . J . 8 . Lebensstellung ,

Heidelberg , hauptpostlagernd

10 Mark Belohnung
demjenigen , welcher einem jungen
Mann , gedient , Stellung ver¬
schafft in einem Geschäft . Offert ,
unter Nr . 5845548 an die Exped .
der „ Bad . Preffe " .

die langjährige Tätigkeit in ersten
Firmen aufzuweisen hat , sucht stch
per Januar oder Februar zu ver¬
ändern . Prima Referenzen und
Zeugniffe zur Verfügung .

Gefl . Offerten unter Rr . B46417
an die Exped . der „Bad . Preffe "
erbeten .

Befferes Mädchen , - anc
z . Zt . im Luisenhaus , sucht Stelle
als Stütze in kl . gutem Haushalt
bis Anfang Januar .

Gefl . Offert , unt . Nr . B45514 an
die Exped . der „Bad . Preffe " erb .

Kärgerst schier ,
sucht in einer Privatpension oder
besserem Hause das Kochen gründ¬
lich zu erlernen , evtl , gegen Vcr
gütung .

Ges ! .Offert , unt . Nr . B45517 an
die Exped . der „ Ba d . Pres s e " erb .

suche für ei« sehr anständiges ,
ehrliches und fleißiges , 22 Jahre
altes Mädchen , welches gut bürger¬
lich kochen und allen häuslichen
Arbeiten vorstehen kann , gute
Stelle , am liebsten in kleiner Fa¬
milie als Mädchen allein .

Eintritt am 1 . Januar oder spä¬
ter . Näheres Wilhelmstraße Nr . 2
B46408 «Laden .)

In feinem ruhigen Hause in
der Boeckhstraße ist eine moderne
4 Dimmerwohnung

>nit Bad , Gartenanteil und sonst .
Zubehör per 1. April 1911

z « vermieten .
Eventuell könnten weitere zwei

Zimmer und wcaninrde . eine
Treppe höher mitvermietet wer
den . Der Mietpreis ist ein sehr
mäßiger , doch wird auf kleine ,
ruhige Familie reflektiert .

Zu erfragen im Bureau , Wil
helmstratze 4 ( Tel . 1586 .) B45325
Durlacherstr . Nr . 35 ist sofort eine

Wohnung mit 1 Zimmer , Alkove,
Küche und Keller zu verm . B45461

^chützenstraße 51 schöne 2 Zimmer -
Mansardenwohnung auf sofort
zu vermieten . Näheres 1 . StoM .
öaden . 5845390

Angartenstraße 9 , IV ., nächst der
Ettlingerstraße , ist freund ! . , stzN -
niges Zimmer für sofort oder
später zu vermieten . 5844006

Blumeupraße 21 , 2 . Stock , ist für
anstüud . Frl . sot . bei ein . allein¬
stehend . Frau schön möbl . Zimmer
zu verm . . k. sep . Eiug . B45536

Kaiser -Allee 21 , 4 . Stock , großes
zweisenstr . und gut mobl . Zim¬
mer sofort oder per 1 . Januar zxn
vermiete » . B15W6 -

Kaiserallec 59. IV . , ist ein schönes
Mansardenzimmer sofort oder
später zu vermieten . B4513I

Kaiscrstraße 175 , jj 'Jr ., ist ' möbl .
Zimmer mit guter Pension,pur
60 Mk . zu vermieten . 5Q4ck>.-.4

Kriegstrcikx 8, 3 Tr ., r . > ist ein *
großes Zimmer mit 2 Fenster , ?
ruhig , ohne - vis -a -vis , sofort oder «
später zu verm . «Nächst Hguvt -
bahnhof . ) 5845180

Knrveiistraße 8 , 4 . Stock , links , ist
ein schönes, gut möbliertesZimmer
sofort oder später billig zu ver¬
mieten . _ 5845544

Schützcnstraße 48 , part . , erhalten
solide Arbeiter Kost und Logis zu
billigem Preis ; auch ist gute
Schlafstelle frei . B45491

Waldhornstratze 62 , eine Tr . hoch ,
ist ein großes , gut möbliertes
Zimmer mit Gas sofort oder
später zu vermieten . 5845546

Werderftraße 67, Hinterh . , part .,
ist ein schön möbliertes Zimmer
für 10 Wk . monatlich auf sofort
zu vermieten . 5845525 .2 .1

Gesucht .

Turlacherstraße Rr . 87 sind kleine
Wohnungen von 2 und 1 Zimmer
nebst Küche und Zubehör auf so¬
gleich zu vermieten . Näheres da-
selbst im Laden . B45529

Herrenftr . 68 , Stb . sind 2 Zimmer ,
Küche und Keller sofort , ev. später
zu vermieten . B45541

Näheres Bordh . 1 Treppe hoch .
Kriegstraße 88, 3 Zimmer mit Zu¬

behör «Gartenseite 2, .Stock) zu
vermieten . Näheres 1 . Stock
10—6 Uhr . 5843654

Luisenstratze 99 ist eine schöne
4 Zimmerwohnung mit Zubehör ,
ohne vis -a -vis , sofort oder später
zu vermieten . B44935

Zu erfr . Luisenstr . 99, 3 . Stock.

Mittlerer Beamter sucht sofort
eine 4 Zimmer -Wohnung in West¬
oder Südweststadt .

Offerten unter Nr . B45523 an
die Expedition der „ Bad . Preffe "
erbeten .

Auf 1 . März 2 - oder 3 Zimmer -
wohnnng von ruhigem , pünktlichem
Mieter gesucht . Karlsruhe oder
Umgebung . Off . mit Preisangabe
unt . B45169 an die Exp . der „ Bad .
Presse ". _ 6.3

Student sucht in der Nähe der
Hochschule ein schön möbliertes

Zimmer
per 1 . JaUuar . Event . Pension .
Offerten unter Nr . 5845626 an die
Expedition der „ Bad . Presse " erb

Ordentl ., solid . Arbeiter sucht eins .
möbl . Zimmer , mögt , mit Pension ,
in der Nähe des Schloßplatzes . Off .
mit Preisangabe unter Nr . B46646
an die Exped . der »Bad . Preffe " .

N

t
u

rr
&
«

949

141
3 - g !

s | Sc
>e»e»*k0 Md

Oto w

SS |
oS ^

00 SOO '
—t C« *Ö .

2 «*99 «ft
31

>o >o O CÔ HZ :
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© OÔ CM
CMOg^ SOg
goe gw
cmcmSco^itoSiS .o «
© °° © 9*
£ SO«O CM« oc**- rff

©

5 ® S
§1^
> * S B
© 5̂ ce ®
g s gf-fc

^ 25'Ss aa b kiX 9 «w > £
© 3

TNO

Q0I9X
© 9S«9C t^ ao
*̂ ee #9
KZ* 9*« SechMSN
NCt «
d- of ^«2 "M

Y 10

© * •9 ^

£ e © «i^ « © *9« NN

M 40
NO

** m asS ©
« w ^
:3 ^ '

iss

SS 'n
s-s .2

"

•f c -ä **

C0c fl N

«v »2 « .
*2 a =° £

3 -o a "
i ® L.2

10 soaev

cr ö" *Nr»

^ n P

*9 © s^w

-Ml« ® *-
10 © N 99
40 F* Ifi ©HNNN

2 ^TO Ü* S aB fl »
o d» 0äSgS
§ 5P 'C a
z 2
» ■“ •3 §
S ~ ® s

L -SZ

a ^ Seor - —iqoöm

co ^ Sm® ' 5cm-ro --

cm® r?r- © °
© 2 «

© ©«-ICO© o cN 501
- oa «̂
^ ss ^

STkSso^ Ä' - SS;CO'

8 p ®

iS -
^ CMS so QO2 *o ©
*0 © ^ © © ^ 0»CM̂O -

! oo «<»" 2o9 ® ': S

<«oS ^ o5 »-© -rf - -
SO*"*
© ^7COCM

. 20 ^
5cm ;

3 ; 3 © S5MC

30 — . *0 .

SO*» © SS*«• X » SM>cc« co
5 >e M*aoSc - CMomiJac**o 250 S 0

« « 2«•»• öSOON

22 r- eo i>*S ^ coSM
Cco Hl » ;

!©
15 v1© r-*Ua «

I«9 5? *■* *>T«o -2 a n5
' 05 ^ ä 05

'-' ^ ~' ~- aa - ) »o2Soi *o
100 C910 X
t *̂r-»-c31~»»O•«0 © © ©

£ =» 3552222J § £ « s ;
© <0 ^

. Sos ®1

2LZ2Z -

CO© *°
5 « g _

a SgS8S >-
2 ™ =» Sp - g

- Z
2 *

> «
3f- Z

sMM
©

c** co

So5c

SM̂ S
to Oi© «*r- Qi

CM\Z©

©
25 ©
© 30

_ KZ
© ©
© M © s ©

,
s :2

.

x<2 ©
Z «

500 ®
S^ SS

* S2g
X © ^

aog - o
A © 2oA

© e- ©

- 2»x ©
s © S ©

« S «
CM̂ 4©
© CM©
so CMoo r-
© CM© CM
so © © ©«• — SOCMs» — © CM

^ : w ©
IS :

© -r
^

© t
© *ts

s

;
»p -

DTMSOCMt*50 SC©3CC- W
- © © COso «Ocq

Sä ® ®
© CMX9 Ä X SO“• SC «

O ^
's ©:© u
E S3 *F
CC

in

© "2
©

x . ^
^ a so

s S bi
| £ Cc<

CM
g 5 §
®>"r ®n (SC2 CM
COsc 9)

•S -s ©»- «e 5 •QttS 'OCOoo> s© * 2 S ©CC- *©

— X ©X

© § X 2

^ 9 § so
© 04 © oa
— « — o

=c ® « 3e
o - ga
i $ § 2
w so g c»

© S S »

© M#4© kl
g- g © s

« So
p» ^

SWCCN» © © ■—I»Ssjs ©
10 h 00 J «

ogg ©

S c sX 1—- 03 S
- 2Ä3 — § ÄÄ 3a

ÄI ^ ss22e - '^ 2; '^ © © ^ © ^ ^ vM'- ' © — © Z —xcM ^ ^jj ^ tQ 25 -2 S © <0 x Sa *0 ca 01 x £2 «
CM̂

CMCO2 SOCM £* ©I03 rj © _ ^ t* 90

X © e- «
. XX© ©V9CMOS

© N ©
— ©

? CM©

© <*«

a » ©
SO^4SO© © ©
© © ■*■* “
© cmr» c
X
© © SOSss ^ ro 3

ro co r©
gk -

_ © c

>A -
=® 3>-

2 § * 3 ^ 2 «
•*» . 1A ai ea30 u ©

— - - ' iglQ*» LCM̂ © C- © X
Zs
W» ©

so © © *5© © MTSO
© © 50w eo © <0t- x "M*x
» © 2 —■̂r © © ^»

©5X «ha - « ©

— oss
"* © t» c
oa © «o c

-5 x
— © <—

-« 8

s © .,
i ©

- SM— 25 CMCM©
- *V SM»9

«MC0 -OCMTM-M«— CM«• CM« »
ZI

8 g
® “

§ is §
© o« g: . ?ofc*CM© © &<»

C- © § s
© © 91 ©

g 05
© « 5

[g © o ^.
®> 2 =» 5

§ $ » g 2 g ”
« C- SN ^ • ' nn
““ i » 0
2 " 8*9*
» ZZ
2 ?© ©

co e—t- ©

SOX© CMSOSO
© SO^9©© SS soSC«fl

| »sg
38 X —
- ZZ

so 09 N 2 mg © 55^j9#

jaü ®i O '
1x 10®

^ © -HCOÄC» © 03

O Oi
ES
«

4 §

« £
s : cu ®
.£ CC
xs ®
i «

• 2 p> * =°“ *—
ZZZ «
©. ^ . 25 «
w® a . 2 «o© © 32
gl ^ s

ZZZs§ tc

S ® j= ©
*2 4DS9*S
3 >^ CMSO

; © ^*gg•© t- eo *0
»© x t- 03JCM© CO©>© © « 80

c^ sct-tr- t . ? !CO

SS© ’oS (
8M§a <

« © e

- 3g CMCM

js §
ISsll>® «o 2 N

2 ® ®
St - N

$ © eMt*M

© ^ » 09 1
2 ■m*2 -^ ©

© «

© r* « «
S O 1—©CMX ^ *

CM« OOo «o *«
CM CO© © «

00 *4 09099 0 » ^
oe © r» © e « © 9 «
10 © © © r >r >r » x x

99 © 90 © fM© © ^ ©
© -̂ © x © - * © © «
0 © © © IM»• t » X

© ©
X •*
X ©eM
09h
Ml©
1* 0
X ©

«8 ©
X ©« «s s

r» eo
« VS
ao

99f»
99 10
0N
Ä ©
mHmH
© 00
© •*
0N
© 9

S?t'* c? ©"

© ©o © © ©
r«i

S ©
1 «

r- oi — r%?MCMmHo
X . *2 , M#r —

© 9 « 0lie9eHia «9N9N »IN
3 « HH © M *90NS9XnNH
00 00 0 «« Hl3ONO0 «« 9» Hlt *© © © © © r* iMtMXx© © © © ©
eH« ^ pHmHmHpHmH• * ^ ^ ^ 4mHmH
■0m «© ' * © ® M* ®9 !Jxo9 © o®© - <r'JMfiNScOaxOMasNSa »
© M © tM© «H99tMM © © *M« ^ © 9
09 © © © tMt » t* xxa © © © © 2

© 3e ^ r . © fi30 © MM© MHr- © « 99 ^ »
MN9N0f9e ^ O90 ^ 90909
(CNtft * O9Nf *<^ , O M NHi03O
•0 © © © © t« rMf* xxx © © © © ©

« Z 2 .
*
3 2 ^

£ £ ©

f- P :
eer© r» i
« Z °
« . !
«3 _mHo
0 *2

2 |

31
rx c .:
SMo
^ M»
X »
so CO
» MH

M

© 3 CM̂ 2 2 -
CE .—7-^© üJ

g -
omPn
sa ©

© C,'O - ,© ^
© Z
SZ

©© IM
© o© 99
© mH

S SS ©
SZ -SS- v®.2 o-ooga &j

^ MgS ©
© ** 50 r»
Ä . ^ dH^

32
' 2 s S
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Von Montag bis einschl . Mittwoch Im Llchthof Soweit Vorrat

Herren - Artikel
Herren-Kragen

Steh -Umlege -Kragen
garantiert 4 fach % Dtzd. 2 .75 , 3 .20

Steh - Kragen , Decke „ Reinleinen“ V* Dtzd. 2 .25 , 2 .75
Umlege - Kragen , Decke „Reinleinen“

Dtzd . 1 .50 , 2 .Ö0
Kläppchen - Kragen

garantiert 4 fach */« Dtzd . 2 .DU, 2 . / 3

Manschetten
«Manschetten , garantiert 4 fach V* Dtzd. 2 .60

Manschetten , Decke „Reinleinen“ •/* Dtzd. 3.50

Oberhemden
Weisse Oberhemden

glatte Einsätze , Vorderschluss

Weisse Oberhemden
Falten-Einsätze , Ia. Ausführung

Weisse Oberhemden
Pique -Einsätze
Faitenlagen weich geplättet

Farbige Oberhemden
waschechte Stoffe
und gute Konfektion

Farbige Oberhemden
weisser Trikotrumpf ,
mit echten franz . Einsätzen

stück 2 .25 , 3.25

stück 3.25 , 4 .25

stück 3 .25 , 4 .25

stück 2 . 50 4 . 25

stüdc 3 .25

, Serie I Serie II Serie II *
Kragensdioner 45^ 80» 1.00 Herren-Westen SÄU * od« - , r

einfarbigem Cheviot , aparte Farben , Stück O Qö

Krawatten
RegatteS und Schleifen in verschied. Formen,

moderne Muster 3 Stück US Stück 45
1 grosser Posten Krawatten aus I» Stoffen , nur

mod. Dessins 3 Stück 2 .10 Stück 75 ^
Selbstbinder aus einfarbiger Ottomane, aparte

Farben 3 Stück 1.70 Stück 60 ^
1 Posten breite offene Binder

weit unter regulär . Wert 3 Stück 2 .70 Stück 95

Hosenträger
Hosenträger , kräftiger Gummigurt mit Wäsche-

Schoner Paar 50 ^
Hosenträger , Ia. Gummigurt mit Wäsche -Schoner

Paar 1 .00

Hosenträger mit auswechselbarer Strippe Paar 1 .25

Regen - Schirme
Regenschirm

für Damen und Herren

für Damen und Herren , mit Futteral

i \ j Regenschirm
* V für Damen , ein

Regenschirm „Parseval
» * extra leichte , reinseid . Sercre . n

Regenschirm „Elfe “
la . festkantige Halbseide , extra gross , mit reinseidenem
Futteral Stüdc

Regenschirm
für Damen „Entoutcas “, reinseid . Taffet, besonders chice
Ausführung Stück

’m «
l’Eiry

Z -MM h

IMIM >U »«1

Tarif
für die Beförderung von Reisegepäck vom Bahn ,
Hofe nach der Stadt und umgekehrt durch die amt »

lichc Gepäckbestätterei .
Für Verbringung von Gepäck aus den Wohnungen oder Gasthöfenin der2Stadt in die Bahnhofräumlichkeiten oder an die Züge und

umgekehrt haben die Gepäckträger vom Publikum zu fordern :
. a) für größeres Gepäck ( im Gewichte Über 25 kg)

für ein Stück 30 Pfg .für mehrere Stücke . für jedes Stück 20 Pfg .b) für kleineres Gepäck ( im Gewicht bis einschl . 25 kg)
für jedes Stück 10 Pfg .

Mindest -Gebühr . 20 Pfg .
Für das Abholen und Auflieferungen von Expreßgutsendungen ,Besorgungen innerhalb der Stadt wird der Expreßguttarif zuGrunde gelegt :

bis 50 kg . 20 Pfg .
bis 100 kg . 30 Pfg .
jede weiteren 50 kg . 15 Pfg . mehr.

Die Anzahl der Colli kommt nicht in Betracht.
Für die Zeit von 11 Uhr abends biS 6 Uhr morgen- wird zuden bezeichneten Gebühren ein Zuschlag von 50° l<> erhoben.
Anmeldungen werden in der Expreflgutannahmestelle Amalien -

strasie Nr . 14b. in der Expresiguthalle am Hauptbahnhof . oderdurch unfrankiertes Einlegen roter Anmeldekarten in jeden beliebigenBriefkasten , angenommen .
Anmeldekarten sind unentgeltlich zu haben bei obengenanntenStellen und in den meisten hiesigen Geschäften. 14114

Werner & Gärtner ,
Amll . Gepäck - und Expreßgut-Bestätterei der Gr . Bad.

Teleph . 447 . Staatsbahnen . Teleph . 447 .
Zu verkaufen !

Alte Münzen,
Brakteaten und Haller Dukaten .
Offert , unter 17644 an die Expedit,
der . Bad. Preffe" . 22

Gute Existenz für junge
strebsame Leute.

Ein gutgehendes Geschäft (Nahr¬
ungsmittelbranche ) veränderungs -
halder sofort billig zu verkaufen.

Offerten unter Nr . 17591 an die
Expedition der . Bad . Preffe ". 22

ist die Ursache der meisten
Krankheiten . Verbessern Sie
daher Ihr Blut durch Zufuhr
nShrsalzreicher Nahrung .Sie stnden solche in nur aus¬

gesuchter Qualität im
Hriomhans zur Cestmdhtii

L. Neubert , Karlsruhe ,
Kaiserstrasie 122

und Filiale Kaiserstraße 40 .
Ich empfehle Ihnen :

Nährsalz -Kakaos
von Mk . 0 .50 an per Pak.

Nährsalz -Kaffee
Mk . 0 .50 per Pfd .

Nährsalz -Tees
Mk . 0 .50 per Pak.

Nährsalz -Biskuits .sehr nahr¬
haft Mk . 0 .30 an per Pak.

vr . Kelloggs Nusinährmittel .
Edener Marmeladen . Säfte .
Gelees , garantiert natur¬

rein , ohne Zusätze hergestellt,
konkurrenzlos ,

Sanitas -Vollbrot in Roggen,
Weizen, Gewürz 30 u .55Pfg .

fßllffrt feinstes , reinstes5111U , Nußfett , geruchlos,
hat selbst Eingang in die
feinsten Küchen gefunden.
Stets frisch , da enormer
Absatz . 17664
1 3 5 9 Pfd .- Büchse

0.80 2 25 3.75 6.75

ThealerkostiM. Uniform.. Frack- » .
Gehrockan

leiht PhU . Hirsch, <Stetnftr.2. 8
der

tot»
'10'3

Ludwigs

Scbubbelobhanltalt
mit elektrischem Betrieb .

Kapellenstr. 10 u. Turlacherftr . 11
empfiehlt 11134*

Herren - Sohlen u . Fleck M . 2 .80
Damen -Sohlen u . Fleck M . 2.—Kinder-Tohlen u . Fleck werden je
nach Größebilligst berechnet. Gegen¬marken d . Lebensbedürsnisvererns .

17546
3.1

Rauchständer
Gigarrenkasten
Gigarettenkasten

in grösster Auswahl
zu billigsten Preisen .

L Wotilschlegel
Kaiserstr . 173

Luxusrrcn — Ledervaren.

Damenhüte
werden schön und biüi
B45449 . '. und biUtu garniert .

Adlerstr . v, 2. Stock .
Befferer Kaufmann sucht bürger¬

lichen (eventl. Privat )
mf ~ Mitt gstlfch m
Ausführliche Preisangebote unter

„Weststadt“ , HauhtpostlagerndKarlsruhe . B45524

400 Mk. Darlehen
gegen hohen Zins und lOfache
Sicherheit sofort gesucht. Offerten
unter Nr . 17262 an die Expeditionder „ Badischen Preffe " erb . 5.5

Und

Sohlen -AM
gut eingeführt , mit Inventar sof .billig zu verkaufen . 3.1

Gefl. Offerten unter Nr . 17660
an die Exped. der „Bad . Presse“ erb.

HerSe -Berkaus . j
Mehre Emailherde und lackierteneue , sowie zwei gebrauchte nursolider Konstruktion gebe , um zuräumen , billig ab und 5° i0 Rabatt .M . Eberhard , Akademiestr. 28.

Zu verkaufen :
1 Militärtrommel , 1 Gaskochappa¬rat , 2 Gasarme von Messing, 2
Borfenster , 1 Balkonvortüre , 1 hal¬bes Tor , 130 cm brt , 1 Treppe , 17 m langes Wasserrohr mit Sauger ,M mm lichte Weite. Offerten unterNr . 17261 an die Expedition der
Badischen Presse" erbeten . 5 .5

Klegmler 8r«ckMW ,noch nicht getragen , für schlankeFigur , billig zu verkaufen . Adr.tu erfragen unter Nr . 17363 in der
bxped . der „Bad . Preffe ". Händlerverbeten . 5.5

SWische Sßoni) j
Mt kaufen gesucht. Offerten unterNr . B45527 an die Expedition bä
„ Badischen Presse " erdeten .
0f ' Kleiner Koksofen zu laufe !

gesucht . Offerten mit Preis an iB45538 Aöraer , Amalien str. 37.

iin gnnlniil17622
6.1

mitEinricht«ng,sowieeinTriumvh «
stuhl» als passende Weihnacht ^
geschenke, werden billig

Markgrafenstr . 22,
gebe«.
kcke . 5

1 Japan -Chin ,
-M 1 hirschroter Dachshunid

Hund , kleiner Schlag , 1
Zwergspitzerchen. 1 Rep

—H 71 Pinscher, schönsteDame»
Hündchen , 1 Salz - uni

Pfeffer -Schnauzer , 1 Boxer . 1 Wach¬
hund, treuer Wächter u . Begleiter»
sehr billig zu verkaufen . Tauscheauf Polizeihunde . B45520.A

Hundezwinger Sltthleck ^r
Baden -Baden .

Erstklassige

HeiMeSiWWM
mit 3,3 sehr schönen Jungen «fständehalber zu jedem annehmbar «
Preis verkäuflich. 1124ba.ÄEvtl , wird nützliches in Zahlunggenommen.

Gasthaus zu« Einhor «^,
Bruchsal . 2

Bier Kasten ausgestopfte ll" l
Vögel zu verkaufen .̂
Zu erfr . Schütz enstr . 57 . 4

ktlinn . n U/nllrinnknn find billig
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